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Im Vorbeigehen: 
Von Städten, 
Frauen und Männern. 
Otto Dix
2.9. – 19.11.2017

BLmK. Uferstraße/Am Amtsteich 15 Cottbus Di-So 10-18 Uhr 

dkw.MJK
BLmK

Brandenburgisches Landesmuseum für moderne Kunst
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SUGAR
MANCHE MÖGEN´S HEISS

Musical nach dem Film 
von Billy Wilder

nur 1. – 8.9. + 17.9.2017

Großes Haus

www.staatstheater-cottbus.de

Sansibar, Nachbar, Rhabarber. Wahrnehmbar, 
variierbar, unsagbar. Was fehlt in dieser 
Folge? Genau! Hermann-Bar. Das konnten wir 
nicht länger auf sich beruhen lassen. Deshalb 
gibt es ab September einmal im Monat die 
HERMANN-BAR im Foyer der Kammerbühne 
des Cottbuser Staatstheaters. Quasi unter 
dem Motto „Immer wieder sonntags kommt 
die Erinnerung“ findet sie – genau – immer 
an einem Sonntag statt. Das erste Mal am 24. 
September.
Richtig, auch da war noch was: Wenn die 
Wahllokale schließen, also um 18 Uhr, machen 
wir auf, schauen uns gemeinsam die ersten 
Hochrechnungen an, sprechen darüber mit 
tollen Menschen, trinken schicke Drinks, 
essen leckere Häppchen, tanzen nach hippen 
Rhythmen und heißen Beats. Das wird 
höchstwahrscheinlich ein prima Abend, den 
Sie verpasst haben, wenn Sie nicht dabei 
waren.
(Achtung, Spaß!) Extra und ausschließlich für 
die HERMANN-BAR hat das Staatstheater eine 
Menge Geld in die Hand genommen und es 
sich nicht nehmen lassen, gemeinsam mit dem 
Architekturbüro Hampel und Kotzur das Foyer 
der Kammerbühne komplett umzubauen 
und auf die Bedürfnisse der HERMANN-BAR 
abzustimmen.
Wir wissen das zu schätzen und kommen 
alle hin. Treffen auch Sie die richtige Wahl 
und kommen Sie vorbei Sie sind herzlich 
eingeladen.
In diesem Sinne
HERMANN-BARen Sie mit.	

ihr Heiko Portale  

Editorial Inhalt 

HELMUT LOTTI
27.09.2017 I 20 Uhr

Max Raabe & 
Palast Orchester

14.12.2017 I 20 Uhr

THOMMY TEN & 
AMÉLIE van TASS

29.03.2018 I 20 Uhr

TICKETS SICHERN!

in der
Stadthalle Cottbus

ERSATZTERMIN

MAGIC OF THE DANCE
18.01.2018 I 20 Uhr

Irish Dance, 
bis die Füße brennen!

RAMMSTEIN-TRIBUTE-SHOW

05.01.2018 I 20 Uhr

Die WELTMEISTER
        der MENTALMAGIE
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Das Cottbuser Strombad 
verwandelt sich vom 22. bis 
24. September wieder in ein 
internationales Genussfest. 
Frank Kuban und sein 
Team von Kuban Events 
haben sich wieder eine 
Menge einfallen lassen, 
um den Cottbusern und 
ihren Gästen kulinarische 
S p i t z e n k o m p o s i t i o n e n 
in die Stände und 
Spitzenköche auf die Bühne 
zu holen. 
„Um innovativ und ab-
wechslungsreich zu essen, 
muss man heutzutage nicht 
unbedingt teure Sterne-
restaurants besuchen oder 
um die ganze Welt reisen“, 
sagt Frank Kuban. „Egal, 
ob Foodtruck, Küchenchef 
oder passionierter Hobby-
Koch – Street Food hat sich 
zu einer internationalen, 
kulinarischen Bewegung 
entwickelt, in der sich die 
Vielfalt unterschiedlicher 
Esskulturen dieser Welt 
widerspiegelt.“ 
Nachdem sich bei den vergangenen Street 
Food Days schon tolle Köche die Kellen 
und Mikrophone in die Hände gaben, 
demonstrieren diesmal die Fernsehköche 
Stefan Marquard und Mike Süsser ihr Können. 
Die beiden kennt der geneigte Hobbykoch 
aus vielen Sendungen wie „Kerner kocht“, 

dem ZDF-Fernsehgarten, der 
„Kocharena“ auf Vox oder 
den „Kochprofis – Einsatz am 
Herd“. 
Außerdem dabei ist 
Ludwig Maurer. Er war 
unter anderem Gastjuror 
des Erfolgsformates „The 
Taste“ auf Sat.1. Zu seinem 
Spezialgebiet „Fleisch“ 
und der ganzheitlichen 
Verarbeitung gibt er 
Praxisworkshops für 
Köche in deren Betrieb und 
Fachpraxisunterricht an der 
„Küchenmeister- Akademie“. 
Regionale Akzente setzen 
diesmal die Kartoffelkiste 
aus Cottbus und die Drogerie 
Senftenberg. 
Frank Kuban: „Mit 
zahlreichen und liebevoll 
dekorierten Ständen schaffen 
wir wieder eine urbane Oase 
des Genusses, in der unsere 
Gäste von vielen Händlern 
mit unterschiedlichen 
Köstlichkeiten verwöhnt 
werden.“ 	   rog  n

Am 7. Oktober 2017 öffnen bereits zum 11. 
Mal 20 Cottbuser Veranstaltungsorte ihre 
Türen zum Thema Wirtschaft & Sicherheit für 
spannende Experimente, Mitmach-Aktionen, 
Aus-stellungen, Workshops und Vorträge. 
In diesem Jahr NEU: Zur Nacht der kreativen 
Köpfe wird den Besuchern jetzt schon ab 
18.00 Uhr ein Blick hinter 
die Kulissen ihrer Stadt 
gewährt. Mit einer Stunde 
mehr Zeit im Gepäck 
gehen die Besucher 
auf Spurensuche und 
lernen die Helden des 
Alltags – die Helden der 
Stadt Cottbus – kennen 
und erfahren, wie das 
S i ch e r h e i t s n e t z w e r k 
funktioniert: Wie sicher leben wir wirklich? 
Wie können wir uns vor Gefahren wie 
bspw. Einbrüchen schützen? Was ist eine 
Rettungskette? Was passiert bei einem 
Gerichtsprozess? Was muss ich bei einem 
Unfall beachten? Gibt es das perfekte 
Verbrechen? Diese und andere spannende 
Fragen werden zur NdkK gestellt und natürlich 
beantwortet. 
Unser Tipp: Mit dem Familien- und 

Gruppenticket für nur 30 Euro im Vorverkauf 
können Familien, Freunde, Bekannte und 
Kollegen gemeinsam auf Entdeckungstour 
gehen.  	 bm/rog n

spot on

Zu Gast bei Freunden
Die Koffer sind gepackt und die Vorfreude 
ist groß, denn diesen September geht es für 
Michael Scharnowski mal wieder zurück an 
seinen ehemaligen Wohnort Cottbus. Eine 
Woche lang wird er sich hier im Rahmen des 
„InterTWINed“ seiner Leidenschaft, dem 
Theater, widmen. Dabei ist der Gelsenkirchener 
mit seiner Theater-AG „Alternative Drama 
Highlights“ nicht bloß einer von 10 Teilnehmern 
des Jugendtheaterfestivals, sondern gilt als 
einstiger Begründer der Veranstaltung.
Ihren Anfang nahm die Geschichte vor über 20 
Jahren, als er als Englischlehrer am ehemaligen 
Cottbuser Spreeland-Gymnasium nach anderen 
Formen der Sprachvermittlung suchte. Über das 
Medium Theater gelang es ihm, seinen Schülern 
eine Fremdsprache auf ganzheitlicher Ebene 
näherzubringen. Er gründete ein Theaterprojekt 
und holte sich professionelle Hilfe vom Piccolo. 
Erste Kontakte waren geknüpft. Mit seinem 
Umzug ins Ruhrgebiet war klar, dass das Projekt 
auch an seiner neuen Schule fortbestehen 
sollte. Bis heute leitet er ehrenamtlich 
zwei Schülertheater in Gelsenkirchen und 
Oberhausen.
Im Jahr 2000 organisierte Scharnowski einen 
ersten Theateraustausch zwischen Schülern 
aus Cottbus und Gelsenkirchen. Da es der 
Zufall so wollte, dass beide Städte auch auf 
dem Papier Partnerstädte sind, konnte sich ein 
regelmäßiger Austausch entwickeln, der auch 
von offizieller Seite Unterstützung fand. Die 
Kontakte zu Theatern anderer Partnerstädte 
wie Dublin, Mailand oder Warschau wuchsen 
stetig. Seit 2010 läuft die Initiative unter dem 
Titel „InterTWINed - Theaterfestival der 
Jugend“ und findet alle zwei Jahre an europaweit 
wechselnden Spielorten statt.
In diesem Jahr liegt die Ausrichtung erstmals 
bei dem Cottbuser Piccolo Theater. Vom 11. 
bis 16. September treffen sich hier etwa 120 
Jugendliche. Die Theatergruppen stellen sich 
und der Öffentlichkeit ihre Stücke in jeweiliger 
Landessprache vor und werten erste Eindrücke 
dazu aus. Abgerundet wird die Woche mit 
vielfältigen Workshops.
Für Michael Scharnowski ist es überraschend 
wie erfreulich zugleich, dass seine Idee 
so lange bestehen blieb und sich lebhaft 
weiterentwickelte. Dabei verweist er auch auf 
den politischen Gedanken des Projektes. Mit 
dem internationalen Austausch sollen den Kids 
zusätzlich die Augen für unsere europäischen 
Strukturen und unser gemeinsames Miteinander 
geöffnet werden.	 Friederike Breuer n

Michael Scharnowski - Initiator des InterTWINed 	 Foto: fb

Termin
7. Oktober, 18 – 24 Uhr, 
20 Orte: Amtsgericht & Staatsanwaltschaft, 
Autohaus Cottbus/Gebrauchtwagen 
Center, Staatstheater/Kammerbühne,  BTU 
Cottbus–Senftenberg/Zentralcampus,  
Siemens/BTU Zentralcampus, Carl-Thiem-
Klinikum, DB Fahrzeuginstandhaltung/ Werk 
Cottbus, Oberkirche St. Nikolai, Feuerwehr 
Cottbus/Katastrophenschutzwache, 
Handwerkskammer, Industrie- und 
Handelskammer, Justizvollzugsanstalt Cottbus-
Dissenchen, LEAG, Lausitzer Rundschau und 
CottbusVerkehr/EventTram, Lernzentrum, 
Menschenrechtszentrum, Octapharma, 
Städtische Sammlungen Cottbus/Stadtmuseum, 
Stadt Cottbus und Polizei/Stadthaus, TÜV 
Rheinland

Mehr Infos, Tickets & Programm
www.ndkk.de
Freier Eintritt für Kinder bis 6 Jahre

Heldenhafte Nacht der kreativen Köpfe

Street Food Days im Strombad 

Termin
22. - 24. September, Strombad Cottbus 
Tageskarte: 4,50 EUR, 3 Tage: 10 EUR 
Eintritt für Kinder bis 14 Jahre frei
Mehr Informationen: 
Facebook/Street Food Days 

	  Fotos: pr/Hotel Mallaun
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Wer sich beim Lesen des Titels wundert 
und meint, diese Nachricht bereits im 
vergangenen Heft gelesen zu haben, dem 
kann keiner widersprechen. Tatsächlich öffnet 
das Besucherzentrum der Stiftung Fürst-
Pückler-Museum Park und Schloss Branitz 
im Gebäude der Gutsökonomie bereits zum 
zweiten Mal in dieser Saison. Seit dem 17. 
August können Besucherinnen und Besucher 
den neugestalteten Kassenbereich samt 
Museumsshop und (viel wichtiger) auch 
wieder die Dauerausstellung mit den Werken 
der Carl-Blechen-Sammlung besichtigen. 
Am Donnerstag, 7. September wird nun das 
Herzstück der Neugestaltung präsentiert: Die 
Ausstellung „Meister der Landschaft. Carl 
Blechen und Fürst Pückler“ soll ab diesem 
Zeitpunkt dauerhaft einen ersten Einstieg 
in das Themenfeld der Landschaft in der 
Bildenden Kunst des 19. Jahrhunderts bieten. 

Sowohl Blechen als auch Pückler haben je 
ihrerseits das Landschaftsbild respektive 
das Verständnis von Natur und Natürlichkeit 
geprägt. Und auch wenn sich die beiden nie 
begegnet sind, so waren sie doch unmittelbare 
Zeitgenossen, deren künstlerische Konzepte 
bemerkenswerte Überschneidungen 
aufweisen. 
Viel Wissen, Geschichte und Geschichten 
kann hier demnächst erlesen, aber auch erlebt 
werden. Eine wandfüllende, illusionistische 
Malerei des Palmenhauses der Potsdamer 
Pfaueninsel, eins der bekanntesten Blechen-
Motive, führt lebendig ein in die Welt des 
frühen 19. Jahrhunderts. In der Ausstellung 
selbst wird die Raummitte durch einen großen 
Heißluftballon gefüllt, der nicht nur auf 
Pücklers abenteuerlichen Flug über Potsdam 
verweist, sondern auch betreten werden kann. 
Hinzu kommen eine Vielzahl an Medien-

anwendungen, Fil-
men, Hörstationen 
und Modellen, 
die immer neue 
Perspektiven und ver-
schiedene Zugänge 
zum Themenfeld 
bieten.	

Sabrina Kotzian n

Kolumne
Bundestagsqual
Man kennt das, der absolute Klassiker 
bei Bewerbungsgesprächen: „Der Job ist 
weiterhin vakant, welche Qualifikationen 
bringen Sie denn mit?“ – „Sie kennen 
mich.“ Schwups, eingestellt. Nun ist der Job 
der deutschen Kanzlerin nicht direkt mit 
jedem x-beliebigen Perspektivwechsel zu 
vergleichen, verdeutlicht aber das Dilemma, in 
dem wir stecken. Umfragen zeigen es derzeit: 
Die ewige Kanzlerin wird aller Voraussicht 
nach weiter regieren. Ältere Leser können 
das vielleicht nicht nachvollziehen, aber für 
das Demokratieverständnis der heutigen 
Mittzwanziger ist das ein mittelgroßes 
Desaster. Wir kennen nur diese eine Kanzlerin. 
Für Schröder waren wir noch zu jung, echte 
Alternativen hat es in den letzten 12 Jahren 
nicht gegeben. Wir sind die Generation 
Merkel. Daran wird auch der eigentlich 
urdemokratischste aller Prozesse nicht viel 
ändern. Wir haben die spannende Wahl: 
Wählen wir die Partei mit den netten runden 
Gesichtern auf den Plakaten oder doch die 
mit den Wahlslogans in bester Rosamunde-
Pilcher-Manier? Oder vielleicht die Partei, 
die ihre Plakate im Luftschutzbunker 
gefunden hat? Wie fruchtbar ist der Schoß 
noch? Ich unverbesserlicher Gutmensch 
dachte tatsächlich, die Wahl wird mit 
Inhalten entschieden. Stattdessen machen 
wir uns über die 8 Prozent auf der einen Seite 
Sorgen und verlieren die 92 Prozent auf der 
anderen Seite aus den Augen. Stattdessen 
versuchen sich die Roten aus Verzweiflung 
zaghaft an Konzepten, während das 
technokratische Schweigen der Kanzlerin 
nahezu ohrenbetäubend laut in den Ohren 
klingelt. Und stattdessen fotografieren 
die Gelb-Bunten ihren Vorsitzenden im 
Minutentakt im Unterhemd beim Bocki-
essen. Weckt mal bitte jemand die Grünen 
auf? Gerade jetzt wäre ein entschiedeneres 
Vorgehen der Parteien so wichtig, echte 
Auseinandersetzungen, der Kampf für die 
jeweils als gerecht empfundene Sache. 
Demokratie braucht Demokraten, und die 
wiederum fallen nicht vom Himmel. Dafür 
5 Euro ins Phrasenschwein. Es ist doch 
bezeichnend, dass Stefan Raabs „King of 
Kotelett“ so ziemlich das Einzige ist, an das 
wir uns mit Blick auf die Wahlkämpfe der 
letzten Jahre erinnern können. Verstehen Sie 
das hier als Plädoyer für mehr Demokratie, 
nicht für weniger. Diese Wahl wird eine 
historische, die Fragestellungen sind 
gigantisch: Wollen wir offen und liberal sein 
oder uns der Zukunft verschließen? Wollen 

wir mehr oder weniger 
soziale Gerechtigkeit, 
und wie viel Freiheit 
wollen wir noch gegen 
vermeintliche Sicherheit 
eintauschen? Oder 
ganz einfach: Braucht 
auch dieses Land einen 
Perspektivwechsel?

Sebastian SchillernPorträtfoto: privat

Besucherzentrum Branitz wieder offen

Info
Besucherzentrum 
Branitz, Eröffnung 
Dauerausstellung: 
Donnerstag, den 7.9. 
11 Uhr, bis 1.11. 
täglich von 10 – 
18 Uhr geöffnet

Haben Sie schon einmal einen Kaffee 
getrunken, der aus gerade erst 
zwölf Stunden zuvor gerösteten 
Bohnen zubereitet wurde? Für 
mich war es eine Offenbarung 
– die sinnliche Erfahrung einer 
Kostbarkeit unseres Planeten, die 
ich zuvor nicht gekannt habe. 
Ich hatte sogar bis vor einiger 
Zeit meinen Kaffeekonsum gänzlich 
eingestellt, weil ich mich nur allzu oft 
schlecht gefühlt hatte bzw. der konventionell 
hergestellte Kaffee mir einfach nicht bekam. 
Nach einigen Monaten; und eher zufällig; 
gelangten langzeitgeröstete Arabica 
Bohnen aus einer speziellen Rösterei an 
meinen Gaumen und prompt war ich im 
Kaffeegenusshimmel. 
Seitdem verfolge ich das Kaffee-Röst-Genuss-
Thema intensiver und bin aktuell soweit, dass 
ich im April 2017 meine eigene Kaffeerösterei 
in Cottbus eröffnete. Ich war überrascht wie 
vielen Menschen es ähnlich geht, die auf der 
Suche nach einem Lieblingskaffee sind, die 
einen bekömmlichen Kaffee suchen und der 
möglichst keine „schlechten Säuren“ haben 

sollte. 
Viele Cottbuser holen sich meine 
Arabicas nicht nur für zu hause, 
wo es oftmals etwas Besonderes 
sein muss, nein, auch für die 
Arbeit, da die „Bürokaffees“ meist 
nur schwarz eingefärbte, bittere 
Kaffeemaschinenwässerchen sind. 
Und welchen Stellenwert hat der 
Kaffee in der Gastronomie? Man 

könnte annehmen einen Hohen, doch habe ich 
da meine Zweifel. Wer hat Lust nach einem 
leckeren Essen einen zu bitteren Espresso 
oder einen Kaffee aus einer Kaffeemaschine 
zu trinken, der schon drei Stunden auf seinen 
Ausschank wartet? Einige Gäste berichten 
mir, dass sie sich den Espresso/ Kaffee 
prophylaktisch ersparen. 
In meiner Cottbuser Kaffeerösterei finden sich 
frisch und langzeitgeröstete Arabica-Bohnen 
aus 20 Ländern und ein Espresso ganz ohne 
„bittere“ Robustas. 	 Christian Namyslo  n

Kaffeeröster teilt seine Leidenschaft 

Info
www.kaffee-cottbus.de

Foto: pr

hermann · ausgabe 09/2017 hermannplatz  seite 5





präsentiert von

27.04.2018  I  20 Uhr
in der Stadthalle Cottbus www.lausitzer-ereignisse.de und 

THE „KING“ IS BACK!

Eine grandiose LIVE-SHOW 
     um LEBEN & MUSIK 
                   einer LEGENDE.

TICKETS  0355 481 555

&

„Was ich in Menschen auslöse, ist das wirkliche 
Kunstwerk”

Jo Fabian, Jahrgang 1960, ist der neue Schauspieldirektor im 
Staatstheater Cottbus. Er hat nach seinem Schauspielstudium in 
Rostock zunächst einige Jahre als Schauspieler gearbeitet, ehe 
er 1987 zur freiberuflichen Tätigkeit überging. Das ermöglichte 
ihm, nicht nur als Regisseur, sondern auch als Bühnenbildner, 
Lichtdesigner, Komponist und Zeichner zu wirken. Er gründete 
mehrere Theatergruppen, mit denen er experimentell Möglichkeiten 
des Theaters erkundete. Daneben übernahm er immer wieder auch 
Produktionen in Staats- und Stadttheatern.

Schon lange vor Ihrer nunmehrigen Festanstellung haben Sie in den 
90er Jahren, 2012 und 2015 mehrere Produktionen im Staatstheater 
Cottbus verantwortet, zuletzt Ihr sinfonisches Bildertheater 
„Francesco”. Welche Erinnerungen verbinden Sie mit diesem Haus?
Meine Arbeiten waren mit unterschiedlichen Ausdrucksmitteln 
und Sparten verknüpft und gestalteten sich in verschiedenen 
gesellschaftlichen, ja sogar einschneidenden historischen 
Entwicklungsabschnitten. In allen Fällen hatte ich das Gefühl, auf 
wunderbare Weise auf das Identifikationsbedürfnis des Publikums 
gestoßen zu sein. Das hatte mit Sicherheit nicht nur mit mir zu tun, 
sondern auch mit den Menschen, mit denen ich gearbeitet habe, die 
meine Arbeit mit ihrem eigenen Enthusiasmus befruchtet haben und in 
der Lage waren, diese Freude weiterzuvermitteln, spürbar zu machen. 
Das führt dann dazu, dass du zwar Auslöser einer Aktion bist, aber du 
begreifst auch, dass es nicht allein um eine Idee und das Auslösen geht, 
es geht um die Vermittlung. 
Haben  Sie einen Maßstab für diese Arbeit?
Der Maßstab ist der, den wir an ein Kunstwerk anlegen. Theater ist keine 
Informationsveranstaltung. Es geht nicht darum, die Texte vollständig, 
laut und deutlich vernommen zu haben. Auch die Gefallsucht des 
Theaters ist wohl eher dem Markt geschuldet, als den Zuschauern, die 
nie nach Gefälligkeit verlangt haben. Theater soll uns an die Grenzen 
des Denkbaren führen, manchmal auch des Aushaltbaren, und es möge 
uns noch aufregen.  Dazu brauchst du Künstler, die Ansprüche an sich 
selbst und an das Publikum haben, es als Dialogpartner ernst nehmen, 
etwas wagen. Solange das so ist, braucht sich Theater in Cottbus vor 
niemandem zu verstecken und macht es für mich zur Weltstadt. 
Weltstadt? Übertreiben Sie jetzt nicht ein bisschen, charmant zwar, 
aber mit Augenzwinkern?
Ich meine damit, dass es mir egal 
ist, wo die Stadt liegt, in der ich 
arbeite. Jeder Ort ist mit allen 
anderen vernetzt. Jeder Mensch 
mit allen anderen. Jeder Gedanke 
mit dem bisher Gedachten. Da, wo 
ich arbeite und Mitstreiter unter 
den Künstlern, wie im Publikum 
finde, ist für mich das Zentrum 
der Welt. Ein Ort, von dem man 
eingreifen kann in die Geschichte. 
Wenn das die vielen Menschen in 
allen Arbeitsbereichen der Bühne 
mit mir teilen können, dann ist das 
für mich eine Weltbühne. Das ist der 
Maßstab, den ich setze, und den ich 
einfordere. Alles, was darunter ist, 
geht immer. Vor allem an Tagen, 
an denen man sich schlecht fühlt, 
Selbstbewusstsein und Orientierung 
fehlt. Mut und Zuversicht.
Hat in diesem Kalkül das Publikum 
Platz?
Solange Theater die Stärkung von 
Selbstbewusstsein, Orientierung 

und Zuversicht öffentlich macht, hat auch das Publikum in diesem 
Prozess seinen Platz, indem es daran teilnimmt. Es bestimmt seinen 
Platz im Prinzip selbst. Die Erfahrungen mit meinen Cottbuser 
Produktionen waren doch sehr vielversprechend. Natürlich haben 
sie zu Auseinandersetzungen geführt. Haben sie geradezu ausgelöst. 
Davor hab ich mich aber noch nie gefürchtet, im Gegenteil, wie Sie ja 
inzwischen wissen, bin ich sogar daran interessiert. Der Zuschauer 
bestimmt anhand des Gesehenen seine Position, definiert sich selbst 
immer wieder neu. Wenn er dieses Erlebnis auch kommunizieren kann, 
tritt er damit in den öffentlichen Dialog ein. So übernimmt er auch 
die Verantwortung für das, was er zu sehen glaubte, und das, was er 
zu verstehen vermochte. Je verantwortungsbewusster er mit seiner 
Wahrnehmung im Theater umgeht, desto mehr hat er dem Theater zu 
seiner eigentlichen Bedeutung verholfen. Wir sollten die Begrenzung 
des Begriffs „Kunstwerk“ von dem Bühnengeschehen auf den ganzen 
Saal erweitern. Das eigentliche Kunstwerk findet in den Köpfen der 
Zuschauer statt. Die Bühne kann es nur auslösen.
Sie haben Schauspiel studiert, als Schauspieler gearbeitet. Was waren 
Ihre ersten bleibenden Eindrücke, die Sie auf Ihre spätere Laufbahn 
gedrängt haben?
Meine Interessen waren von Kindheit an breit gestreut. Ich glaubte, dass 
ich meine unterschiedlichen Anlagen und Talente nur in einem Studium 

Jo Fabian 2017 in Cottbus	  Foto: Marlies Kross

Jo Fabian, der neue Schauspieldirektor im Staatstheater Cottbus, über seine 
neue Herausforderung
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verwirklichen kann, wo mehrere Sachen zusammenlaufen. Letztendlich  
habe ich das Schauspielstudium gewählt, weil einfach von den Fächern 
her mein Interesse für die bildende Kunst, für die Sprache, für die 
Bewegung in gleichem Maße bedient wurden. Insofern war das Studium 
interessanter als die Ausübung des Berufs. Die war dann tatsächlich 
ziemlich eingleisig. Anders als heute, wo der Zuschauer von vornherein 
zu einem Konsumenten auf dem 
Markt erklärt wird, war er in der 
DDR ein ideologischer Adressat: 
Er sollte erzogen werden. Beides 
gefällt mir überhaupt nicht.
Was gefällt Ihnen dann?
Ein aufmerksames, neugieriges 
und mitproduzierendes Publikum 
würde mir gefallen. 
Einen richtigen „Urknall” für die 
Theaterlaufbahn hat es wohl bei 
Ihnen eher nicht gegeben? 
Nein. Allerdings empfand ich 
das Theater schon immer als 
ein Ventil zur Öffentlichkeit, wo 
man auf unterschiedlichsten 
Ebenen mit dem Publikum 
kommunizieren kann. Vielleicht 
war es das, was mich zu dieser 
Art von künstlerischem Dialog 
getrieben hat. Abgesehen davon, 
ich arbeite ja auch als Maler und 
Autor. Das sind alles sehr einsame 
und isolierte Berufe, in denen man 
mit einem Blatt Papier oder einer 
Leinwand kommuniziert. Aber 
auch das kann ich genießen. Im 
Theater hat man es ja mit vielen 
anderen Menschen zu tun und 
muss sich immerzu erklären. 
Das Gegenteil von dem, wie ein 
Theaterstück seine Botschaften 
transportiert.
Sie arbeiten gern mit Menschen 
zusammen?
Jetzt haben wir uns aber gründlich 
missverstanden. Ich liebe das 
Theatermachen und dazu ist 
es notwendig, mit Menschen 
mehr recht als schlecht zu 
kommunizieren. Ich habe selten 
das Gefühl, mich klar und 
unmissverständlich ausgedrückt 
zu haben, oder auch vollständig 
verstanden worden zu sein. Das 
liegt aber nicht allein an mir. Es 
ist oft ein Problem der Sprache 
und wie sie jeder Einzelne von uns 
benutzt. Oft würde ich sie eher als 
eine Krankheit beschreiben denn 
als ein Verständigungsmittel. 
Der Sprache kann man nicht 
trauen. Oft wird sie dazu benutzt, 
Gedanken zu verstecken. Und 
warum sollte es in der Dramatik 
anders sein? Ich kommuniziere 
lieber mit Bildern, Situationen, 
Farben, Klängen. Selbst ein Gestus, 
oder eine Bewegung ist klarer 
als die Worte, hinter denen sich 
immer ein Selbstdarsteller seiner 
eigenen Interessen verbirgt. Das spürt man zum Beispiel anhand Ihrer 
Fragen, wie auch bei meinen Antworten.
Dass bei dem ganzen Sprachengewirr etwas ungewollt Neues, 
Unvorhersehbares herauskommt, was durch die Worte ausgelöst 
wurde, aber nicht mehr die Worte erklärt, das ist ein Faszinosum des 
Theaters.  Etwas auszulösen in Anderen, das ist mein Beruf. Das würde 

ich für das eigentliche Kunstwerk halten, an dem man arbeitet. Nicht 
so sehr die Umsetzung dessen, was man sich ausgedacht hat und was 
durch Worte allein auch nicht vermittelt werden kann, weder an die 
Schauspieler noch an das Publikum.
Die Cottbuser Theaterbesucher sind ein sehr anhängliches Publikum, 
ihrem Theater, ihren Schauspielern, Sängern und Tänzern 

verbunden, aber auch den 
großen Werken der Klassik 
in den unterschiedlichsten 
Genres. Wenn sie in die 
Oper gehen, wollen sie 
Oper sehen, wenn sie ein 
Schauspiel erwarten, freuen 
sie sich auf das Schauspiel. 
Können Sie Bedenken oder 
gar Ängste zerstreuen, 
ein Jo Fabian werde aus 
seiner Interessenvielfalt 
etwas machen, was diesen 
Vorstellungen massiv 
widerspricht? 
Glauben Sie wirklich, den 
Anspruch des Cottbuser 
Publikums mit dieser Frage 
verallgemeinerbar zu 
vertreten?
Ich mache nicht die Arbeit des 
Publikums, ich kann nur meine 
eigene machen.
Wenn ich einen Schauspieltext 
vor mir liegen habe, mache ich 
ein Schauspiel daraus, wenn 
ich eine Opernpartitur vor mir 
habe, eine Oper. Was soll da den 
Vorstellungen des Publikums 
massiv wiedersprechen? Es 
ist doch ganz einfach: Wie 
ich die Vorlage verstehe und 
was ich an ihr interessant 
finde, entscheidet darüber, 
wie sie künstlerisch in Szene 
gesetzt wird. Die Klassik 
ist eine Forschungsreise 
auf den Spuren überholter 
Weltbilder, bei gleichzeitiger 
Prüfung der Hypothese, diese 
Welt- und Menschenbilder 
könnten für uns noch einen 
Nutzen im Gebrauch haben. Es 
ändert sich ja im Verlaufe der 
Jahrhunderte nicht nur unsere 
Sicht auf die Dinge, oder wie 
wir etwas verstehen, es ändert 
sich auch die Art und Weise, 
wie wir etwas tun, darstellen 
oder weitererzählen würden. 
Das Erfrischende und 
Beglückende für das Publikum 
wird mit Sicherheit sein, 
dass alles, was in dieser 
Fragestellung irritieren 
oder Erwartungshaltungen 
enttäuschen könnte, nichts 
Schmerzhaftes, sondern 
immer etwas Erneuerndes 
ist. Selbst mein persönliches 
Scheitern müsste nicht 

bedeuten, dass das Publikum gescheitert ist. Ich versuche mich mit 
jeder neuen Arbeit selbst zu definieren, so wie es die Schauspieler auch 
müssen und eben auch die Zuschauer. Das ist keine Reise, die man allein 
macht. Wir machen sie gemeinsam. Und da wir sie gemeinsam machen, 
brauchen wir auch keine Angst davor zu haben. 
Trotzdem produzieren und inszenieren Sie zuweilen, nein, sogar: 

Jo Fabians Produktionen „Usher“ (S.8) und „Francesco“ (S.9)      	 Fotos: Marlies Kross
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MUSIK AN. WELT AUS.
15.09.2017 | 20:00 | SPREMBERG | FREILICHTBÜHNE

TICKETS AN ALLEN BEKANNTEN VORVERKAUFSSTELLEN

ALEXANDER KNAPPE
& DAS PHILHARMONISCHE ORCHESTER 

DES STAATSTHEATERS COTTBUS

zumeist „gegen den Strich”, 
zeigen Unerwartetes, womit 
keiner gerechnet hat.
Ist das so? Woher wusste ich, 
womit man rechnet?
Wenn ich zu über-raschenden 
Ergebnissen komme, heißt das 
nicht, der Text wurde gegen den 
Strich gebürstet. Im Gegenteil, 
nur wenn du ihn gründlich liest 
und ernst nimmst, machst du 
überraschende Entdeckungen. 
Und diese Entdeckungen will ich 
den Zuschauern natürlich nicht 
vorenthalten. Das ist alles.
Wenn man das teilen kann, 
irgendwie kommunizierbar 
bekommt, dann hat man sogar im 
Publikum einen starken Rückhalt. 
Ich würde sogar sagen: Die Feststellung, 
dass die Cottbuser Zuschauer ein 
konventionelles Publikum seien, 
abgelesen daran, was sie gern und nicht 
so gern mögen, ist möglicherweise ein 
Produkt der Theaterarbeit und nicht 
des Publikums. Jeder Mensch wächst 
doch an den Möglichkeiten, die sich ihm 
bieten.
Was bedeuten Ihnen denn 
Publikumswünsche?
Wenn ich vom Publikum auf meinen 
Posten gewählt worden wäre, würde es 
mir wahrscheinlich schwerer fallen, sie 
zu ignorieren.
Aber Sie wissen doch selbst, wie die meisten Menschen wählen würden, 
wenn man sie fragt, ob sie es gern leicht oder schwerer hätten. Das heißt 
aber nicht, dass ihre Zukunftsaussichten dadurch verbessert wurden.
Welche Macht, welche Möglichkeiten, welchen Einfluss hat Theater 
heute noch?
Ich denke, die Macht und der Einfluss des Theaters kommt durch seine 
Zuschauer. Der Zuschauer muss es sich zu eigen machen, ihm Bedeutung 
beimessen, und damit kann es wichtig werden. Wenn er das nicht tut, 
bleibt es bedeutungslos.
Theater hat sich in den letzten Jahrzehnten verändert. Häufig erleben 
wir, wie Theater zur Gefälligkeit degradiert, missbraucht wird oder sich 
einem oberflächlichen Geschmack  gegenüber prostituiert: Aus Sicht 
der Unterhaltungsindustrie leben wir im Plastezeitalter. 
Der gnadenlose Spaßfaktor steht da im Vordergrund. Wenn man sich 
als Künstler überhaupt etwas auf die Fahnen schreiben möchte, wofür 
es sich zu kämpfen lohnt, dann das: „Schaut genau hin, hört genau zu, 
seid nicht so schnell mit euren Urteilen, lasst euch Zeit. Das Vergnügen 
kommt vom Denken.” Das Theater ist einer der wenigen Treffpunkte, 
wo wir uns gemeinsam austauschen können über die Dinge, die uns 
interessieren, inspirieren, anregen. Die heutige Vernetzbarkeit führt 
deutlich vor Augen, was unser Kunstwerk nicht will und kann: Es 
benutzt keine Abkürzungen, es hat eine hochartifizielle Sprache, es 
dauert länger als zwanzig Minuten. Es verfügt einfach nicht über 
Normative, die in unserer Zeit Kommunikationsstandards geworden 
sind. Dazu gehört auch, in unglaublich kurzer Zeit, unglaublich viele 
Leute mit einer kurzen Nachricht zu erreichen.  Bevor das Theater 
wieder seine Bedeutung erlangen kann, muss es davor geschützt 
werden, zur Ablenkungs- oder Bildungsveranstaltung zu verkommen.
Eigentlich doch ein Dilemma: eine Kunst mit großer Vergangenheit 
reibt sich an der Zukunft?
Das ist nicht das Dilemma, sondern der Nährboden für die Suche nach 
Darstellungsformaten, die uns in Zukunft noch interessieren.
Deswegen ist es eben auch nicht altmodisch, wenn wir darauf bestehen: 
Lasst uns doch mal Zeit nehmen, lasst uns gründlich sein, lasst uns noch 
mal darüber nachdenken, damit unsere Wahrnehmung neu sortiert 
und sensibilisiert werden kann für Gegenstände, die uns aus dem Blick 
geraten sind. Die Neuentdeckung und Neuerfindung dieser Objekte und 
Gegenstände oder Themen sind eine Aufgabe, die sich dem Theater 
gerade durch die Digitalisierung stellen könnte. Wenn das Theater 

aber nur den alternativen 
Medien hinterher jagt, um sich 
so schnell wie möglich auch in 
einen digitalen Informationsfluss 
zu begeben, werden natürlich 
auch die Nachrichten kürzer. 
Das würde sehr unbefriedigend 
werden. Wenn da jemand 
meint, ein Goethetext müsste 
heutzutage zwangsläufig 
abgekürzt oder gerappt werden, 
damit ihn sich überhaupt jemand 
reinziehen will, der irrt, auch 
wenn ich selbst zu den Leuten 
gehöre, die ihn auf jeden Fall 
kürzen würden. Man muss einen 
anderen Weg finden.
Sie sprachen von dem Tempel 
Theater, den man ernst 

nehmen sollte, einem der wenigen 
Orte, in denen man sich treffen und 
austauschen kann. Das erinnert mich 
an die Jahre 1988 und 1989, als das 
Cottbuser Theater mit Inszenierungen 
wie „Die Übergangsgesellschaft” und 
„Der Auftrag” Beiträge zu großen 
gesellschaftlichen Debatten leistete. 
Wäre eine Rückbesinnung auf diese 
Zeit zu empfehlen?
Nein. Wir sollten uns aber darauf 
besinnen, wer wir sind und was wir 
wollen. Das herauszufinden ist die 
eigentliche Herausforderung jeder Zeit. 	
	 Das Gespräch führte Klaus Wilke. n
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GERMANY’S NEXT… 
Nach der Wahl ist vor der Party

Talk, Lounge, Musik,
Cocktails & Canapés
Foyer der Kammerbühne 
des Staatstheaters Cottbus

BAR
24.09. 
18 Uhr 

Wozzeck!
Ein ganzes Jahr, 

so heißt es, 
bräuchte man für diese 

Partie an Vorbereitung, schließlich 
ist „atonale“ und „zwölftönige“ Musik kein 
Spaziergang durch den Branitzer Park. Aber 
was Alban Berg da notiert hatte, übertraf an 
Schwierigkeit alles, womit ich mich bis dahin 
beschäftigt hatte: vor wirklich jeder Note 
befand sich irgendein Vorzeichen, von Melodie 
konnte keine Rede sein, schräge Intervalle, 
beliebige und unregelmäßige Pausen, ständig 
änderte sich nicht nur die Taktart, sondern 
auch das Tempo…! Und so hatte ich für Bergs 
Behauptung, seine Musik sei überhaupt nicht 
„atonal“, bald nur noch ein bitteres Lächeln 
übrig.
Zeit ging ins Land, ein neues Jahr begann, 
Frühling kam, es wurde Ostern. Der Kantor der 
Oberkirche schlug mir ein Passionskonzert mit 
Arien von J.S. Bach und der Kreuzstabkantate 
vor, was ich erfreut zusagte, hatte doch der 
Text „Ich will den Kreuzstab gerne tragen“ 
nun fast schon Symbolcharakter für mich. Und 
außerdem Bach - für mich der Größte aller 
Komponisten!
Beseelt und gestärkt kehrte ich zu Alban Berg 
zurück, las seine „Schriften zur Musik“, seinen 
Wozzeck-Vortrag, das Interview über „atonale“ 
Musik und wurde so allmählich hörend und 
sehend. Und siehe: Strukturen, Formen, 
Figuren, ja fast Melodiöses – es war plötzlich so 
viel da! Und dann diese in Ton gesetzte Sprache, 
Wort für Wort, wie man es sprechen würde, 
selbst die scheinbar beliebigen Pausen ergaben 
nun absolut Sinn. Aber es hat tatsächlich ein 
ganzes Jahr gedauert, um an diesen Punkt des 
Verstehens zu kommen.
Nun ist die Premiere schon Geschichte, die 
Arbeit mit dem Regieteam war zutiefst 
beglückend, und wir glauben alle, dass sich 
„unser“ Wozzeck absolut sehen lassen kann. 
Die Kritiken jedenfalls behaupten das.
Mir bleibt das Fazit: Wer diesen Berg erklimmen 
will, muss vorher durch ein tiefes Tal. Und 
manchmal findet man dort einen klaren, 
erfrischenden Bach.		 Andreas Jäpel   n

Theatergeflüster Kann man mit Theater Europa retten?

Die neue Bühne Senftenberg hat sich in der 
Spielzeit 2017/2018 ganz dem Europagedanken 
verschrieben. „Sehnsucht Europa” heißt 
das Spielzeitmotto. Im Geleitwort zum 
Spielzeitheft schreibt Intendant Manuel 
Soubeyrand, der vor wenigen Tagen 60 Jahre 
geworden ist (HERMANN schließt sich den 
zahlreichen Glückwünschen an): „Mir war 
Europa immer Sehnsuchtsort und Hoffnung. 
Vielleicht, weil Europa so mit meinem Leben 
verwoben ist. Geboren in Köln, Vater Franzose, 
Mutter Rheinländerin, aufgewachsen in Berlin 
- Hauptstadt der DDR, verheiratet mit einer 
Schweizerin. Meine Kinder könnten drei 
Pässe haben: BRD, Schweiz, Frankreich . . . Und 
nun muss ich erleben, dass diese Hoffnungen 
und Träume gefährdet sind. Dagegen bin ich. 
Ich fürchte alle und jeden, der das Nationale 
für wichtiger hält als die Gemeinschaft. Der 
Nationalismus hat - besonders im letzten 
Jahrhundert - Tod, Zerstörung und Elend 
gebracht”.
Von diesem Geist ist der neue Spielplan. Die 
Spielzeit beginnt - wir berichteten bereits 
darüber - mit dem Spektakel „Blutmordrache” 
(Premiere: 23.9.), das im Europa der 
Nibelungen angesiedelt ist, in drei Teilen: 
eine Uraufführung von Jan Mixsa und zwei 
Stücke nach Friedrich Hebbel vereint. „Das 
Abschiedsdinner” von Matthieu Delaporte und 
Alexandre de la Patelliére (10./11.11.) ist eine 
wundervolle Komödie um die „Optimierung” 
von Freundschaften (Freund ist, wer mir 
maximal nützt).  Mit dem Märchen „Aladin 
und die Wunderlampe” in der Fassung von 
Edith Ehrhardt (17.11.) wendet sich das Theater 
bewusst der Wiege der europäischen Kultur 
im Zweistromland zwischen Euphrat und 
Tigris zu. Dort sind fantasievolle Märchen  aus 
1001 Nacht entstanden, zu denen eben auch 
dieses um den abenteuerlichen Kampf gegen 
einen bösen Zauberer und die Suche nach der 
wunderschönen Prinzessin gehört. Die Tragödie 
„Frühlingserwachen” von Frank Wedekind 
(2./3.12.) ist das Drama Heranwachsender in 
einer prüden Gesellschaft, die überholten, 

aber zählebigen Moralvorstellungen folgt. 
Mit drei Erzählsträngen aus Mythologie, 
Monologen von Zeitgenossen im Hier und 
Jetzt sowie geschichtlichen Schlaglichtern 
aus kriegerischen Auseinandersetzungen 
geht Autor Konstantin Küspert in „Europa 
verteidigen” (2./3.3.2018) Fragen um die 
Verantwortung des Einzelnen für Europas 
Zukunft nach. Eine Komödie zwischen Lachen 
und Entsetzen zu sein, die Farce und Science 
Fiction in sich vereint, verspricht „Hase Hase” 
von Coline Serreau (17.3.2018).
Die neue Bühne ist auch in der aktuellen Spielzeit 
mobil und kommt in die Klassenzimmer. 
Nach einem schwedischen Bilderbuch ist das 
Kinderstück „Das Mädchen von weither” von 
Emma Broström (ab 19.1. 2018) entstanden. Ein 
kleines Mädchen ist unterwegs, verfroren, 
hungrig und lockt die Mitmenschlichkeit 
einer eigentlich brummigen, griesgrämigen 
Einsiedlerin hervor. „Dreck” von Robert 
Schneider (ab 3.5.2018) ist der große, 
ergreifende Monolog eines Flüchtlings über 
sein Leben in Deutschland, über Fremdheit und 
Verachtung sowie Vorurteile. Wieder sticht 
im Amphitheater das mittlerweile berühmte 
Kreuzfahrtschiff in See. Die „MS Madagaskar 
II” von Susanne Ockert (26.5.2018) nimmt 
diesmal Kurs Südsee. Zum Schlagersound wird 
familienfreundlich geschwoft, geflirtet und 
geknutscht.
Ein gutes, vielseitiges Programm. Aber 
kann man mit Theater überhaupt Europa 
retten? Senftenberg ist in Europa, Europa  
ist in Senftenberg. So soll es immer sein. 
Gefahren muss man entgegentreten. Manuel 
Soubeyrand verweist auf die immerhin schon 
227 Jahre alte Deklaration der Menschen- und 
Bürgerrechte. „Eine große abendländische 
Errungenschaft. . . .Wir dürfen um keinen Preis 
je wieder dahinter zurückfallen. Und wenn 
wir darum kämpfen müssen, müssen wir 
es tun. Diese Rechte sind es wert, verteidigt 
zu werden. Wer sie verachtet, beleidigt und 
bekämpft, kann nur ein Feind der Menschen 
sein.”	 Klaus Wilke  n 

Die neue Spielzeit 2017/2018 in Senftenberg

Lass die Sonne in dein Herz
Die Kleine Komödie Cottbus, Theaternative C, 
bereitet eine Schlagerrevue der 60er bis 90er 
Jahre zur Premiere vor. Evergreens, wie „Ich 
will keine Schokolade“ von Trude Herr bis „Du 
kannst nicht immer 17 sein“ von Chris Roberts, 
werden präsentiert von Suzanne Kockat und 
Hauke Tesch. Dazu konnte der junge Pianist 
und Vollblutmusiker Andreas König als 
musikalischer Leiter gewonnen werden.
 Der Abend – als Schlagerprogramm beginnend 
– wird nach der Pause in gespielte Szenen 
übergehen. Zwei Harlekine verwandeln sich 
in Burgfräuleins, Ritter, Putzfrauen und 
Sekretärinnen und erzählen augenzwinkernd 
von allzu Menschlichem – von Liebe und Leid. 
Dabei erklingen Schlager von Cliff Richard, 
Heintje, Lolita, Freddy Quinn, Caterina Valente, 

Udo Jürgens, Mireille Mathieu und vielen 
mehr.
Die Regie liegt bei Hauke Tesch, der sich 
gemeinsam mit der temperamentvollen 
Schauspielerin Suzanne Kockat seit langer 
Zeit wieder auf der Bühne der Theaternative 
C präsentiert. Die Choreografie hat der 
Ballettmeister des Staatstheaters Cottbus, 
Dirk Neumann, übernommen. Die Co-Regie 
liegt in den Händen von Michael Becker.
	 pm/ kw  n 

Premiere
01.09., 19.30 Uhr,  Vereinshaus am 
Hammergraben. Weitere Aufführungen im 
Stammhaus der TheaterNative C.
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im Freibad der Lagune Cottbus

Nach der erfolgreichen Premiere in Berlin 
macht die Inszenierung von Anja Panse 
„ROSA – Trotz alledem“ im September an 
drei aufeinanderfolgenden Abenden im 
Brandenburgischen Landesmuseum für moderne 
Kunst in Cottbus Station. Das Stück wird dort vom 
21. bis 23. September 2017 gezeigt.
 Das interdisziplinäre Projekt ist eine 
künstlerische Auseinandersetzung mit 
brennenden Zeitfragen. Basierend auf dem Leben 
und Wirken Rosa Luxemburgs werden Geschichte 
und Gegenwart aktiv miteinander verlinkt, um 
stets wiederkehrende Machtmechanismen und 
gesellschaftliche Ungerechtigkeiten aufzuzeigen. 
Dies alles geschieht auf leichte, humorvolle 
Weise. Durch die Interaktion von Schauspiel und 

Puppenspiel sowie Live-Musik wird das Leben Rosa Luxemburgs in 
vielen Facetten lebendig: ihre flammenden Reden, ihre Situation als 
Frau und ihre stillen, privaten Momente, in denen sie erschöpft vom 
politischen Kampf innehielt. In den Szenen der Gegenwart hingegen 
zeigt Anja Panse, wie Rosa Luxemburgs Denken und Handeln in unsere 
Zeit hineinwirkt.  
Susanne Jansen spielt leidenschaftlich Rosa. Arne van Dorsten lässt die 
Puppen tanzen, während Annegret Enderle an der Geige die Atmosphäre 
vorgibt. Und Lutz Wessel spielt die Männer, die in Rosa Luxemburgs 
Leben Bedeutung hatten.	 kw  n 

Gemeuchelt und doch 
lebendig
Stück mit Schauspielern, Puppen und 
Musik von Anja Panse und Barbara 
Kastner

„ROSA - Trotz alledem“ - Szene.	 Foto: pr

+++ Theater im Ticker  +++
+++ „Sugar”, die Musicalfassung des Erfolgsfilms „Manche mögen‘s heiß”, 
ist im Großen Haus des Staatstheaters sechs Mal vom 1. bis 17. September zu 
sehen. +++ Mit „Einfach Udo” präsentieren neun Musiker von SahneMixx 
am 8. September, 19.30 Uhr, im Amphitheater Senftenberg  lebendiges 
Erbe von Udo Jürgens. +++ Wolfram von Stauffenberg schlüpft am 15. 
September, 19.30 Uhr, in der TheaterNative C in die Haut eines großen 
Dichters und behauptet „Ich, Francoise Villon”. +++ Erste Premieren 
im Staatstheater Cottbus sind „Menschenskinder”, drei Choreografien 
von Birgit Scherzer  und Nils Christe, am 16.9. und „Wilhelm Tell” in der 
Regie von Jo Fabian am 23.9.+++  Das inklusive JOY-Theater Minsk führt 
am 22.9., 10 Uhr, im Piccolo gemeinsam mit der Theatergruppe Phönix aus 
Cottbus das Märchenspiel „Der kleine Prinz” auf. +++ 	      kw n

Termine
21.9. und 22.9., jeweils 19.30 Uhr, 23.9., 20 Uhr (Podiumsgespräch 
19 Uhr), Eintritt: 15 Euro, ermäßigt 12 Euro.

In unserer Rubrik „Spot on” auf Seite 4 haben wir einen Blick voraus 
auf dAs Theaterfestival interTWINed geworfen. Nach Gelsenkirchen, 
Mailand und Newcastle treffen sich die jungen Bühnenenthusiasten 
diesmal in Cottbus. Hier ist das fünftägige Programm:
•	 11.09.: 19 Uhr, Eröffnung; 20 Uhr, Piccolo Jugendklub: KRG.
•	 12.09.: 20 Uhr, Teatr Nieskromny, Olsztyn (Polen): Succulents e.g. 

Power of now
•	 13.09.: 11 Uhr, Troppa Trama Group, Lody (Italien): Kaos Fratto X; 

20 Uhr Alternative Drama Highlights, Gelsenkirchen: The Beauty 
Manifesto

•	 14.09.: 11 Uhr, Theatergruppe am Sophie-Scholl-Gymnasium, 
Oberhausen: The Edelweiss Pirates; 15 Uhr, Uproar Youth Teatr, 
Dublin (Ireland); 20 Uhr Eksperiment, Viimsi (Estland): endlessness

•	 15.9.: 11 Uhr, Afera/Kontra, Sluszewski-House of Kulture, Warschau: 
Krolowa; 20 Uhr, TAGIM Jugendzentrum für Kultur und Bildung 
„Dom Hacerca” Zielona Gora: Laweczka; 20.30 Uhr, Piccolo Spielklub 
Teens4 und Teens2: RUN/Gib mir deine Hand

Restkarten sind an der Theaterkasse erhältlich.	 kw  n 

Wer, wann, was beim 
Festival interTWINed? 

Piccolo Jugendklub spielt „KRG:” 	 Foto: Clemens Schiesko

Die „doppelte Rosa“ - Rosa 

Luxemburg und ihre 

Darstellerin Susanne Jansen

Foto: grafikdesign: 

buerominimal
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 Taschenlampenkonzerte gehören in 
vielen Städten bereits seit Jahren zum festen 
Bestandteil im Familienkalender. Endlich 
ist es soweit: Auch Cottbus bekommt 
sein erstes Taschenlampenkonzert zum 
Sommerausklang. Am 1. September 
wird der Abendhimmel über der Stadt 
von unzähligen kleinen, tanzenden 
Taschenlampen hell erleuchtet. Es darf laut 
mitgesungen, wild getanzt und kunstvoll 
spontan herumgeleuchtet werden. Und 
wenn es dann richtig dunkel ist, sind die 
Taschenlampen der Kinder die eigentlichen 
Stars des Konzerts. Hinweis: Open-Air-
Veranstaltung, bitte Kuscheldecken, 
Sitzkissen, Klappstühle und wasserdichte 
Kleidung mitbringen.
1. September 19:30 Uhr, FREIZEITBAD LAGUNE 

www.lagune-cottbus.de

 Das Lollapalooza Festival ist der Klassiker 
der amerikanischen Musikfestivals. Berlin 
hatte es in den vergangenen Jahren oft schwer, 
ein Festival dieser Größe auf die Beine zu 
stellen. Seit 2015 gibt es den Durchbruch – 
das Lollapalooza ist in Berlin angekommen 
– und es hat auf Anhieb funktioniert. Zwar 
suchen die Veranstalter noch immer  nach 
einem endgültig geeigneten Gelände, das 
aber dürfte dem Erfolg des Festivals nicht im 
Wege stehen. Obwohl es ein Berliner Festival 
ist, findet es dennoch in Brandenburg statt, 
denn die Pferderennbahn Hoppegarten liegt 
trotz seiner Berlinnähe eben im benachbarten 
Bundesland. Auf der Bühne geben sich Musiker 
wie Foo Fighters, Mumford & Sons, The XX, 
Marteria, Metronomy, Wanda, Bear’s Den und 
36 weitere Acts die Mikrophone in die Hand. 
Drumherum gibt es viele Aktionen wie Art 
in the Park, Kidzapalooza, Lolla Fun Fair und 
mehr. 	 9. + 10. September, 

Pferderennbahn Hoppegarten
www.lollapaloozade.com

 Auch in Cottbus kann sich, wer will, auf das 
Lollapalooza 2017 einstimmen. Im Bebel startet 
am Samstag vor dem eigentlichen Festival eine 
ausgelassene Lollapalooza warm up Party. 

2. September, 23.00 Uhr, Bebel 
www.bebel.de

	 rog n

Termine + Hinweise:  redaktion@hermannimnetz.de

Man kann es Größenwahn nennen, wenn 
sich ein Musiker mit dem Namen des großen 
Dichters Schiller ziert. Muss man aber nicht. 
Man kann es ja auch als Respektsbekundung 
sehen, oder theoretisch sogar als ironisches 
Augenzwinkern, weil das Musikprojekt 
„Schiller“ gar keines ist, das sehr 
wortgewaltige Kunst darbietet. 1998 hatte 
Christopher von Deylen zusammen mit Mirko 
von Schlieffen „Schiller“ als sein Projekt für 
elektronische Musik in Hamburg gegründet. 
Es befand sich ganz in der Tradition von 
anderen deutschen Elektronikbands wie 
Tangerine Dream, aber auch von Musikern 
wie Mike Oldfield. Mit dem hat der heute 
46-jährige von Deylen vor einigen Jahren 
ebenfalls schon zusammengearbeitet, wie mit 
so vielen bekannten Musikern - von Midge 
Ure (Ultravox) über Jaki Liebezeit (Krautrock-
Legende Can) bis Anna Netrebko (Operndiva). 
All die Namen sind klangvoll wie die Musik, 
die „Schiller“ aufführt.
Die vielen Kooperationen sind wie ein 
temporärer Ersatz für eine Band, die 
von Deylen sich nicht als dauerhaftes 
Musikkonzept vorstellen kann. Stattdessen 
sucht er sich halt andere dauerhafte 
Partner auf der Bühne: Zum Beispiel den 
Surroundsound. „Der ist schon fast wie ein 
weiteres Bandmitglied.“
Wenn es um sein Musikschaffen geht, hat 
Christopher von Deylen eine interessante 
Masche. Er verarbeitet oft Reiseeindrücke – 

aus China oder der Arktis – und gibt den Alben, 
die häufig die Spitze der deutschen Charts 
erklimmen, gern innige Titel wie „Sehnsucht“, 
„Weltreise“, „Zeitreise“, „Zeitgeist“ oder 
„Atemlos“. Für dieses Studioalbum von 2010 
ist er nicht atemlos durch die Nacht gehetzt, 
sondern durchs Eismeer gefahren. Mit dem 
Forschungsschiff „Polarstern“ nämlich, auf 
dem er als Besatzungsmitglied mitfahren (und 
mitarbeiten) durfte.
Insofern ist es schon fast erstaunlich, dass 
er auch den schnöden Landweg nach Cottbus 
findet, wo er am 23. Oktober in der Stadthalle 
auftreten wird. Mit modernstem Equipment, 
aber auch mit altmodischer, quasi analoger 
Art und Weise. Er überträgt nämlich das 
Prinzip der Vinylschallplatten auf seine 
Liveshow. „So eine Schallplatte besteht ja 
aus zwei Seiten zum Umdrehen und das ist 
übrigens auch der Grund, dass es bei unseren 
Konzerten ebenfalls eine Pause gibt. Unsere 
Setliste ist ein bisschen wie eine Vinylplatte 
aufgebaut, wo A- und B-Seiten manchmal 
unterschiedlichen Charakter haben.“ 
Jedenfalls bei Alben von Pink Floyd oder 
Elektronik-Stars wie Klaus Schulze, möchte 
man hinzufügen. Nicht unbedingt bei Helene 
„Atemlos“ Fischer.  	  Thomas Lietz n 

Welt- und Zeitreisen mit Schiller+++ kurz & knapp +++

kontor47.de | 0355 870071

Eventlocation

Termin
Schiller live am 23. Oktober in der Cottbuser 
Stadthalle

Helmut Lotti kommt im September nach 
Cottbus. Im Mai hatte er schon einmal den 
Plan, aber es kam anders. Hermann-akapelle 
sprach mit ihm.

Im Mai mussten Sie Ihr 
Konzert für Cottbus 
absagen, was war 
passiert?
Ich hatte eine Kehlkopf-
entzündung, was jedem 
Menschen manchmal 
passieren kann. Gerade im 
Frühjahr und Herbst, wenn 
ich auf Tour bin und eine Erkältungswelle 
unterwegs ist, kann so etwas passieren.
Sie haben Ihr Aussehen und auch Ihre Musik 
verändert. Warum? Sind Sie jetzt ein anderer 
Mensch?
Nein, ich bin immer noch der gleiche, ich bin 
nur ein bisschen älter geworden – wie jeder, 
niemand bleibt jung. Meine Musik hat sich 
nicht so sehr geändert, ich habe auch Titel auf 
meinem Comeback Album, welche ich auch 
vorher schon gesungen habe. Ich trete immer 
noch mit großem Orchester auf, von daher 
finde ich nicht, dass sich meine Musik so sehr 
geändert hat.
Sie sind nicht das erste Mal in Cottbus zu 
Gast. Was halten Sie von der Stadt? Waren Sie 
auch schon einmal außerhalb Ihrer Konzerte 
in der Stadt oder Region unterwegs?

Bisher war ich nur beruflich in der Region, aber 
ich finde das Zentrum von Cottbus sehr schön 
und gemütlich. Ich war auch schon ziemlich 

oft in Cottbus für Konzerte 
und es war immer ganz 
toll.
Was darf Ihr Publikum bei 
Ihrem Konzert erwarten?
Ich werde eine bunte 
Mischung singen, im ersten 
Teil meines Konzertes 
werde ich vor allem Titel 
aus meinem neuen Album 
singen, aber nicht nur. 

Der zweite Teil wird eine Art „Best of“ sein, 
von allem, was ich schon gemacht habe. Und 
ich singe wieder mit dem Golden Symphonic 
Orchestra – also mit vielen Musikern auf der 
Bühne.
Und was möchten Sie Ihren Cottbuser Fans 
noch sagen? 
Hoffentlich klappt es dieses Mal. 
Entschuldigung, dass ich das letzte Mal 
krank war, jetzt bin ich dann hoffentlich ganz 
gesund. Ich werde Sie nicht enttäuschen, Sie 
werden eine ganze Menge Titel hören die Sie 
gern mögen. Ich freue mich schon darauf und 
hoffe, wir sehen uns. Tschüss.  	   rog n 

„Hoffentlich klappt es diesmal“

Termin
27. September, 20 Uhr, Stadthalle Cottbus

	 Foto: pr
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5./ 12./ 19./ 26. SEPTEMBER  : 
IM SCANDALE*!

29. SEPTEMBER : 
IN DER KULTURFABRIK 

HOYERSWERDA*!
*Unter Vorbehalt. Austragungsorte variieren. Aktuelle 
Infos bei www.seitenquiz.de oder immer aktuell unter 

www.facebook.com/seitenquiz

NÄCHSTE TERMINE*

WELCHER BEGRIFF 

VERSTECKT SICH 

HINTER DIESEM 

BILDERRÄTSEL?

DEUTSCHE WIE 

ENGLISCHE BEGRIFFE, 

REDEWENDUNGEN UND 

TITEL SIND MÖGLICH

DAS VERSTÖREND

ANDERE KNEIPENQUIZ
DAS VERSTÖREND
DAS VERSTÖREND
DAS VERSTÖREND

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

WELCHER BEGRIFF 
INFOS: SEITENQUIZ.DE · FB.COM/SEITENQUIZ

* Einlass generell ab 19.30 Uhr, Änderungen möglich, aktuelle 
Infos unter seitenquiz.de oder fb.com/seitenquiz

LÖSUNG AUGUST: FAST-FOOD-KETTE/NAHRUNGSKETTE 
LÖSUNG AUGUST: FAST-FOOD-KETTE/NAHRUNGSKETTE 
LÖSUNG AUGUST: FAST-FOOD-KETTE/NAHRUNGSKETTE GEWONNEN HAT: JULIANE KRÜGEL
GEWONNEN HAT: JULIANE KRÜGELPREIS: 1 X 3-STUNDEN-SAUNA-KARTE 
PREIS: 1 X 3-STUNDEN-SAUNA-KARTE 
PREIS: 1 X 3-STUNDEN-SAUNA-KARTE 
PREIS: 1 X 3-STUNDEN-SAUNA-KARTE 
PREIS: 1 X 3-STUNDEN-SAUNA-KARTE 
PREIS: 1 X 3-STUNDEN-SAUNA-KARTE                           MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON
MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON
MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON

LÖSUNG AN:

REDAKTION@HERMANNIMNETZ.DE

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON
MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON

Musik und Alexander Knappe - das passt 
einfach. Doch der 32-Jährige ist nicht einfach 
ein Musiker aus der Region, der durch eine TV-
Sendung bekannt wurde. Mit seinem Namen, 
den er sich in den jüngsten 
Jahren erarbeitet hat, tut er 
auch viel Gutes  – vor allem für 
seine Heimat. Im September 
ist er live in Spremberg 
auf der Freilichtbühne zu 
sehen und erscheint auch 
sein neues Album. „Ohne 
Chaos keine Lieder“ heißt 
es. Auch in Spremberg wird 
er einige neue Songs daraus 
präsentieren – natürlich auch 
die alten Hits, wie „Weil ich 
wieder zu Hause bin“ oder 
„Wir kommen auch morgen 
noch wieder“. Wir sprachen 
mit dem Sänger über Chaos, 
soziales Engagement und 
seine Heimatstadt.
„Ohne Chaos keine Lieder“: 
Wie chaotisch wird dein 
neues Album?
Das Chaos bezieht sich nicht auf die Musik, 
vielmehr auf die Umstände, aus denen heraus 
sie entsteht. Wir leben momentan in wirklich 
chaotischen Zeiten und privat bin ich selber 
auch manchmal ein echter Chaot. Immer wenn 
irgendwas passiert, schreibe ich Songs. Das ist 

nun das Ergebnis.
Spielt beim neuen Album auch deine 
Heimatstadt Cottbus eine Rolle?
Cottbus ist immer in meinem Herzen, 

natürlich auch bei der Musik. 
So haben wir beispielsweise 
das Video zum Song ´Du´ 
in der Stadt gedreht. Auch 
meine mittlerweile sehr 
erfolgreichen Auftritte 
mit dem Philharmonischen 
Orchester des Staatstheaters 
Cottbus sind eine 
wunderbare Sache, die uns 
alle mittlerweile sogar nach 
Hamburg führte.
Auch das soziale Engagement 
ist dir wichtig. So warst du 
im April gemeinsam mit 
deinem Gitarristen und 
dem Schauspieler Timur 
Bartels aus der VOX-
Sendung „Club der roten 
Bänder“ auf spontaner Tour 
durch Cottbus. Ihr habt live 
gesungen und den Hut für 

krebskranke Kinder gezogen.
Das war eine grandiose Aktion. Wir haben 
innerhalb von vier Stunden über 1.000 Euro 
gesammelt. Das zeigt, was für ein großes 
Herz die Menschen in der Region haben. Auch 
diese Aktion habe ich mittlerweile erfolgreich 

in Hamburg durchgeführt. Ich finde es wichtig, 
ein Stück von meinem Erfolg zurückzugeben. 
Und wenn ich dabei für ein Lächeln bei kranken 
Kindern sorge, ist das einfach wunderbar.  
	 Jan Hornhauer/ Robert Gordon n 

NEU auf der  Playlist 

Killers – Run for Cover
Einige der tollsten 
Indierock- Hymnen 
der Nuller Jahre gehen 
auf ihr Konto. Nun 
meldet sich die Band 
aus Las Vegas um 
den charismatischen 

Frontmann Brandon Flowers mit neuem 
Album „Wonderful Wonderful“ zurück.  
Ende des Monats soll es erscheinen und 
die aktuelle Single „Run For Cover“ klingt 
vielversprechend: Die Energie erinnert  an 
die Anfangszeit der Killers. Kein Wunder, 
denn die Musik zum Song ist bereits vor acht 
Jahren entstanden. Nur mit dem Text hat 
sich Flowers schwer getan – bis ihm mithilfe 
eines australischen Musikerkollegen die 
passenden Worte einfielen. Der Gesang: 
sehnsuchtsvoll, cool und sexy zugleich. 
Dazu gewohnt elegante Gitarren, heulende 
Synthies, treibende Beats. Die Meister der 
tanzbaren Indie-Hymnen sind wieder da! 

Jessie Ware – Midnight
Mit ihrem Debutalbum 
2012 hat es Jessie 
Ware aus London 
auf die Bestenlisten 
diverser Pop-
Liebhaber geschafft. 
Eine Nominierung für 
den renommierten 

Mercury Prize gab es gleich mit dazu. In 
ihrer Musik vereint sie Soul, R’n’B,  moderne 
Clubsounds und sagenhafter Stimme. 
Demnächst wird sie ihre dritte Platte 
veröffentlichen. In der ersten Single schwebt 
ihre glockenhelle Stimme zunächst über 
ätherischen Synthies. Leise, zerbrechlich. Dann 
nimmt der Song Fahrt auf. Eine Modern-Soul-
Powerballade im besten Sinne. „Midnight“ sei 
der Song, den sie schon immer singen wollte. 
Nur habe ihr immer das Selbstbewusstsein 
dafür gefehlt. 	 Alke Lorenzen n

	 Foto: pr

Alexander Knappe – Open Air in Spremberg

Termin
15. September, 20 Uhr, Freilichtbühne 
Spremberg
Mit dem Philharmonischen Orchester des 
Staatstheaters Cottbus, Kai und Torsten 
Wingenfelder (Fury in the Slaughterhaus), SIX, 
Cottbuser Kindermusical und großem Feuerwerk 
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Erlebnisgastronomie ist es, worum es 
Michael Schilling in seinem Speicher No.1 in 
Hoyerswerda geht. Hier kommt gute Musik 
von ausgesuchten Könnern ihres Fachs, 
national wie international, von der Bühne und 
Essen vom Bauern nebenan auf den Tisch.

Den Namen gab es vom Gewerbegebiet, in 
dem das Konzerthaus und Restaurant liegt. 
Am Speicher ist in Hoyerswerda eine bekannte 
Adresse. Hier gibt es Autohäuser, einen 
Reifenservice, einen Baumarkt und eben auch 
das „Diner der Extraklasse“, wie man es auf der Website nachlesen kann. 
Am Speicher 1 ist einfach die Adresse des Ladens. Den gebürtigen und 
hier aufgewachsenen Cottbuser hat es nach Hoyerswerda verschlagen, 
als er sich in der Nähe ein Haus kaufte.
Das Diner war einst ein Peugeot-Autohaus. Schilling kaufte es aus 
einer Insolvenz. Jetzt ist es ein Diner mit großem Saal (100 Gäste), 
Raucherlounge und amerikanischer Küche – ohne Tiefkühleinheit. 
Michael Schilling: „Bei uns kommen nur frische Waren auf den Tisch. Es 
wird alles frisch zubereitet.“
Neben dem Essen – knapp 2.000 Burger gehen in 14 Tagen über den 
Küchentresen – geht es Michael Schilling aber auch um gute Musik 

und hochwertige 
Konzerte in kleinem 
Rahmen. Julia 
Neigel war hier, 
David Knopfler, 
Sofia Talvik aus 
Schweden, Michael 
Gabriel (UK) und 
noch ein paar mehr.  
Aber auch weitere 

gute, noch nicht ganz so bekannte Acts geben 
sich inzwischen die Mikrophone in die Hand 
oder rufen an, um einen Gig zu bekommen.
Seit Juni vergangenen Jahres steht auch der 
Biergarten mit 100 Plätzen, davon die Hälfte 
überdacht, zur Verfügung. „Das Besondere bei 
uns ist, dass wir bis um fünf Uhr geöffnet haben 
können“, sagt Michael Schilling. „Hier draußen 
stören wir keinen und können deshalb auch laut 

sein.“
Das Konzept für das Diner hat sich auch schon bis 
zum Fernsehen herumgesprochen. Der Sender 

„kabel eins“  war Ende 2015 für 13 Drehtage bis zur Eröffnung im Hause. 
Daraus entstand die Doku „Gastro-Business“, die im August auch 
ausgestrahlt wurde. 
In diesem Jahr sind zwei herausragende Konzerte avisiert: Bell Book & 
Candle kommen am 4. November und die amerikanische Sängerin Della 
Miles am 14. Oktober – sie war unter anderem vier Jahre mit Whitney 
Huston unterwegs und sang die Titelrolle in Michael Jacksons Musical 
„Sisterella“.	 Robert Gordon n

Alles frisch und gute Musik

Musik und gutes Essen gibt es bei Michael Schilling. 

Foto: TSPV

Hintergrund
www.speicherno1.de
www.facebook.com/Speicher-No1
Speicher No.1, Am Speicher 1, Hoyerswerda
Die nächsten Highlights
Helmet Duty am 23.09., The Scott Woods Band am 30.09., Nordstern 
- Auf den Spuren Santianos  -  handgemachte Musik aus der Region am 
07.10. THE ORIGINAL SCOTTISH WHISKY NIGHT - Whisky Tasting - BY 
RED ROSE COTTAGE ( mit Babett und Jimmy Donnelly ) - Halloween mit 
einem geistreichen Programm - Whiskys mit mystischem Hintergrund - 
Geschichten aus den Highlands am 13.10.

Bell Book & Candle, Della Miles	  Fotos: pr
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TOM SCHILLING & DIE JAZZ KIDS,
THE BOXER REBELLION U.A. 

GEHEIMER HEADLINER, KONNI KASS, 

JUDITH HOLOFERNES, 
LIAM GALLAGHER,

DIE 20 JAHRE RADIOEINS FEIER

DIE SCHÖNE NACHT
TEMPODROM BERLIN 
30. SEPTEMBER 2017,

Tickets im rbb-Ticketshop: 35 € zzgl. VVK-Gebühr

170815_RBB_r1_Anzeige_20Jahre_LineUp_Hermann_186x271_RZ.indd   1 15.08.17   11:29



Selten geht ein Buch  so ins Herz und gleichzeitig durch Mark und Bein 
wie der Roman „Kukolka” von Lana Lux  (Aufbau Verlag, 22 EUR). Die 
bisher unbekannte Autorin aus der Ukraine, die seit 1996 in Deutschland 
lebt, erzählt die ergreifende Geschichte einer Heranwachsenden, die 
vom besseren Leben im Westen träumt, in die Fänge eines brutalen und 
dann eines, smarten, aber hinterhältigen Menschenhändlers gerät. Auf 
nahezu verblüffende Weise weiß Lana Lux eine Story von (v)erträumter 
Liebe mit kriminellen Machenschaften zu verbinden. Als eine Freundin 
Samira, Kukolka (Püppchen) genannt, zu ihr sagt: „Du hast es krass weit 
geschafft, Kukolka”, wissen wir, zu wie viel Ironie und Tragik das Leben 
doch neigt. 

Der eine war ein Mann der Evolution und der andere der Revolution. 
Der eine hat auf seine Weise Gott abgeschafft, weil er durch den 
Entwicklungsgedanken überflüssig war, der andere hatte ein Konzept 
für die künftige Historie der Menschheit entwickelt. Der Roman 
„Und Marx stand still in Darwins Garten” von Ilona Jerger (Ullstein, 
20 EUR) erzählt von der Begegnung zweier Geistesgrößen, die unweit 
voneinander gelebt haben und sich nie begegnet sind. Erstaunlich zu 
lesen, wie geistig nahe sie einander waren und dennoch Distanz wahrten. 
Angesichts des neu entfachten Kampfes gegen den Evolutionsgedanken 
ein hoch aktueller und dennoch gut lesbarer Roman.
Wenn jemand ein Shakespeare-Stück so in die Gegenwart adaptiert, 
dass das Original und die heutige Handlung gleichermaßen mit Humor 
und Spannung faszinieren, dann hat er (sie) viel geleistet. Margaret 
Atwood hat in der Shakespeare-Reihe der englischen Hogarth Press das 
Drama „Der Sturm” auf ihre Weise nacherzählt und nachempfunden, 
dass auch die Gegenwartshandlung in Atem hält. Atwood bleibt dem 
Leser mit dem Roman „Hexensaat” (Knaus, 19,99 EUR) genauso in 
Erinnerung wie Shakespeare. Wer das Theater liebt, muss dieses Buch 
lesen. Margaret Atwood erhält im Oktober 2017 auf der Frankfurter 
Buchmesse den Friedenspreis des Deutschen Buchhandels.
Die norwegische Autorin Maja Lunde schrieb  „Die Geschichte der 
Bienen” (btb, 20 EUR). Das sind eigentlich drei Romane in einem, die 
1852, 2007 und 2098 spielen, aber ineinander verzahnt abwechselnd 
erzählt werden. In ihrem Mittelpunkt stehen die Erfindung eines 
neuen Bienenstocks, das Verschwinden der Bienen durch menschliches 
Verschulden und dessen Folgen. Die Komposition des Romans erfordert 
also einige Aufmerksamkeit vom Leser. Wer sie aufbringt, hat Freude 
an der Symbolkraft des Erzählten, könnte es in ähnlicher Weise doch 
auch um die Geschichte des Wassers, der Erdatmosphäre oder des 
Brotes gehen. Wie weit voraus vermag der Mensch zu denken?
	 KW    n

Lesen in allen Situationen mit Klaus Wilke. 	 Foto: TSPV

Mein Bücherbord
“Du hast es krass weit geschafft, 
Kukolka”

Buchhäuser

Schmökern, fragen, surfen
Das Haus der Begegnung in Burg weist sich auch als ein Buchhaus im 
Sinn unserer Rubrik aus. In großen Buchstaben, an der freundlichen 
gelben Fassade angebracht, ruft es heran: Spreewaldbibliothek Mina 
Witkojc. Es trägt den würdigen Namen einer bei ihrem Volk angesehenen 
niedersorbischen Dichterin, für die man 2018 Festlichkeiten zu ihrem 125. 
Geburtstag vorbereitet. Seit 2002 ist dieses Haus Am Bahndamm 12b ein 
ansehnliches Literaturparadies. Darin zählt man über 9.000 Bücher und 
weitere 3.000 CDs, DVDs, Hörbücher und Spiele.
Monika Lehmann ist die Leiterin dieser Bibliothek, die sie mit zwei 
Mitstreiterinnen zu einem kulturvollen Treffpunkt, eben eines Hauses 
der Begegnung würdig, gestaltet hat. Fast kann man sagen,  sie ist 
die Bibliothek. „Mit sieben”, erzählt sie, „habe ich die ersten Bücher 
ausgeliehen. Das war 1962 und noch in der Bahnhofstraße, später in der 
Hauptstraße. Meine Anmeldekarte von damals habe ich noch. Ich fraß die 
Bücher nur so in mich hinein. Jedes Buch vergrößerte den Leseappetit.” 
Da lag die Berufswahl nahe. In der Cottbuser Stadt- und Bezirksbibliothek  
ließ sie sich für ihren künftigen Beruf ausbilden. „Ohne Lesen ist kein 
Leben”, sagt sie auch heute noch. „Ich kann, wenn ich lese, so herrlich 
entspannen und abtauchen.” Eine Bibliothekarin, wie sie im Buche steht. 
In einer Biografie könnte das stehen; denn Biografien liest sie bevorzugt. 
Das sagt sie, da stehen wir vor einem Regal, in dem die Lebensgeschichten 
von Mutter Teresa, Theo Lingen, Erich Kästner, Kurt Tucholsky, Astrid 
Lindgren und Albert Camus und vielen anderen versammelt sind. Auch 
Krimis liebt sie. Ihr aktueller Tipp: „Selfies” des dänischen Autors Jussi 
Adler-Olsen.
In dieser Bibliothek kann man richtig schmökern oder Bücher ausleihen, 
die Bibliothekarinnen ausfragen, Kopien ziehen oder im Internet surfen. 
Vitrinen lenken die Augen auf Veröffentlichungen über Leben und Werk 
von Mina Witkojc und wertvolle Sammlerstücke  aus deutsch-sorbisch-
wendischer Geschichte. Damit ist die Bibliothek auch für Kurgäste, 
Urlauber und Touristen interessant. Immerhin betraten im Jahr 2016 
annähernd 8.000 Besucher das Haus. Auch Kinder sind gern gesehen, 
die Zusammenarbeit mit der Schule flutscht.  Im Verzeichnis stehen 360 
Leser, also regelmäßige Nutzer. Für 10 Euro (Kinder 4 Euro)  ist man ein 
ganzes Jahr dabei.

                   Klaus Wilke n

.	 Foto: Kerstin Möbes

Info
Veranstaltungen am 26.9., 9.30 Uhr, mit dem Kinderschriftsteller Dirk Petrick 
und am 5.10., 19 Uhr, mit dem Kabarett „Sachsendreier”
Programminformationen: www.burgimspreewald.de
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Luthers Botschafter
Mit der Schrift „Unterricht und Ermahnung Doktor Johannes 
Briesmanns, Barfüsser Ordens, an die christliche Gemeinde zu Cottbus” 
wandte sich Briesmann, ein enger  Mitstreiter Martin Luthers, 
gewissermaßen sein Botschafter, 1523  von Wittenberg aus noch einmal 
an seine Cottbuser Freunde und Anhänger, Franziskanermönche und 
andere Theologen. Er legte seinen Standpunkt zum neuen Glauben dar 
und stritt vehement im Sinne des Wittenberger Reformators. Cottbuser 
Experten - Udo Bauer, Steffen Krestin, Dr. Christian Lehm und Waldemar 
Natke - haben sich der schwierigen, aber schönen Aufgabe gestellt, 
die Schrift für unsere Zeit und unsere Generation aufzubereiten. Das 
Original ist in der Broschüre abgedruckt. Wie haben sich doch Sprache, 
Stil, Satzbau, Wortbedeutungen gewandelt! Ein Vorwort, Biografisches, 
das Reprint der Schrift von 1523, ihre Transkription und Übertragung 
bereiten den Weg, sich dem Gedankengut anzunähern.
Der Regia-Verlag hat sich des Projektes in verdienstvoller Weise 
angenommen und dem Historiker sowie heimatkundlich Interessierten 
mit diesem Sonderheft der „Cottbuser Blätter” wertvolles Material in 
die Hand gegeben. Das Heft kostet 12 Euro (S. 18 und 19).

                           KW    n

Der Rosenkavalier 

Den Sportjournalisten Hans-Joachim („Hajo”) Schulze kennen wohl viele 
Cottbuser. Über Jahrzehnte hat der mittlerweile 87-Jährige aus Stadien 
und Sporthallen, von Sportplätzen, Pisten, Straßen und Bahnen berichtet. 
Nun legt er seine Erinnerungen vor. Ihr Titel „Lausitzer Goldgelb und rote 
Rosen” ist farbenreich, klingt poetisch, lässt aber Sportliches außen vor. 
Er zielt eher auf Privates: Bevor er Reporter wurde, arbeitete Schulze als 
kaufmännischer Angestellter in einer Ölmühle. Das Lausitzer Goldgelb, 
Leinöl, zählt zu seinen Lieblingsspeisen. Über rote Rosen konnte sich 
40 Jahre lang wöchentlich seine Frau Brunhilde freuen - ist das nicht 
guinnessrekordbuchreif? Er ging immer mit offenen Augen durch die 
Welt, und Blumen zogen ihn am meisten an.
Der schreibende Rosenkavalier erzählt von seiner eigenen Entwicklung 
zum, wie er selbst sagt, „Hans Dampf in allen Gassen” als Lausitzer 
Sportreporter. Dabei ruft er Erlebnisse wach, die für Ältere bleibend 
sind und die man Jüngeren vermitteln muss: So was war mal in Cottbus 
möglich. Friedensfahrtspurts, -durchfahrten und -ankünfte, zeitweise 
erstklassiger Fußball vor und nach der Wende, spannende Wettkämpfe 
in „Nebensportarten”, die er ins Scheinwerferlicht holte. Sein Interesse 
für die Medizin bewirkt, dass er über die Arbeit von Chefärzten und 
Professoren, Chirurgen und Kardiologen im größten Krankenhaus des 
Landes Brandenburg, dem Carl-Thiem-Klinikum,  genauso begeistert 
berichtet wie über Torschützen und Etappensieger. Dazu kommt er 
immer wieder auf das Thema Pressefreiheit zurück.
 Die Art und Weise, wie Hajo seine Kapitel zusammenfügt, erreicht, 
dass eine unterhaltsame Nachkriegsgeschichte der Stadt an der Spree, 
Heimatgeschichte also, vor allem auch für junge Leser,  entsteht. Diese 
könnte uns wie ein Rosenstrauß erfreuen, wenn nicht . . . Ja, wenn nicht 
zahlreiche (oder gar zahllose?) orthografische, grammatische, Komma- 
und stilistische Fehler (sogar Stilblüten) den frohen Lesefluss ärgerlich 
ins Stolpern brächten: Lassen Sie sich davon nicht verdrießen!            KW    n

Cottbuser Sportjournalist Hans-
Joachim Schulze veröffentlicht seine 
Erinnerungen

Debatte um Huxleys 
„Schöne neue Welt“
Der Roman  „Schöne neue Welt” von Aldous Huxley steht im 
Mittelpunkt der vierten Folge der Reihe „Literatur und Debatte” (LuD). 
In vorangegangenen Veranstaltungen hatte das Interesse der immer 
zahlreichen Zuhörer/Zuschauer/Diskussionsteilnehmer dem Drama 
„Die Verfolgung und Ermordung Jean Paul Marats” sowie den Romanen 
„Unterwerfung” von Michel Houellebecq und „Mein Leutnant” von 
Daniil Granin gegolten.
„Schöne neue Welt” gehört neben George Orwells „1984”, „Fahrenheit 
451” von Ray Bradbury und „Wir” von Jewgeni Samjatin zu den großen 
Negativutopien (Dystopien) des 20. Jahrhunderts. In Aldous Huxleys 
Roman, 1932 geschrieben, werden die Menschen, die bei Orwell 
noch mit technischen und politischen Mitteln zur Raison gebracht 
und ständig überwacht werden, in „Brut- und Normzentralen” in 
Flaschen „gezüchtet”. Wenn die Flasche „entkorkt” ist, ist die Geburt 
vollzogen. Nun wird das neue Menschlein „genormt” und damit 
bestimmten großen Menschengruppen hinzugefügt. So soll Glück 
hergestellt und auch Sklaverei mit Glücksgefühlen verbunden 
werden. Durch „Fabrikationsfehler” entstehen Außenseiter, die den 
Alltag, die Gesellschaft, aufmischen.  Ein wunderbares, spannendes, 
debattenpotentes Buch. 
Die Besucher der Veranstaltung können sich nach der szenischen Lesung, 
in der LuD-Miterfinderin Anja Panse und die Cottbuser Schauspielerin 
Kristin Muthwill das Buch vorstellen, Fragen zuwenden. 	 KW    n

Hintergrund
5. September, 19 Uhr, Brandenburgisches Landesmuseum für moderne 
Kunst (ehemals dkw.) Eintritt frei, Spenden erwünscht
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Zukunft für die Lausitz 

Eine verantwortungslose Klima-, Energie– und Agrarpolitik schadet !  

Tourismus und Naturschutz allein können keine Industriearbeitsplätze  

ersetzen. 

Nur mit dem  Erhalt und der Schaffung von Industriearbeitsplätzen wird die 

Zukunft für unsere Region gesichert sein.   

Dazu brauchen wir die Unterstützung von EU, Bund und Land ! 

      … dafür setze ich mich ein. 

Verkehrsprojekte umsetzen 

5 Ortsumfahrungen im Wahlkreis Cottbus/Spree-Neiße sind im Bundesver-

kehrswegeplan verankert, dafür habe ich mich stark gemacht. Jetzt müssen  

die Planungen durch das Land Brandenburg vorangebracht werden !  

Der Ausbau der Bahnlinie Cottbus –Lübbenau und die Elektrifizierung der 

Strecken Cottbus-Görlitz und Cottbus-Forst sind die nächsten Aufgaben. 

      … dafür setze ich mich ein. 

Kreisgebietsreform — nein Danke !  

Wir brauchen keine Änderung von Kreisgrenzen, um Verwaltungsarbeit für  

die Zukunft neu zu ordnen. Dazu kann die Zusammenarbeit und Kooperation  

weiter ausgebaut werden. 

Cottbus muss kreisfrei bleiben ! 

      … dafür setze ich mich ein. 
 

Sie kennen mich als  sachlichen und bodenständigen Mitstreiter für unsere schöne Heimat. 

Ich bitte am 24. September um Ihr Vertrauen und Ihre Stimme! 

©
 Foto-Handrick Sprem
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Zukunft für die Lausitz
Eine verantwortungslose Klima-, Energie– und Agrarpolitik 
schadet!
Tourismus und Naturschutz allein können keine Industriearbeits-
plätze ersetzen. 
Nur mit dem Erhalt und der Schaffung von Industriearbeits-
plätzen wird die Zukunft für unsere Region gesichert sein. Dazu 
brauchen wir die Unterstützung von EU, Bund und Land!

… dafür setze ich mich ein.

Verkehrsprojekte umsetzen
5 Ortsumfahrungen im Wahlkreis Cottbus / Spree-Neiße sind 
im Bundesverkehrswegeplan verankert, dafür habe ich mich 
stark gemacht. Jetzt müssen die Planungen durch das Land 
Brandenburg vorangebracht werden!
Der Ausbau der Bahnlinie Cottbus –Lübbenau und die 
Elektrifizierung der Strecken Cottbus-Görlitz und Cottbus-Forst 
sind die nächsten Aufgaben.

… dafür setze ich mich ein.

Kreisgebietsreform — nein Danke!
Wir brauchen keine Änderung von Kreisgrenzen, um 
Verwaltungsarbeit für die Zukunft neu zu ordnen. Dazu kann die 
Zusammenarbeit und Kooperation weiter ausgebaut werden.

Cottbus muss kreisfrei bleiben!
… dafür setze ich mich ein.

Sie kennen mich als sachlichen und bodenständigen Mitstreiter für unsere schöne Heimat.

Ich bitte am 24. September um Ihr Vertrauen und Ihre Stimme!

Das Jahr 2017 ist das Jahr des 
Reformationsjubiläums. Vor 500 Jahren, 
am 31. Oktober 1517, verschickte Martin 
Luther in zwei Briefen seine 95 Thesen 
gegen den Ablasshandel und andere rigide 
Finanzgebaren des römischen Papsttums, 
gegen die Entmündigung der Gläubigen 
und andere Auswüchse an maßgebliche 
Persönlichkeiten. Die Legende will sogar, 
dass er seine mutige Streitschrift an die 
Pforte der Wittenberger Schlosskirche 
genagelt habe. Wie allen Legenden 
mangelt es auch dieser an eindeutigen 
Belegen. Luthers Wirken hat die Kirche 
und die Welt verändert. Was ist davon 
heute noch spürbar, und welche Spuren 
hat diese weltgeschichtliche Person in 
Cottbus hinterlassen?

Antworten darauf suche ich bei Ulrike 
Menzel, der Superintendentin  des 
Evangelischen Kirchenkreises Cottbus, 
und bei Steffen Krestin, dem Leiter des 
Stadtmuseums Cottbus. Übereinstimmend 
erklären sie: Luther ist definitiv niemals in 
Cottbus gewesen. Wer aber Luthers Ideen 
und Erinnerungen an sein Wirken sucht, 
wird fündig. Dann stelle ich selbst fest: 
Reformation ist sofort hautnah. Ulrike 

Menzel erklärt mir nämlich, dass ihr Amt 
auf die Lutherzeit zurückgeht und ihr 
Amtsurahn, also  der erste Superintendent 
in Cottbus, der Pfarrer und Reformator 
Johann Mantel war. Der hatte 1537 in 
der Oberkirche als Erster offiziell eine 
lutherische Predigt gehalten und das 
Abendmahl in beiderlei Gestalt mit Brot 
und Wein für jeden und jede gefeiert.
 Allerdings war ihm ein anderer ein 
bisschen „zuvorgekommen”. Denn bereits 
1522 hatte der wie Mantel in Cottbus 
geborene und einer angesehenen Familie 
entstammende Johannes Briesmann in der 
heutigen Klosterkirche auf lutherische Art 
Gottes Wort verkündet. Der ehemalige 
Franziskanermönch und Priester hatte in 
Wittenberg und Frankfurt an der Oder 
theologische Studien betrieben und gilt als 
ein treuer Mitstreiter Martin Luthers.
 Der „heiße Draht” zu Gott
Reformation nochmals hautnah: Wo dieser 
Johannes Briesmann  (wahrscheinlich, denn 
es gibt auch eine andere Darstellung) das 
Licht der Welt erblickte, im Haus Altmarkt 
15, gelangen einmal in der Woche der 
„Wochenkurier” und einmal im Monat der 
„hermann” an die Öffentlichkeit. Wer heute 
in diesem Haus journalistisch arbeitet, hat 

„Hier stehe ich. Ich kann nicht anders”
Luther war niemals in Cottbus, und doch kann man ihn sehen

Luther aus Stein: „Hier stehe ich. Ich kann nicht anders.”            Fotos: TSPV
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also, ähnlich wie die Superintendentin, einen „Amtsurahnen”; denn 
Briesmann wandte sich in verschiedenen reformatorischen Schriften an 
seine Zeitgenossen, in denen er das Gedankengut Luthers vermittelte.
Ulrike Menzel nennt einige hehre Prinzipien: Glaube und Nächstenliebe 
gehörten für Luther zusammen. Ein Christ sei zugleich „ein freier Herr 
über alle Dinge und niemandem untertan” (im Glauben an Gott) und 
„ein dienstbarer Knecht und jedermann untertan” (in der Liebe zum 
Nächsten). Wer über die unverdientermaßen erlangte Liebe Gottes 
staunt, kann nicht anders, als seinen Mitmenschen Gutes zu tun. 
Briesmann war wie Luther der Ansicht, dass der Mensch den - wie 
wir heute sagen würden - heißen Draht zu Gott nutzen sollte. Luthers 
Bibelübersetzungen ins Deutsche, Übertragungen in das Sorbisch/
Wendische und Gottesdienste in den jeweiligen Muttersprachen 
rückten Gott näher in den Alltag.  Ganz modern ist der Freiheitsbegriff 
der Reformatoren: Zur Freiheit gehört die Verantwortung, die im Auge 
hat, was andere neben mir brauchen. 
Ein Cottbuser predigt Cottbusern
Wenige Meter von Briesmanns Geburtshaus entfernt, steht auf dem 
Altmarkt der Stadtbrunnen, der im Relief Szenen aus der Stadtgeschichte 
zeigt. Eine davon trägt die Inschrift: „1522 Reformator Johannes 
Briesmann  in Cottbus”. Briesmann - sozusagen der Botschafter des 
Reformators - inmitten einer Menschenmenge. Wenn man das Bild 
lange genug betrachtet, glaubt man, aus dem Stein leidenschaftliche  
Sprache zu vernehmen. „Er predigte als Cottbuser zu Cottbusern”, 
erklärt Steffen Krestin. „Seine Rede war durchaus voller Lebensfreude 
und Humor. Den Leuten aufs Maul geschaut, wusste er, was den Ohren 
wohltat. Unter anderem attackierte 
er einen Prior (Klostervorsteher), 
der  seine Doktorarbeit oberflächlich 
und wohl mit seinen Augen in den 
Papieren anderer Autoren gefertigt 
hatte (Auch das gab es damals 
schon!). Die Bürger brauchten und 
schätzten Worte, die Mut machten, 
denn das Leben in der Stadt mit ihren 
damals etwa 4.500 Einwohnern war 
durchaus nicht leicht.”
Wenn Briesmann sich Luthers  
Sprache zu eigen gemacht hat, 
woran zu glauben ist, dann hat 
er sehr bildreich gesprochen. 
Denn die Bibelübersetzung des 
Reformators war zwar nicht die 
erste Übertragung ins Deutsche, 
aber eine sehr neuartige, die sich 
nicht allein am Ausgangstext, sondern auch am Sprachverständnis 
von Luthers Zeitgenossen orientierte. Es galt nicht „Wort für Wort”, 
sondern „Sinn für Sinn”. Ulrike Menzel: „So wurde aus Bibelwort 
Alltagssprache. Kaum jemand ahnt heute, wie oft er Luther zitiert.” 
Das sind Luther-Schöpfungen: „Perlen vor die Säue werfen”, „der Wolf 
im Schafspelz”, „sein Licht nicht unter den Scheffel stellen”, „seine 
Hände in Unschuld waschen”, Wortpaare wie „Rat und Tat”, „recht 
und schlecht”, „Fleisch und Blut”, „Mark und Bein”. Auch Feigenblatt, 
Sündenbock, Nächstenliebe und Gotteslästerung sind Wortkreationen 

des Reformators.
„Die Klosterkirche, in der Briesmann  1522 gepredigt hat, wurde 
später zur Pfarrkirche der Dörfer um Cottbus herum. Man nannte 
sie die ,Wendische‘, weil alle dort Wendisch sprachen”, erzählt der 
Museumschef. „Hierhin kamen auch Menschen aus zahlreichen 
umliegenden Dörfern. So hatte Luthers Konzept, der Mensch spreche mit 
Gott selbst, auch für Wenden und Sorben gute Bedingungen geschaffen. 
Nicht nur, dass sie nun verstanden, was in der Kirche gesprochen wird. 
Bald begann sich ihre Schriftsprache zu entwickeln. Das waren wichtige 

Stationen für die Herausbildung 
ihrer Identität.”
Wo ist der Hammer?
Bei einem Blick auf den Cottbuser 
Stadtplan sind Luther und 
seine Mitstreiter gegenwärtig. 
Es gibt die Lutherstraße, die 
Briesmannstraße, den Huttenplatz, 
die Melanchthonstraße und die 
Johannes-Mantel-Straße. Eine 
Kirche in Bahnhofsnähe trägt seinen 
Namen. Wenn Luther niemals in 
Cottbus war, so steht er wenigstens 
hier, seit über hundert Jahren an 
wechselnden Standorten. Vor dem 
Niedersorbischen Gymnasium 
scheint er uns, in der linken Hand 
die Thesenrolle, die rechte Hand 
ohne den mehrmals gestohlenen 

Hammer, seine Worte vom Reichstag zu Worms gegen die Willkür von 
Papsttum und Fürsten zitierend, zuzurufen: „Hier stehe ich. Ich kann 
nicht anders.” 	 Klaus Wilke  n

Tipp
Am 8. November eröffnet das Stadtmuseum in Zusammenarbeit mit dem 
Wendischen Museum eine Reformationssonderausstellung „Vnd last euch 
nicht abwenden von dem rechten wege des Euangelions”.

Wo „hermann” und „Wochenkurier“ in Cottbus ihre Büros haben, wurde Johannes geboren. 	

Brunnenfries –  kraftvolle Sprache: Ein Cottbuser predigt zu Cottbusern. 	

Klosterkirche: Ein Mönch hilft, die Welt zu verändern: Johannes Briesmann.	
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03.10.17
10 - 17 Uhr

Menschenrechts-
zentrum Cottbus e.V.

Bautzener Str. 140
03050 Cottbus

3. HISTORISCHES 
FAHRZEUGTREFFEN 

in der Gedenkstätte 
Zuchthaus Cottbus

Die ganze Stadt ist im Aufruhr, wenn sich der 
Lübbenauer Kirchplatz diesen Monat wieder in 
ein großes Freiluftatelier verwandelt. Denn vom 
16. bis zum 23. September 2017 treffen sich hier 
über zwanzig Künstler zum SPREEWALDATELIER 
Bildhauer und Karikaturisten Open Air. Wir 
verabredeten uns zum Gespräch mit Dr. Jürgen 
Othmer, dem Projektleiter der Veranstaltung, 
um alles Wichtige rund um das Event und dessen 
Besuch zu erfahren. 
Herr Dr. Othmer, in diesem Jahr steht bereits 
das 10. Spreewaldatelier an. Woher stammt die 
außergewöhnliche Idee zu 
dem Festival?
Die Grundlage war ein 

im Jahr 2000 initiiertes Bildhauersymposium. 
Damals war die Hochzeit des Stadtumbaus von 
Lübbenau. Darüber wollten wir auch mit den 
Bürgern kommunizieren. Das gestaltete sich 
jedoch schwierig. So beschlossen wir ein wenig zu 
provozieren... Das heißt: Provozieren durch Kunst. 
Wir ließen Bildhauer mit Schrott aus dem hiesigen, 
abgerissenen Kraftwerk arbeiten. Das war einst 
Lebensgrundlage vieler Bürger. Die Skulpturen 
wurden öffentlich aufgestellt und die Leute somit 
durch Kunst zu Äußerungen motiviert. 
2004 entwickelten wir die Idee weiter und 
veranstalteten ein Karikaturisten-Pleinair, 
um zu sehen, wie Karikaturisten die Thematik 
Stadtumbau sehen. Die Künstler selber fanden 

Gefallen an der Zusammenarbeit. 
Daraufhin wurden Karikaturisten 
und Bildhauer gemeinsam 
eingeladen. Seit 2007 existiert 
das Spreewaldatelier in seiner 
heutigen Form.
Wie funktioniert es, zwei so 
unterschiedliche Genres zu 
vereinen?
Diese bundesweit einzigartige 
Mischung funktioniert ganz 
wunderbar. Nach einer ersten 
Gewöhnungsphase hat das recht 
schnell geklappt. Mittlerweile 
greifen auch schon einige 
Karikaturisten zur Säge oder 
karikieren die Bildhauer bei ihrer 
Arbeit. Es ist eine tolle Symbiose 
geworden.
Wie reagieren die Bewohner 
Lübbenaus auf das Event?
Die reagieren mittlerweile 
sehr positiv. Die ersten Jahre 
fühlten sich die Bewohner noch 
provoziert. Heute haben sie sich 
an Kunst im Stadtraum gewöhnt. 
In vielen Fällen sind sie sogar 
stolz, denn die Stadt wird so von 
vielen Besuchern und Gästen 
wahrgenommen. 
Das Event am Kirchplatz ist für 
die unmittelbaren Anwohner 
natürlich etwas lästig, wenn man 
dauernd so eine schrammende 
Kettensäge hört. (lacht) Aber 
es gibt eine hohe Akzeptanz. 
Die Bewohner selber kommen 
regelmäßig auf den Platz, reden 

mit den Künstlern. Es ist schon fast so etwas wie Wiedersehensfreude, 
weil man sich schon über einen langen Zeitraum kennt. 
Welche Künstler nehmen in diesem Jahr teil, und woher kommen sie?
Der Großteil kommt aus Deutschland, einer kommt aus den Niederlanden, 
einer aus der Schweiz. Die Veranstaltung wird ausgeschrieben, und 
die Bewerber werden von einer Jury aus Künstlern und Vertretern 
der Stadt ausgewählt. In diesem Jahr gibt es sogar eine Art „Best Of“ 
der einhundert Bildhauer der letzten Jahre. Insgesamt sind dieses Jahr 
fünfzehn Bildhauer und sieben Karikaturisten ausgewählt worden. 
Was ist das Besondere am Konzept des Spreewaldateliers?
Zum einen ist für die Besucher alles sehr zentral zwischen Kirche 
und Rathaus organisiert. Sie können den Künstlern jederzeit über die 

Schulter schauen, mit 
ihnen reden und sagen, 
was ihnen gefällt oder 
auch nicht. Diesen 
ausgeprägten Kontakt 
hat man bei den 
wenigsten Symposien. 
Dieser Aspekt des 
Dabei-Seins ist wichtig, 
mit den Künstlern zu 
plaudern oder auch mal 
ein Bier zu trinken. 
Zum anderen ist auch 
für die Künstler selbst 
alles sehr familiär 
organisiert. Wir 
versuchen für sie ein 
Netzwerk zu schaffen, 

das auch über die Veranstaltung in Lübbenau hinaus besteht.
Welches Rahmenprogramm erwartet die Besucher?
Wir haben ein vielfältiges Rahmenprogramm. Highlights sind bspw. 
unsere Kreativschule für Kinder und Erwachsene. Hier können täglich 
aus Gasbeton oder Holz eigene kleine Skulpturen gefertigt werden.
Parallel läuft außerdem die Ausstellung „Bilderlust“ mit Malereien in 
Großformat von Rainer Ehrt, Egidius Knops und Lusici. Zu sehen sind die 
Werke täglich bis 18 Uhr im Rathaus unmittelbar neben dem Werkplatz.
Außerdem versuchen wir langfristig ein drittes Genre, die Musik, zu 
integrieren. In diesem Jahr wird es unter „Bilderlust & Hörgenuss“ ein 
Orgelkonzert mit Malereiperformance in der Nikolaikirche geben. Die 
drei Künstler der Ausstellung werden live zu den Klängen der Orgel 
malen.
Was passiert mit den entstandenen Kunstwerken nach Ablauf der 
Veranstaltung?
Die entstandenen Werke werden auf einer Kunstauktion am Samstag, 
dem 23. September, um 15 Uhr, im Anwesenheit der Kulturministerin, 
Frau Dr. Münch, versteigert. Zum Abschluss handelt es sich um eine 
gemeinsame Veranstaltung mit der Aquamediale. Dabei werden sowohl 
die großen Skulpturen als auch die Karikaturen und je zwei mitgebrachte 
Atelierobjekte der Künstler versteigert.	 fb  n

Künstler hautnah erleben 

Dr. Jürgen Othmer 

- Projektleiter des 

Spreewaldateliers     	

Fotos: LÜBBENAUBRÜCKE

Das Spreewaldatelier 2017

Skulpturen bei Nacht     	

Impressionen des Spreewaldateliers 2015      	
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BOOM!
18 —24 UhrNeu!

7. Oktober 

Nacht der 
kreativeN 
köpfe

www.ndkk.deNeues an der Wand
Man hat sich schon sehr daran 
gewöhnt, an die buntbesprühte 
Fassade am Cottbuser Busbahnhof. 
Lange, so meint man, gab es keine 
eklatante Veränderung hier 
zu sehen, oder ist es viel mehr 
so, dass sich das Antlitz dieser 
Häuserwand stetig ändert, nur 
haben wir kein Auge dafür im 
alltäglichen Gewusel? Wie auch 
immer, im vergangenen August 
hat sich das Urban Art Team 
Cottbus eines Abschnitts dieser 
Fläche angenommen und ihn zum 
Teil einer Kunstaktion gemacht. 
Das neue Motiv, das nun an der 
Wand prangt, ist eine weitere 
Version eines Bildes, welches eine 
Postkarte ziert, die das Kollektiv 
kurz zuvor in limitierter Auflage 
herausgebracht hat. Das alles sind 
Vorboten einer Ausstellung des 
Urban Art Teams, die zunächst 
im Oktober in Den Haag (NL) und 
im Dezember hier in Cottbus zu 
sehen sein wird. Wer die Macher, 

die hinter dem Ganzen stecken, mal kennenlernen will, um mal zu 
fragen, was das eigentlich soll mit dieser „Straßenkunst“, mit dieser 
Street Art in Cottbus oder was mit diesem neuesten Wandbild nun 
dargestellt werden soll, der oder die kann das tun. Am 1. September lädt 
das Kollektiv in das KonturATELIER (Friedrich-Ebert-Straße 15, einfach 
bei der Auguste übern Hof) zum Atelierabend. Einfach reinstolpern und 
losfragen.	 Sabrina Kotzian n

Weltliteratur in Bildern 
In den letzten Jahren hat die graphic novel (auch als Bildroman oder 
grafische Novelle bezeichnet) einen regelrechten Siegeszug in der 
Welt der Literatur angetreten. Ob große oder kleine Verlage, ob in 
aufwendigen Druckverfahren produzierte Künstlerbücher in geringer 
Auflage oder im Taschenbuchformat mit Bestsellerglanz: eine bunte 
Vielzahl an Publikationen wird jedes Jahr veröffentlicht. Zu den 
meistbeachteten Büchern können die gezählt werden, die Klassiker 
der Weltliteratur in Bilderfolgen übersetzen. Der Illustrator, Grafiker, 
Künstler Jakob Hinrichs gehört auch zu jenen, die sich Altbekanntes 
vornehmen und in ihre Bildwelt ziehen. 
Seine Übersetzungen in Form von grafischen Auseinandersetzungen 
mit Arthur Schnitzlers „Traumnovelle“ (1925) und Hans Falladas 
„Der Trinker“ (postum 1950) sind Ausgangspunkte für die 
Einzelausstellung „Von Trinkern und Träumern“, die ab 16. September 
im Brandenburgischen Landesmuseum für moderne Kunst (BLmK) zu 
sehen sein wird. Die Arbeiten Hinrichs sind keine reinen Illustrationen 
der Klassiker. Für Falladas „Der Trinker“ hat sich der Berliner 
Grafiker intensiv mit Leben und Werk des Schriftstellers beschäftigt 
und viele der Orte besucht, die zentral und wichtig sind in Falladas 
Biografie. „Der Trinker“ gilt als autobiografische Auseinandersetzung 
Falladas mit seiner eigenen Alkoholsucht, die er 1944 während seiner 
Gefängnishaft schrieb. So beginnt auch Hinrichs Adaption in der 
Landesanstalt Neustrelitz-Strelitz und knüpft von dort die Geschichte 
des alkoholkranken Handelsreisenden Sommer und die Geschichte 
Falladas an. Wie auch bei seiner Umsetzung der Traumnovelle 
(Hinrichs graphic novel-Debüt), ist der Ton seiner Bildsprache ein 
Gemisch aus einer 1920er-Jahre-Ästhetik und den Erzählmethoden des 
zeitgenössischen Comics.
Spannend in Hinblick auf die Ausstellung im BLmK wird sein, ob und 
wie diese Arbeiten in den dreidimensionalen Museumsraum überführt 
werden. Für die Präsentation werden Holzdrucke, Plakate und Bücher 
verknüpft.	 sk n

Jakob Hinrichs: Trinker und Träumer, aus „Hans Fallada: Der Trinker“/Copyright: Metrolit 

Verlag, Berlin 2015    	 Foto:  Iris Janke

Carlo Beley beim Übertragen des 

Postkartenmotivs auf die Wand. 	

Foto:  Urban Art Team Cottbus

Info
Ausstellung „Von Trinkern und Träumern – Jakob Hinrichs“ 
(16.9. – 19.11.), Eröffnung: Fr, 15. September,  19 Uhr
www.museum-dkw.de
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„Forster Hof“ im September 

Nähere INFOS 
www. forster-hof.de 
www.facebook.com/ForsterHof.Forst

CKS Vital GmbH, Gaststätt e 
„Forster HOF“ in 03149 Forst Lausitz

Tel.: 035 62 / 987 62 60
E-Mail.: info@forster-hof.de

FREITAGS  
• „Bierbörse“ über 16 

Biere sind im Angebot, 
eins davon gibt’s 
immer „zwei zum Preis 
von einem“, welches 
entscheidet unser 
„Bierrad“ alle 30 
Minuten neu. Dazu gibt’s 
deftige Speisen wie 
Eisbein oder geschmorte 
Haxe, Spare Ribs

SAMSTAGS 
• ab 15:00 Uhr 

„Flimmerstunde“ in 
unserem Studiokino für 
die Kleinen

• am Abend Live-
Musik, Disko oder 
Kino (s. aktueller 
Veranstaltungsplan)

SONNTAGS 
• Familientag – knuspriger 

Sonntagsbraten und 
andere Köstlichkeiten

• frisch gemahlener 
Kaffee und 
hausgebackener Kuchen

Vom 15. bis 17. September veranstaltet der 
Polizeisportverein 1893 Forst e. V. das SattelFest. 
Dabei finden Springreiten und Stehersport 
auf einer Sportanlage zueinander. Bei beiden 
Sportarten ist ein Sattel ein prägendes Element: 
Reitsattel und Rennradsattel – so kam das 
Sportevent  auch zu seinem Namen.

Das Rad- und Reit-stadion in Forst, wo 
das SattelFest stattfindet, wurde 1906 als 

Radrennbahn erbaut 
und gilt noch heute 
als Hochburg des 
Stehersports. Inter-
national besetzte Steherrennen sind 
von Beginn an Zuschauermagnet. Seit 
2006 finden in dieser Sportanlage auch 
Reitturniere statt. Seit 2016 haben die 
beiden Events einen gemeinsamen Termin – 
das dritte Septemberwochenende. So soll es 
auch in Zukunft bleiben.
Das 10. SattelFest steht unter der 
Schirmherrschaft des Ministerpräsidenten 
des Landes Brandenburg, Dr. Dietmar 
Woidke. An drei Tagen werden Reiterinnen 
und Reiter aus Polen, Tschechien und 

Deutschland im sportlichen Wettkampf um Punkte und beste Zeiten 
in der Arena des Rad- und Reitstadions ihr Bestes geben. Täglich ab 8 
Uhr sind Reiter und Pferd bei den Springprüfungen der Klassen L, M 
und S mit bis zu drei Sternen zu erleben. Für die jungen Reiter ist eine 
„Jump and Run“-Prüfung ausgeschrieben. Einer der Höhepunkte bei 

der 10. Auflage ist sicher die Springprüfung der 
bisherigen neun Sieger des Großen Preises von 
Forst um den Preis der Autohaus Cottbus (AHC) 
GmbH.
Das 10. SattelFest feiern Teilnehmer und Gäste 
am Samstagabend mit einer Festveranstaltung. 
Eröffnet wird es mit einem Zwei-Bahnen-
Springen. Danach ist der Innenraum für alle 
und alles geöffnet – für Musikalisches von Pop 
bis Klassik, Sportliches mit Sportakrobaten 
und einer Laser-Show. Am Sonntag lassen die 
Stehergespanne die Motoren dröhnen und 
fahren beim Rundenrekordfahren und beim 
Großen Herbstpreis der Steher um den Sieg. 

Wieder dabei deutsche und internationale Spitzenfahrer.
An allen drei Tagen ist Volksfest für die ganze Familie mit Rummel und 
leckerer Versorgung. Beim Rummel gelten ermäßigte Preise: Bungee 
Trampolin (2 statt 5 Euro), Eisenbahn (1 statt 2 Euro), Schießstand (2 statt 
4 Euro für zehn Schuss), Riesenrad (1 statt 3 Euro), Büchsenwerfen (2 
statt 3 Euro)		  km/por n

10. SattelFest in Forst (Lausitz)

Info
15. - 17. September, Reit- und Radstadion, Spremberger Straße 125, Forst 
(Lausitz). Parken: an der Umgehungsstraße, ehemals REWE-Parkplatz
Tageskassen und Eingang: An der Rennbahn 1
Preise: Freitag, Eintritt frei. Samstag und Sonntag, Erwachsene acht und 
Kinder (7-14 Jahre) vier Euro. Freie Platzwahl auf zwei Tribünen. Freier Eintritt: 
Kinder bis sechs  Jahre, Schwerbehinderte mit Ausweis plus Begleitperson.
Karten bis zum 6. September unter: www.psv-forst-lausitz.de oder 
per Fax: (03562) 69 32 05 und Tel.: (03562) 98 40 69. 

Steher in Aktion.  	 Foto: Margit Jahn  

Dieter Smitz mit Relaxa 	

Foto: Andreas Pantel
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WWW.FAHRRAD-SCHENKER.DE

IHR SPEZIALIST IN COTTBUS  
BEUCHSTRASSE / ECKE KARLSTRASSE

IHR + AM KÖRPER
IHR FACHHÄNDLER FÜR NACHHALTIG UND 
FAIR PRODUZIERTE VAUDE-BEKLEIDUNG

Seit nun schon vier Jahrzehnten zieht es jedes Jahr Tausende Besucher 
aus nah und fern zum Spreewaldfest in die Spreewaldstadt Lübben. 
Die Mischung aus Tradition, Partystimmung und Unterhaltung 
aller Genres, Sport, Spiel und Spezialitäten machen den besonderen 
Reiz dieses Festwochenendes aus. Bunt wie die Trachten sind die 
zahlreichen Bühnenprogramme – und lokale Handwerker, Produzenten 
und Künstler zeigen den Spreewald in all seinen Facetten. 
Mit Schauvorführungen und viel Liebe zum Detail sind Traditionen und 
das Handwerk hautnah zu erleben. Fast vergessene Handwerkskünste 
vom Holzschuhmacher über Ostereierverzieren bis zum Sauerkraut-
stampfen anno dazumal werden mit viel Spaß beim Zuschauen und 
Mitmachen präsentiert. Auch regionale Spezialitäten vom beliebten 
Plins bis zur unverzichtbaren Spreewaldgurke werden von fleißigen 
Händen nach alten 
Rezepten frisch 
zubereitet und 
munden im bunten 
F e s t g e t ü m m e l 
nochmal so gut. 
Weitere „Klassiker“ 
sind der Flohmarkt 
auf der Schlossinsel, 
das Chorkonzert in 
der Paul-Gerhardt-
Kirche und das 
Höhenfeuerwerk. 
Auch musikalisch 
haben die Besucher 
die Qual der Wahl - rockig, elektronisch, Volks- und Folkmusik 
oder Swing und Jazz bieten die Bühnen auf dem Markt und in der 
Breiten Straße. Die kleinen Festgäste amüsieren sich bei Spiel- und 
Bastelangeboten im Kinderland und der Vergnügungspark mit Riesenrad 
und rasanten Fahrgeschäften sorgt für Spaß und Nervenkitzel. 
Am Festsonntag begeistert der Kahnkorso mit bis zu 40 liebevoll 
gestalteten Kähnen: Regionale Vereine, Unternehmen, Musiker und 
touristische Einrichtungen setzen die jährlich wechselnden Themen 
phantasievoll um und sorgen dabei mit geworfenen Süßigkeiten, 
Spreewaldgurken, Plinsen und kleinen Präsenten für Heiterkeit und 
Sammelleidenschaft.  	 pm/aksr n

40. Spreewaldfest in Lübben

Kahnkorso 2016. 	 Foto: pr 

Info
40. Spreewaldfest, Lübben, 15. bis 17. September
Fr ab 14 Uhr, Sa + So ab 10 Uhr, www.luebben.de

Der Spreewaldort Raddusch ist am 9. und 10. September Gastgeber des 
14. Brandenburger Dorf- & Erntefestes. Drei Bühnen, die sich im Ort 
verteilen, sorgen für ein abwechslungsreiches Programm. 20 Höfe 
öffnen ihre Pforten und schenken dem örtlichen Brauchtum Bedeutung. 
Federschleißen, Tierschauen, 
Trachtenausstellungen, Holz-
kunst, verschiedene Ernte- & 
Handwerkstraditionen und 
vieles mehr geben einen 
Einblick in das Spreewälder 
Dorfleben. Der bekannteste 
Radduscher Biobauer öffnet 
seinen Hof und auch die kürzlich 
rekonstruierte Buschmühle lädt 
zum Verweilen ein. Zu diesen 
etwas abgelegenen Orten 
gelangt der Besucher am besten 
mit dem Kahn oder Kremser. 
Die „Rumpelguste“ fährt die 
Besucher vom Festgelände zur 
Slawenburg. 
Die Domowina Jugend Burg wird die in der Lausitz verbreitete 
Erntetradition des Hahnrupfens darstellen (9. September, ab 13.30 
Uhr). Heuschober werden an verschiedenen Stellen gebaut, wie sie das 
Landschaftsbild des Spreewaldes immer noch prägen. In Bahnhofsnähe 

wird die historische Kartoffelernte 
gezeigt, so wie es in der kleinteiligen 
Landwirtschaft üblich war und manchmal 
noch ist. 
Eine Radduscher Besonderheit ist, dass 
es neben dem üblichen Festumzug am 
Samstag (11 Uhr) auch einen Kahnkorso 
am Sonntag (11 Uhr, Naturhafen) 

gibt. Zu Ehren des Festes wird am 10. September ein wendischer 
Gottesdienst (10 Uhr) gehalten. Auch ein Kunstmarkt, verbunden mit 
der erst kürzlich eröffneten Kunstscheune auf dem Gelände der Alten 
Backstube, soll zahlreiche Besucher anlocken. Am Hafen weiht der 
Kunstverein Raddusch den Libellenlehr- und Kunstpfad ein, welcher 
zum Spaziergang ins Biosphärenreservat Spreewald einlädt.          pm/aksr n

Raddusch feiert!

Info
14. Brandenburger Dorf- & Erntefest, 9. + 10. September
www.erntefest2017.de

	 Fotos: Peter Becker
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Die Glaspyramide der Cristalica GmbH ist 
in Döbern weithin sichtbar. Sie ist das neue 
Symbol für die Tradition der Glasherstellung 
in der Stadt. Vor 150 Jahren, 1867, nahm 
die erste Glashütte der Gebrüder Hirsch 
ihren Betrieb auf. „Einst Hochburg der 
Glasherstellung, sind wir heute eine der 
letzten aktiven Hütten in Deutschland“, liest 
man auf der Internetseite von Cristalica. 
Weiter heißt es: „Unsere Tradition und die 
Glasmacherkunst zu bewahren und uns doch 
immer wieder neu zu erfinden, haben wir uns 
zur Aufgabe gemacht.“ 

Dazu gehört eben auch, dass große 
Jubiläen gefeiert werden. Zum Beispiel am 
23. September das „Fest der Glasarbeiter“ 
zum 150-jährigen Jubiläum der Döberner 
Glasherstellung. Das erste „Fest der 
Glasarbeiter“ fand übrigens 1968 statt, als der 
Betrieb gerade den 20. Jahrestag der Gründung 
des VEB Glashütte Döbern feierte. Auch hier 
steht man also in einer Tradtion. Tradition, 
Handwerk und Design sind die Grundpfeiler 
der Arbeit der Cristalica GmbH, sagt Martin 
Gründer, Stellvertretender Geschäftsführer 
bei Cristalica. 

Warum begehen Sie dieses Fest? 
Wir stehen in der Döberner Glastradition und 
haben uns deshalb dazu entschieden, dieses 
Fest wiederzubeleben. Schließlich sind wir die 
letzte verbliebene Glashütte hier in Döbern. 
Das letzte Mal fand dieses Fest zu Lausitzer 
Glashütte-Zeiten statt. Das diesjährige Fest 
soll gleichzeitig eine Festveranstaltung 
zum 150-jährigen Jubiläum der Döberner 
Glasherstellung sein. 
Was bedeuten 150 Jahre Glashütte Döbern? 
Das bedeutet nach wie vor: innovative 
Produkte, Leidenschaft, Tradition, Handwerk 
und Design. 
Was ist das Besondere an der Glashütte in 
Döbern? 
Mit unserem innovativen Produkt, das wir 
heute produzieren – unser Studioglas - sind 
wir eines der führenden Unternehmen in der 
Welt. Regional gesehen gibt es nicht mehr 
viele Glas produzierende Betriebe. Wir sind 
einer von wenigen, die übrig geblieben sind. 
Was machen Sie, um die Tradition des 
Glashandwerks am Leben zu erhalten?
Wir haben zum Beispiel den Glasarbeiter-
Stammtisch ins Leben gerufen, zu dem sich 

im Juni diesen Jahres mehr als 30 ehemalige 
Mitarbeiter des Lausitzer Glaskombinats 
trafen. Dabei ging es unter anderem darum zu 
zeigen, was wir jetzt machen, wohin wir uns 
entwickelt haben. Zukünftig wollen wir auch 
im Rahmen des Stammtisches gemeinsame 
Ideen entwickeln. Die ehemaligen Mitarbeiter 

sollen sich treffen, sich 
austauschen, und wir sind 
auch auf ihren Rat gespannt, 
wenn wir ein neues Produkt 
entwickeln. Der Stammtisch 
soll keine einmalige 
Sache gewesen sein. Eine 
Fortsetzung ist also geplant. 
Warum muss man 
unbedingt beim Fest der 
Glasarbeiter dabei sein?
Unsere Besucher können 
an diesem Tag den Standort 
kennenlernen. Es gibt 
Führungen durch die 
Fabrikation, man kann 
unseren Mitarbeitern bei 

der Glasherstellung und beim Glasschleifen 
zuschauen. Man kann dann sogar sein vielleicht 
erstes selbst geblasenes Glas mit nach Hause 
nehmen. Wir werden neben vielen anderen 
Highlights auch unseren 27 Kilogramm Glas 
fassenden Rollofen zeigen, der im Grunde 
genommen hingebracht werden kann, wohin 
der Kunde das möchte, und der überall auf 
der Welt direkt vor Ort zur Glasproduktion 
genutzt werden kann. Selbst in einem Garten 
könnte das sein. 	 rog  n

Fest der Glasarbeiter bei Cristalica in Döbern 

 Am 23.September, ab 10 Uhr feiert das „Fest der Glasarbeiter“ seine Wiederauferstehung.	 Fotos: pr/Cristalica

Glasherstellung am Ofen.	      

Termin 
Fest der Glasarbeiter zum 150-jährigen 
Jubiläum der Döberner Glasherstellung
23. September, 10 -18 Uhr, Cristalica, Döbern 
HIGHLIGHTS
•	 Exklusives Shoppingerlebnis in der größten 

Glasverkaufspyramide der Welt
•	 Führung durch das Werk: 
	 »	 Kinofilm mit historischen Bildern 
	 »	 Glasarbeitermuseum mit traditionellen 
		  Ausstellungsstücken
	 »	 Hüttenbesuch mit Live-Glasherstellung 
		  und Exclusiv-Herstellung von 
		  Überfangglas der traditionellen 
		  Döberner Herstellungskunst (Römer)
	 »	 Führung durch die Merchandising-
		  Produktion mit Sporttrikots und über 
		  2000 verschiedenen Artikeln
•	 Glasarbeitermarkt
•	 Live-Glasherstellung direkt an der Pyramide
•	 Kulinarische Genüsse
•	 Kinderprogramm ganztags
•	 14-17 Uhr die Saspower Dixieland-

Stompers als Höhepunkt des 
Nachmittagsprogramms

 Historische Daten
•	 Vor 150 Jahren (1867) erste Glashütte in 

Döbern eröffnet (Gebrüder Hirsch)
•	 1882 die Glashüttenwerke „Fettke & 

Ziegler“ in Döbern gegründet. eine 
Übergroße Bronzefigur von Gustav 
Adolf Hermann Fettke (01.02.1850 - 
13.03.1920)  ist vor Ort zu besichtigen

•	 1948 Bildung der VEB Glashütte Döbern
•	 1968 erstes „Fest der Glasarbeiter“ in dem 

Werk, in dem heute Cristalica sitzt
•	 zur Wende 1.500 Mitarbeiter im Werk
•	 2004 Übernahme des Werkes durch den 

inzwischen verstorbenen Siegfried Zabel
•	 2009 Übernahme des Werkes durch Lutz 

Stache
•	 Cristalica hat die letzte von ehemals vier 

Heißglasproduktionen in Döbern 

Die Glaspyramide in Döbern – Shopping Deluxe.	        
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9.  S ep.
Ausflüge:
Zustiege:

7.  Okt.
Ausflüge:
Zustiege:

28.  Okt.
Ausflüge:
Zustiege: Cottbus, Spremberg, Weißwasser, Horka und Görlitz
4.  No v.
Ausflüge:
Zustieg:

Info rm atio nen u nd Fahrkarten
www.LDC eV.de,  m ail@LDC eV.de,  bei allen R eservix -Vo rverkaufsstellen

u nd die Ticketho tline 03 55 - 3 81 76 45 (M o ntag bis  Freitag vo n 9 bis  12 Uhr)

Cottbus

versch. Stadtrundfahrten mit Sky-Tower, alten Bahnhöfen oder Afrykarium. 

Zu  den Ham bu rg C ruise Days 2017
Parade-Begleitfahrt auf Fahrgastschiff oder Barkasse, Besuch im Miniatur Wunderland
Cottbus, Peitz Ost, Eisenhüttenstadt, Frankfurt (O.), Bln Ostbf, Bln Hbf und Bln-Spandau
Herbstfahrt nach Breslau/W ro claw (P L)

Cottbus, Spremberg, Weißwasser, Horka und Görlitz
Zu m  Herbstau sklang in  die Oberlau sitz
Besuch Sternenwerkstatt Herrnhut, Lokschuppen OSEF, Schmalspurbahn, Busrundfahrt

Anschlussbahnen im Industriegebiet Cottbus-Ost, im HKW, in den Werkstätten DB, …
Fahrt auf  den S trecken der C o ttbu ser Anschlu ssbahnen

Jaja, die Turiseden. Sie sind fleißige Menschen mit urigen Bräuchen 
und beherrschten einst mit völkerverbindenden, also sich schön 
wild kreuzendem Verhalten die ganze Zentrallausitz. Vor tausend 
Jahren verschwanden sie plötzlich aus den Neißeauen – keiner weiß, 

warum und wohin. 
Angeblich. Noch.

Dazu kommt das 
andere Werk des 
Jürgen Bergmann: 
Holzkunst in brachi-
aler und oft farbiger 
Urwüchsigkeit, die 
sich in allen möglichen 
Formen ergießt, aber 
vor allem in jener 
von Bauten aller Art, 
die oft hoch über 
dem festen Boden – 
auch als komplettes 
Wipfelhotel – einen 

konkreten Nutzen bieten. Schlafen in Affenhöhen und Nacktduschen 
mit Kaltwasser zum Beispiel. So kann man Touristen mit Turiseden 
locken – deren Bräuche zu synchronisieren, ist sicher keine üble Idee 
zugunsten des Weltfriedens.    
Insgesamt 250 regulär buchbare Übernachtungsplätze bietet die 
Kulturinsel inzwischen – alle werden am Weltfriedensfreitag und dem 
folgenden Wochenende bis 3. September belegt sein, wenn das 24. 
Folklorum, ausgewiesen als viertes Festival der Turisedischen Festspiele, 
die perfekte Alternative zu den parallel steigenden Löbauer Tagen der 
Altsachsen bietet. Dazu lagert ein Heer voller Fußvolk in Zelten auf 
der großen Wiese bis zur Neiße – vermutlich weit über zehntausend 
Menschen. „Ich schätze, dass 80 Prozent der Festivaldauerbesucher hier 
schlafen“, erklärt Manuela Claus, die im Auftrag des Vereins Kulturinsel 
Einsiedel, der bereits seit 1992 für die Festivitäten im Gelände zuständig 
ist, das Kulturprogramm für das Folklorum federführend organisiert.  

Besucherrekord angepeilt
Für die gebürtige Dresdnerin, 
die an der Berufsakademie Riesa 
(mit der Kulturinsel als dualem 
Ausbildungsbetrieb) Veranstaltungs- 
& Marketingmanagement studierte 
und sich darob seit neun Jahren 
Diplombetriebswirtin nennen darf, ist es 
bereits die 13. Ausgabe, die sie vorbereitet 
und erlebt. „Es ist einfach schön, die 
Entwicklung zu sehen.“ Zu ihrem Start 
anno 2005 kamen noch rund 10 000 
Besucher, mittlerweile sind es regelmäßig 
bis zu 17 500, die dazu beitragen, dass 
sich das Festival – als eines der wenigen 
in der Lausitz – selbst trägt. „Platz haben 
wir genug, es gibt dieses Jahr sogar auf 
polnischer Seite einen echten Zeltplatz 
mit kompletter Logistik“, erläutert sie 
und verweist gleichzeitig darauf, dass 

auch der Nahverkehr gen Görlitz verstärkt wird: „Es fahren Sonder- 
und größere Busse, das organisieren die Verkehrsbetriebe“, so dass 
sich auf dem Görlitzer Bahnhof die abfahrende Spreu (gen Löbau) vom 
ankommenden Weizen trifft und trennt.      
Für die 24. Edition sind 13 Bühnen für rund 400 Künstler in 90 Kollektiven 
geplant – Claus hofft, bei wettergöttlichem Gusto, gar auf über 18 000 
Besucher – und damit auf einen neuen Zuschauerrekord. Damit würde 
die unsubventionierte Veranstaltung sogar größer als das benachbarte 
Görlitzer Straßenfestival ViaThea, wo sich nach Schätzungen dieses Jahr 
rund 15 000 Besucher und im vorigen Jahr höchstens 10 000 Besucher 

tummelten.
Fördermittel erhält der Verein dabei 
nur für die Kosten eines ins Folklorum 
eingebetteten Flechtkurses für bis zu 
70 Teilnehmer. Auch dabei entsteht 
jene ortstypisch-eigenartige Kunst, die 
dem Zahn der Zeit nicht trotzen kann 
und will. Wie über dem ganzen, echt 
surrealen Areal eine stets verwitternde 
Holzaura liegt, die förmlich nach steter 
Nacharbeit und Erneuerung – oder 
normalem Verfall riecht. Dieser Charme 
natürlicher Kreisläufe, in der Lausitz 
angesichts der Überwucherung der 
Pracht einstiger Industriebauten oft 
mit einem weinenden Sozialauge zu 
beobachten, ist das eigentliche Credo von 
Bergmanns Werk.
Die Camera Obscura ist somit der 
jüngste Ausfluss im großen Grenzprojekt 
„Abenteuer Neiße“, welches seit Beginn 
des EU-Förderprogamms zur grenzüberschreitenden Zusammenarbeit 
am Start ist und nun in der Periode 2014 bis 2020 schon die vierte Etappe 
erlebt. Deren Ziel ist die „Verbesserung des Images des Grenzgebiets 
und der Qualität der bestehenden touristischen Basis für Wasser-, 
Wander- und Fahrradtouristik”. So genannter Leadpartner ist die 
Gemeinde Zgorzelec, die sich für knapp 2,6 Millionen Euro acht weitere 
Partner eingesammelt hat – darunter auch den Landkreis Görlitz und 
die Stadt Pieńsk, der nächste Bahnanschluss für die Zentendörfler und 
demnächst mit Open-Air-Fitnessstudio im Stadtpark gesegnet. Und den 
Inselverein – der somit Fördermittel in Höhe von 84 364,98 Euro für 
den Aussichtsturm samt Kamera in Bielawa Dolna umsetzen konnte.
Derweil freut sich Manuela Claus auf die Künstler, vor allem auf Anna 
Mateur aus Dresden und Uschi Brüning, die mit Junggitarristen Lukas 
Natschinski jene 23 Jahre, die zwischen ihrem Karrierestart (1972) 
und seiner Geburt vergessen lassen wird. Besonders aber wird der 
Auftritt vom Ampersan aus Mexiko, die zum zehnten Bandjubiläum 
durch Europa touren. Wer zudem noch nicht weiß, wie Tripodisches 
Tauziehen, Popopulum als eine Art Einrad-Cricket, Baumringski 
oder aber der Neißehamster als Mühlrad-Riverbiking (vor allem 
zwischenmenschlich) wirkt, der sollte die Wissenslücke füllen.   	

Andreas Herrmann  n

Verbindlicher Inselkult an Friedensgrenze
Die Kulturinsel Einsiedel wird mittels EU-Mitteln aufgepeppt und feiert         
24. Folklorum als Turisedische Festspiele   

Netzinfos
www.kulturinsel.com/folklorum-feste.html

Jürgen Bergmann ist jener Einsiedel-

Kopf, der die Inselholzkunst verzapft 

und heute damit rund einhundert 

Leute beschäftigt. Als 2004 

Schengen über die Neiße schwappte, 

bauten sie einfach einen eigenen 

Grenzübergang.  	

Fotos: Andreas Herrmann

Ein echter EU-Kakao im Neißecafé – grenzflusswertiger geht 

es nicht.  

Der harmloseste Grenzturm der Welt 

wartet am polnischen Ufer. Von 

hier ist der Turm der neuen Camera 

Obscura fast schon in Sichtweite.
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Löbau lockt zum Tag der Sachsen – mit vielen Bühnen und etlichen 
Geheimnissen  

Ostsachsen unter Volldampf

Das erste Septemberwochenende ist meist ein 
gutes für den Rest des Freistaats, denn dann 
sind alle Volksmusiker, Landespolitiker, 
Kleingärtner und das gesamte sächsische 
Vereinswesen unterwegs in 
irgendein Städtchen an der 
Peripherie, welches das schwere 
Los „Tag der Sachsen“ ereilte.

Dieses Jahr ist vom 1. bis 3. September 
Löbau dran, welches seine 
Bürger samt Geschäftsleuten und 
Stadtgesellschaft unter dem Titel 
„Unter Volldampf mitgestalten“ 
einlud, „Sachsens größtes Volks - 
und Heimatfest“, das „besonders 
von der Vielfalt, den Ideen, dem Spaß 
und natürlich dem Engagement der 
vielen Mitwirkenden“ lebt, für sich 
als Bühne zu nutzen. Deren 15 stehen 
dann im recht engen Stadtgebiet 
verstreut, Hunderttausende 
Besucher sind hernach gemeldeter 
Usus.
„Diese Maßnahme wird mitfinanziert 
durch Steuermittel auf der Grundlage des 
von den Abgeordneten des Sächsischen 
Landtages beschlossenen Haushaltes.“ Das 
steht als wichtiger Hinweis auf der sonst zu 
Redaktionsschluss noch recht inaktuellen 
Netzpräsenz – und ist sicher nicht falsch. 
Genauer wäre aber als Siegel: „Sauer geblecht 
vom ehrlichen Steuerbürger“.  
Ein anderer wichtiger Sponsor ist der gemeine 
Rundfunkgebührenzahler, denn auch der 
MDR rückt mit komplettem Equipment, vor 
allem behufs stundenlanger Liveübertragung 
(ab Sonntag, 13 Uhr) der als „Traditioneller  
Festumzug“ getarnten Vereinsparade, an. Von 
den vier großen Radiobühnen (M1 bis M4) 
gehört Nummer 3 dem Heimatsender, also 
Radio Lausitz, und bietet zweifelsohne die 

metaphorischen Höhepunkte am Sonnabend 
ab 19 Uhr – und zwar: Die Lochis sowie 
Anstandslos & Durchgeknallt.  
Doch deswegen sollte man da nicht hin, sondern 

eher wegen des Randprogramms, wobei man 
als ordentlicher Bürger von hinten anfängt, 
auch weil schon ein Programm feststeht: So für 
T11, die Kleingärtner-Bühne. Dort toben sofort 
nach der Eröffnung und der halbstündigen 
Gartensprechstunde mit der Pflanzendoktorin 
Helma Bartholomay am Freitag ab 15.30 
Uhr die Rockin´ Accordions, die mit Beatles 
(„Back in the USSR“), Sting („Englishman in 
New York“) oder Dire Straits („Walk of Life“) 
in andere typische Kleingärtnerregionen 
entführen, ehe DJ Zopf die musikalisch 
passende Bestrahlung übernimmt. Das 
wiederholt sich an den Folgetagen vier Mal, 
wobei am Sonntagnachmittag zum Ausklang 
eine  sächsische Spezialität als Schulung 
wartet: Um 15 Uhr ist „Pflanzung und Schnitt 
an Säulenobst“, ab 16.30 Uhr „Obstbaumschnitt 

(Theorie/Praxis)“ ein Magnet, nur kurz 
unterbrochen von den 20 jungen Leipziger 
Akkordeonisten im Alter zwischen 15 und 35 
Jahren, und abgerundet mit DJ Zopf – während 

der leidige Staffelstab ganz woanders 
an Torgau überreicht wird.
Es gibt noch viele nette Bühnen, 
zum Beispiel T1 als Karneval- 
und Spaßbühne auf dem so 
genannten Theaterplatz („Der 
Programmablaufplan dieser Bühne 
wird zeitnah veröffentlicht.“), oder T2 
als Chorbühne an der Johanniskirche. 
Diese weiß immerhin schon um einen 
fixen Termin: Am Sonnabend (16 Uhr) 
steigt das Chorkonzert Sächsischer 
Chöre. Mit dabei: der Chor der Stadt 
Löbau, der Dresdner Kammerchor ad 
libitum Dresden und der Kammerchor 
Chemnitz.
Jene Bühnen namens T4 und T5, 
beide am Nikolaiplatz platziert 
und betrieben vom gastgebenden 
Landtag und von der Sächsischen 

Staatsregierung, haben ein so tolles 
Programm, dass man es zwei Wochen 
zuvor noch geheim halten muss, um den 
Zustrom zu steuern, Da aber dort sicherlich 
beim Start am Weltfriedenstag auf weiße 
Tauben verzichtet wird, hier die frohe 
Kunde: T-34 und T-72 müssen am Ex-NVA-
Offiziershochschulstandort draußen bleiben 
– und deren deutsche Entsprechungen sind 
derzeit nicht in Sachsen, sondern in Litauen 
auf Dienstreise.  	  Andreas Herrmann  n 

Die Lochis sind am 2. September die Löbauer Abendstartstars auf der Radio-Lausitz-

Bühne auf dem Neumarkt..	 Foto: PR / Delia Baum

Info
Tag der Sachsen in Löbau 
vom 1. bis 3. September 2017
Netzinfo: www.tagdersachsen2017.de/ich-
bin-besucher/programm-neu/

Mitten in der Rosenstadt Forst steht ein 
wunderschöner Jugendstilbau. Nach Jahren des 
Verfalls und des Vergessens wurde das 1895 als 
Hotel erbaute Haus im Jahre 1994 als Gaststätte 
„Forster Hof“ wieder eröffnet. „Veranstaltungen 
aller Art sind bei uns im Hause möglich“, sagt 
Frank Prochnow, Manager des Hauses. 
Im Eingangsbereich des Restaurants erwartet 
die Gäste eine kleine Bar mit 15 Lounge-Sesseln. Das Speiserestaurant 
verfügt über 30 Plätze. Wenn es das Wetter erlaubt, zieht das Restaurant 
ins Freie. Das Studiokino mit 30 bequemen Sesseln steht auch für 
private Vorführungen zur Verfügung. Frank Prochnow: „Unsere Gäste 
können einen Film auswählen oder selbst mitbringen.“ Für Familien und 
Firmenfeiern aller Art steht der Rosensaal mit 50 Plätzen zur Verfügung. 
Sollte die Feier mal größer ausfallen, gibt es dafür 250 Sitzplätze am 
Tisch oder 350 Sitzplätze bei Kino und Theaterbestuhlung im großen 
Saal.  Dazu steht der Rang mit ca. weiteren 50 Plätzen zur Verfügung. 
Der barocke Saal verfügt über eine Bühne, eine Großbildleinwand und 
jede Menge Beleuchtung und Effektgeräte. 

Im September werden die Tage spürbar kürzer. 
Der Sommer neigt sich endgültig dem Ende zu. 
„Damit beginnt nun die Zeit für Deftiges aus Topf 
und Pfanne. Wir, das Team im Forster Hof, werden 
unsere Karte der Jahreszeit anpassen und unseren 
Gästen viele Klassiker servieren“, sagt Frank 
Prochnow.  	  rog n

„Freitags dreht der Küchenchef im Forster Hof durch“

Highlights im September
•	 „Freitags dreht der Küchenchef durch“ – frisches Schweinehackfleisch 

oder Rindstatar im Angebot 
•	 2 für 1 – jeden Freitag „Bierbörse“ 
•	 Samstagskino – jeden Samstag ab 15 Uhr - Kaffeetafel und 

„Flimmerstunde“ 
•	 Sonntag ist „Familientag“ – frisch aus dem Ofen wird der klassische 

Sonntagsbraten serviert. 
Mehr Infos und der Veranstaltungsplan: www.forster-hof.de 
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Vetschau Wětošow

Freier Ein
www.erntefest2017.de

9. bis 10. September 2017 in Raddusch/Raduš
14. Brandenburger Dorf- und Erntefest 

9. bis 10. September 2017 in Raddusch/Raduš
14. Brandenburger Dorf- und Erntefest 

· Buntes Programm auf 3 Bühnen
   - Alexander Knappe
   - The Soulrippers – Black Soul Music
   - Helene Fischer Double Show

· pro agro Regionalmarkt
· Erntekronenwe�bewerb
· Wahl der Erntekönigin

Das Staatstheater und hermann 
– das Magazin aus Cottbus 
heben ab September eine neue 
Veranstaltungsreihe in der 
Kammerbühne aus der Taufe: 
die „hermann-Bar“! 

Einmal im Monat sonntags von 
18 bis 23.30 Uhr laden künftig 
die beiden Kultureinrichtungen 
im Kammerbühnen-Foyer 
und – solange es das Wetter 
erlaubt – auf der Terrasse 
davor zu Musik, Talk und Kunst ein. Den Auftakt am 24. September 
bildet die  „Wahlparty“ der anderen Art. Am 22. Oktober geht es mit 
Andreas Keßler, dem „Autopapst“ aus der radioeins-Sendung „Die 
Sonntagsfahrer“, weiter. Im November steht die Cottbuser/Leipziger 
Formation Cox & the Riot mit einer besonderen Acoustic-Version ihres 
aktuellen Programms im Mittelpunkt, im Dezember wird sich alles um 
literarische Weihnachtsgeschenke und regionale Autoren drehen.
Beste Bedingungen für die „hermann-Bar“ garantiert ein radikaler 
Umbau des Foyers in der Sommerpause, den die Cottbuser Architekten 
Hampel, Kotzur & Kollegen in die Hände genommen haben. 
Die etwas andere „Wahl-Party“ 
Am 24. September gibt es zum ersten Mal im neuen Foyer der 
Kammerbühne die hermann-Bar. Passend zum „Wahltag“ findet die 
etwas andere „Wahl-Party“ statt. Das Theaterfoyer wird dabei zur 

Lounge, die „hermänner“ legen auf – in 
persona Chefredakteur Heiko Portale. 
Es gibt geistige Getränke, vitaminreiche 
Säfte und ein leckeres Speisenangebot aus 
den versierten Händen und Kochtöpfen 
der Cottbuser Invictus-Crew, die in 
den Gesprächspausen auch Kanapees 
serviert. Im Mittelpunkt steht aber 
eine Gesprächsrunde mit spannenden 
Gästen aus Cottbus, die sich zum 
Thema „Bundestagswahl 2017“ äußern. 
Die Veranstaltung beginnt, wenn die 
Wahllokale geschlossen haben und die 

ersten Hochrechnungen in den Fernsehsendern laufen. 	  rog n

Hermann macht Bar
“Germany’s Next – Talk & Musik“  zur ersten “hermann-Bar“ in der 
Kammerbühne

Grafik: Hampel & Kotzur

Gäste bei „Germany’s Next – Nach der Wahl ist vor der Party“ sind
Dr.med. Gabriela Willbold, Frauenärztin, Autorin aus Cottbus, Laura Tillack, 
Jugendsozialarbeiterin, Arbeitskreis „Jugendarbeit und Kommunikation“, 
Orga-Team der Cottbuser Jugendkonferenzen, Donald Saischowa, 
Filmemacher-Legende aus Cottbus, Hans-Georg Wagner, Bildhauer aus 
Cottbus, und Evan Christ, Generalmusikdirektor des Philharmonischen 
Orchesters des Staatstheaters Cottbus, Moderation: Michael Apel, Team-
hermann, Getränke-Spezialitäten: Team hermann-Bar, Imbiss: Invictus-Crew, 
Musik: The Walking Tall alias Heiko Portale, Chefredakteur - hermann. 
Die Bar öffnet 18 Uhr und schließt voraussichtlich nach Bekanntgabe des 
offiziellen Wahlergebnisses.  --- Eintritt: 5 Euro
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Nach vier Wochen Sommerpause sind 
die Lausitzer Füchse am 1. August auf das 
Eis zurückgekehrt. Und das mit einem 
runderneuerten Kader. Lediglich 13 Spieler 
blieben aus dem alten Team übrig. Knapp die 
Hälfte der Spieler hat Weißwasser verlassen. 
Und das obwohl die Füchse die Saison als 
Sechster beendeten. Bei genauer Betrachtung 
zeigt sich, dass ein Großteil der Abgänge 
finanziell nicht zu halten war.  Im In- und 
Ausland wurden Begehrlichkeiten geweckt. 
Der beste Offensivverteidiger der Liga, Patrik 
Parkkonen, unterschrieb in Schweden. Der 
beste Angreifer der Füchse, Jeff Hayes, tat es 
ihm gleich. Und zum Beispiel auch der beste 
deutsche Torjäger der DEL2, Dennis Swinnen, 
wechselte nach Ingolstadt in die DEL. „Ja, 
unser Team hat sich ziemlich verändert. 
Aber ich sehe es nicht als Problem. Ich sehe 
es als eine große Chance. Spieler, Trainer, 
Physiotherapeuten und so weiter werden sich 
kennenlernen und Schritt für Schritt als Team 
zusammenwachsen“, so Cheftrainer Hannu 
Järvenpää, der seinen Vertrag im Frühjahr 
verlängert hatte.
Neu ist zum Beispiel Anders Eriksson. Der 
Schwede spielte zuletzt regelmäßig in der 
höchsten Liga seines Heimatlandes, die als 
eine der besten Eishockeyligen in der Welt gilt. 
Quasi neu sind auch drei Förderlizenzspieler 
aus Berlin. Maximilian Adam, Charlie 

Jahnke und Vincent Hessler sind nach ihrem 
erfolgreichen Abitur als „Dauerleihgabe“ nach 
Weißwasser abgegeben. In der letzten Saison 
absolvierten sie nur wenige Spiele, da sie in 
Berlin noch zur Schule gingen. „Jetzt habe 
ich mein Abi in der Tasche und möchte gern 
den nächsten Schritt in meiner Entwicklung 
machen. Dafür ist es wichtig, regelmäßig 
Eiszeit zu haben“, sagt Charlie Jahnke.
Und das gelang ihm im ersten Testspiel 
mit den Füchsen gegen den DEL-Klub 
Eisbären Berlin (11.August) ganz gut. Seinem 
zwischenzeitlichen 1:1 ließen die Berliner aber 
schnell das 1:2 folgen. Am Ende hieß es vor 
2750 Zuschauern 5:2 für die Eisbären. „Dafür, 
dass es das erste Spiel war, hat schon viel 
geklappt. Aber wir wissen auch, woran wir 
noch arbeiten müssen“, so der Füchse-Trainer 
Järvenpää.
Bis zum Start in die neue Saison am 
17. September ist Weißwasser unter anderem 
in Ungarn zu Gast und spielt in Tschechien. In 
Weißwasser gibt es noch am 26. August (Bully 
18.30 Uhr) ein Freundschaftspiel gegen einen 
polnischen Erstligisten. „Wir wollen in der 
neuen Saison ähnlich erfolgreich sein wie in 
der alten. Ob es nun Platz sechs, sieben oder 
acht ist, ist nicht ganz so wichtig. In jedem 
Fall möchten wir aber mit dem Abstieg nichts 
zu tun zu haben“, beschreibt Geschäftsführer 
Dirk Rohrbach die Ausgangslage.

Die Fans jedenfalls freuen sich auf die neue 
Saison. Der Dauerkartenverkauf ist in Bereiche 
vorgestoßen, die lange in Weißwasser für 
völlig unmöglich gehalten wurden. Über 700 
Saisontickets wurden bislang abgesetzt. Der 
bisherige Rekord lag bei 682. Bevor die Füchse 
in die neue Eisarena umzogen (2013), wurden 
jährlich etwa 200 Dauerkarten verkauft. Mit 
dem gestiegenen Komfort und der deutlichen 
Aufstockung der Sitzplätze stieg auch das 
Interesse an Dauerkarten.
Der Kartenverkauf für die Hauptrundenspiele 
beginnt unterdessen am 29. August.                 af  n

Viele neue Gesichter im Fuchsbau

Vorbereitungsprogramm der Lausitzer 
Füchse 
•	 26.08.17 Heimpiel gegen Naprzód Janów 

um 18.30 Uhr
•	 01.09.17 Fehérvár AV19 - Lausitzer 

Füchse (in Budapest)
•	 02.09.17 Lausitzer Füchse - Nové Zámky 

(in Budapest)
•	 03.09.17 Lausitzer Füchse - Medvescak 

Zagreb (in Budapest)
•	 08.09.17 Auswärtsspiel beim EV 

Landshut
•	 10.09.17 Auswärtsspiel bei den Selber 

Wölfen
•	 17.09.17 Saisonstart mit Heimspiel 

gegen Freiburg 
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1. SEPTEMBER 2017Freitag

im Freibad der Lagune Cottbus

 01  Freitag �

  MUSIK
19.30 Lagune CB

1. Taschenlampen-
konzert für die ganze 
Familie

20.00 Klosterkirche CB
Große Orgelnacht - 
etwas anders als sonst

20.30 Hüttenwerk Peitz
Sounds of Hollywood

  BÜHNE
19.30 Amphitheater Neue 
	 Bühne SFB

Medlz
19.30 Großes Haus CB

SUGAR (Manche 
mögen‘s heiß)

19.30 Theaternative C CB
PREMIERE - Lass die 
Sonne in dein Herz - 
Schlagerrevue 

  FILM
19.30 Obenkino CB

Die Göttliche Ordnung
20.30 BLmK (ehem. DKW) 
	 CB

Freiluft-FilmNacht
20.30 Bürgerhaus 
	 Wendische Kirche 
	 SFB

„Madame Mallory und 
der Duft von Curry“

21.00 Obenkino CB
Zum verwechseln 
ähnlich (open air)

21.30 Forster Hof Forst
Sommerkino 2017

  KUNST
19.00 TheaterLoge Luckau

Poetry Slam
20.00 Steinhaus Bautzen

Poetry Slam trifft 
Improvisationstheater

  TANZ/PARTY
21.00 Seitensprung CB

Punkrock in Bankock
22.00 Scandale CB

Firlefanz
23.00 Bebel CB

Culture Beats Party

  VORTRAG/LESUNG
14.00 Spreewälder 
	 Kräutermanufaktur 
	 Burg

Einkoch-Werkstatt

  TREFF
15.00 Heinz-Sielmann-
	 Natur-Erlebnis-
	 zentrum Wannichen

Kraniche im Anflug 
- Eröffnung der 
Kranichsaison

16.00 Kulturinsel Einsiedel
Folklorum - Turisedische 
Festspiele

17.00 Kirche Schleife
Tag der Schöpfung

19.00 Schmeckerlein 
	 Proschim

4. Lange Nacht der 
Langen Tafel

  KINDER
09.30 Textilmuseum Forst

Basteln in den 
Sommerferien

 02  Samstag �

  MUSIK
15.30 MediClin Reha-
	 Zentrum  Burg

Kaffeehausmusik mit 
Rolf Paul

16.00 Dorfkirche  Pinnow
Festliches Konzert mit 
Volksliedern

20.00 Hüttenwerk Peitz
Philharmonic Rock

20.00 Stat. Junger Forscher 
	 & Techniker WSW

Rock das Sofa 6
20.00 Welsh Dragon CB

Live: Edgar & Marie
21.00 Muggefug CB

Punkrock mit Die 
Kellerratten & 
Lendenzorn

  BÜHNE
10.30 Am Stadtbrunnen 
	 („Heronplatz“) CB

„Guten Morgen Cottbus“ 
- Blasorchester Cottbus 
e.V.

19.30 Großes Haus CB
SUGAR (Manche 
mögen‘s heiß)

20.00 Amphitheater Neue 
	 Bühne SFB

Der Tod

  FILM
19.30 Obenkino CB

Die Göttliche Ordnung
20.00 Schwesternhäuser 
	 Klein Welka

Sommerkino: Lichter der 
Großstadt

20.30 Schlossberg Luckau
Filmsommer: „Welcome 
to Norway“

21.00 Obenkino CB
Deutscher Kurzfilmpreis 
Unterwegs

  KUNST
10.30 Gleis 1 - 
	 KulTourPunkt Görlitz

Philosophie-Cafe 2017

  TANZ/PARTY
20.00 KuFa HOY

KuFa-Geburtstagsparty 
mit Comedy, Rockabilly 
und DJ

21.00 Seitensprung CB
Landflucht Warm-Up 
Party

22.00 Scandale CB
Grillen, Chillen & 
Bierchen killen

23.00 Bebel CB
Lollapalooza Festival

  VORTRAG/LESUNG
10.30 excursio 
	 Besucherzentrum 
	 Welzow

Von der Kohle zum 
Strom inkl. Imbiss

19.00 Steinhaus Bautzen
Landweg nach New York 
- Reisevortragsnacht

  TREFF
08.00 Markt SPB

Bauernmarkt
10.00 Tierpark CB

Patentag
10.00 Wendisch-Deutsches 
	 Museum Jänschwalde

Workshop Weben 
„Vom Hauswerk zum 
Handwerk“

12.00 Teestube & 
	
Süßwarenmanufaktur

Eröffnung: Mitten 
im September - 
(Mühlenstraße 16, CB)

15.00 Adler- und 

	 Jagdfalkenhof 
	 „Calauer Schweiz“ 
	 Werchow

Flugshow der Greifvögel
16.00 Kulturinsel Einsiedel

Folklorum - Turisedische 
Festspiele

20.00 BLmK (ehem. DKW) 
	 CB

Und es hat Zoom 
gemacht! First Date im 
Museum

	 Marktplatz Drebkau
12. Drebkauer 
Brunnenfest mit 
umfangreichen 
Bühnenprogramm

  KINDER
10.00 Stadt- und Regional-
	 bibliothek CB

Lesestartgeschichten 
und Bastelei für 
3-Jährige

10.00 Villa am Wald 
	 Schwarzheide

Großes Schwarzheider 
Kinderfest

  SPORT
13.00 Sporthalle der 
	 Oberschule Niesky

Intern. Tischtennisturnier
18.00 Turnheim WSW

1. Flutlicht - Grottenkick
19.00 Lausitzarena CB

LHC vs Füchse Berlin

 03 Sonntag �

  MUSIK
12.00 Partwitzer Hof 
	 Elsterheide

Folkrock-Hoffest
14.00 + 16.00 + 18.00 Dorf-
	 kirche  Kloster Zinna

Brb. 
Dorfkirchenkarussell: 
Große Meister

19.00 Schloss Branitz CB
Branitzer Konzertverein

  BÜHNE
16.00 Großes Haus CB

SUGAR (Manche 
mögen‘s heiß)

16.00 Studiobühne Neue 
	 Bühne SFB

Liebe Und Andere 
Frivolitäten

17.00 Waldbühne Jonsdorf
Inge Borg: »Zur Kasse 
Patient«

19.30 Amphitheater Neue 
	 Bühne SFB

Machos Auf Eis

  FILM
19.00 Obenkino CB

Die Göttliche Ordnung

  TANZ/PARTY
14.00 Schwesternhäuser 
	 Klein Welka

DJ Thomas Jordan: 
Tanztee

15.00 Brandenburger 
	 Hof CB

„Wjasele do rejki“ - 
Volkstänze mit Michael 

Apel

  VORTRAG/LESUNG
10.00 Großes Haus CB

Architekturführung 
durch das Große Haus

11.00 Park Branitz CB
Die Salons im Schloss 
Branitz - Fürstliche 
Wohnkultur entdecken

11.00 Planetarium CB
Der Mond auf 
Wanderschaft

  TREFF
10.00 Wendisch-Deutsches 
	 Museum Jänschwalde

Workshop Weben 
„Vom Hauswerk zum 
Handwerk“

11.00 Hotel Georgenberg 
	 SPB

3. Kunst-,Kreativ- und 
Hobbymarkt

14.00 Festwiese Sielow
Hahnrupfen

14.00 Festwiese Döbbrick
Hahnrupfen

14.00 Festwiese Turnow
Hahnrupfen

15.00 Adler- und Jagd-
	 falkenhof „Calauer 
	 Schweiz“ Werchow

Flugshow der Greifvögel
15.30 Gaststätte 
	 „Hundehütte“ Forst

Offenes Singen mit dem 
1. Forster Frauenchor

16.00 Kulturinsel Einsiedel
Folklorum - Turisedische 
Festspiele

	 Marktplatz Drebkau
12. Drebkauer 
Brunnenfest mit 
umfangreichen 
Bühnenprogramm

  KINDER
10.00 Großer Saal Görlitz

Junge Konzerte: Piazzolla 
Stagioni

  SPORT
09.00 Hans-Fischer-Stadion 
	 Schwarzheide

Großes Schwarzheider 
Sportfest

09.00 Hoske Wittichenau
Black Bird Run 
(Hindernislauf)

 04  montag 

  MUSIK
18.30 KuFa HOY

Start des Bürgerchors

  FILM
18.30 Obenkino CB

KEDI – Von Katzen und 
Menschen

20.30 Obenkino CB
Die Göttliche Ordnung

	 Weltspiegel CB

Die Gartensaison neigt sich 
so langsam aber sicher dem 
Ende. Doch bevor es soweit ist, 
steht noch etwas Originelles 
auf dem Veranstaltungsplan 
des Branitzer Parks. Am 
29. September wird der 
Pleasureground, der Garten-
bereich direkt am Schloss, 
festlich inszeniert. Wie zu 
Zeiten Pücklers werden 
rund 400 Öllämpchen in 
verschiedenen Farben die 
Beete zum Leuchten bringen 
– eine Art aufwendige 
Partydekoration des 19. 

Jahrhunderts. Nebenbei wird ein vielfältiges 
Programm geboten, das verspricht, einen 
angenehmen wie abwechslungsreichen Abend in 
Branitz zu verbringen. Neben Führungen durch 
die Sonderausstellung „Augusta. Die Königin 
zu Gast in Branitz“ und den Pleasureground 
werden Musikstudentinnen und -studenten 
den musikalischen Rahmen gestalten. Auch 
für Kinder wird etwas geboten: Die Kleinsten 
können sich selbst einen Lampion basteln.             

sk  n

Festliche Illumination beim Schloss Branitz, 
Freitag, den 29.9., ab 17 Uhr. Die Veranstaltung 
sowie das Programmangebot sind kostenfrei, 
Schlosseintritt: 6,50 EUR/ erm. 4,50 EUR. 
Kulinarisches bietet das Cavalierhaus. 
www.pueckler-museum.de

Schreiben 
und gewinnen
Karte oder E-Mail mit Wunschgewinn 
bis zum 15. September — oder entsprechend 
eher :) — an redaktion@hermannimnetz.de oder 
Altmarkt 15, 03046 Cottbus. Bitte schreibt eure 
Telefonnummer dazu, damit wir euch erreichen.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Je 3x2 Freikarten für Vorstellungen des 
Staatstheaters Cottbus
SUGAR (Manche mögen´s heiß)

Musical nach dem Film von Billy Wilder

Sonntag, 17.9.2017, 19.00 Uhr | Großes Haus

1 x Lübzer-Longboard

5 x 2 Freikarten für den „handgemacht“-Kreativmarkt 
30.09. – 01.10.2017, Messe Cottbus

1x2 Tagestickets Badewelt Lagune Cottbus
1x2 Tagestickets Saunawelt Lagune Cottbus

Schaut auch regelmäßig auf unsere 
Facebook-Seite, dort finden ebenfalls 
regelmäßig Gewinnspiele statt.

Wir danken: Staatstheater Cottbus, Lübzer, 
Kreativmärkte, Lagune Cottbus

TIPP DES MONATS

Historische Öllampen   	

Foto: SFPM
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heim e lich[]
Mittwoch ab 18 Uhr 

COCKTAILABEND
Donnerstag ab 19 Uhr 

LIVEMUSIK

Am Brandenburger Platz 10
03046 Cottbus

www.heimelich-cottbus.de

SPREEWALD THERME GmbH 
Ringchaussee 152 | 03096 Burg (Spreewald)
Telefon 035603 18850 | www.spreewald-therme.de

3 Stunden  
entspannen,  
nur 2 bezahlen

Jeden Dienstag, 
Donnerstag und 
Sonntag ab 19 Uhr

2 + 1 SPARANGEBOT

Jeden Dienstag
Pizza-Tag!!! 
www.brunch-im-deniro.de 

T 0355/ 79 76 88
Schillerstr. 65, 03046 CB

Der besondere Film: Ein 
Tag wie kein anderer

  VORTRAG/LESUNG
14.00 Urania CB

Welches Smartphone ist 
das richtige für mich?

19.00 KuFa HOY
Kreativwirtschaft in und 
um Hoyerswerda

  SPORT
18.00 Lila Villa CB

Tai Chi
19.00 + 20.00 Lila Villa CB

Bauch-Oberschenkel-Po

 05  Dienstag 

  MUSIK
19.00 KULTurBRAUEREI 
	 Görlitz

„Grace & Kelly“ - Patricia 
Kelly Trio

  BÜHNE
19.30 Theaternative C CB

Ein Mordssonntag

  FILM
19.00 + 21.00 Obenkino CB

KEDI – Von Katzen und 
Menschen

  VORTRAG/LESUNG
09.00 Lila Villa CB

Sicher und effektiv 
unterwegs in Sozialen 
Netzwerken

11.00 Spreeauenhof Schau-
	 Imkerei Dissen

Dem Imker über die 

Schulter geschaut
16.00 Planetarium CB

Planeten - Expedition ins 
Sonnensystem

19.00 BLmK (ehem. DKW) 
	 CB

Lesung von Huxleys 
Schöne neue Welt mit 
Anja Panse & Kristin 
Muthwill mit Diskussion

19.15 MediClin Reha-
	 Zentrum  Burg

Spreewaldplauderei mit 
Frau Jedro

  TREFF
08.00 Postsäule Lübben

Grüner Markt
14.00 Bischof Benno Haus 
	 Schmochtitz

Treffen Alleinstehender
16.00 Lila Villa CB

Frauencafé 
Internationale

19.00 Muggefug CB
VoKüJaM

19.30 Scandale CB
Seitenquiz

  SPORT
17.00 Lila Villa CB

Tuina-Selbstmassage
18.45 Lila Villa CB

Entspannung und 
Vitalität durch 
Kinesiologie

19.30 Yogacentrum CB
Starker Rücken (Am 
Turm 14)

 06  Mittwoch 

  BÜHNE
19.30 Theaternative C CB

Ein Mordssonntag

  FILM
19.00 Obenkino CB

Die Göttliche Ordnung
20.00 UCI Kinowelt CB

Slipknot: Day of the 
Gusano (OmU)

  KUNST
17.00 Begegnungsstätte & 
	 Galerie MARGA SFB

5. Lausitzer Lyrikfestival 
- Stammtisch „Ich 

schreibe“
19.00 Stadtmuseum CB

Eröffnung der 
Sonderausstellung „Ein 
Stadtpanorama der 
Cottbuser Südstadt vor 
1945“

  TANZ/PARTY
22.00 Scandale CB

Uni Beats w/ Wahbax, 
Sbmtrnm & Denny 
Schmidt

  VORTRAG/LESUNG
14.00 Spreewälder 
	 Kräutermanufaktur 
	 Burg

Wildkräuter-Spaziergang 
mit anschließender 
Salatzubereitung

16.00 Planetarium CB
Dort Draussen

17.30 Planetarium CB
Von der Erde zum 
Universum

18.30 Kompetenzzentrum 
	 Forst

Diskussions-
veranstaltung: „Von 
wegen: Lügenpresse!“

19.15 MediClin Reha-
	 Zentrum  Burg

Steffens 
Geschichtsstübchen 
„Burger Geschichten“

  TREFF
15.00 Lila Villa CB

Frauencafé
15.00 Schlesisches Museum 
	 Görlitz

Kaffee & Kultur – 
natürlich schlesisch

  KINDER
09.30 SeeCampus 

	 Bibliothek 
	 Schwarzheide

Ritter Rost - Musikalische 
Lesung

 07  Donnerstag 

  MUSIK
20.00 Chekov CB

Früchte des Zorns
20.00 Fauler August CB

Open Jam Session

  BÜHNE
19.00 Amphitheater Neue 
	 Bühne SFB

Benefizkonzert
19.30 Großes Haus CB

SUGAR (Manche 
mögen‘s heiß)

19.30 Theaternative C CB
Der eingebildete Kranke 
- Musical nach Moliere 
von Susanne Felicitas 
Wolf 

  FILM
20.00 Obenkino CB

Hampstead Park - 
Aussicht auf Liebe

  KUNST
17.00 Begegnungsstätte & 
	 Galerie MARGA SFB

5. Lausitzer Lyrikfestival 
- Stammtisch „Ich 
schreibe“

  VORTRAG/LESUNG
15.00 excursio 
	 Besucherzentrum 
	 Welzow

Kohle, Sand und 
Bergmannshand - 
Schnuppertour

  SPORT
13.00 Lila Villa CB

Line Dance
Sport Lila Villa CB
Flamenco Grundlagen

 08  Freitag �

  MUSIK
19.00 KULTurBRAUEREI 
	 Görlitz

In Extremo - Open Air 
2017

20.00 Die Unbelehr-Bar CB
Karaoke

  BÜHNE
19.00 Piccolo CB

KRG. 
19.30 Amphitheater Neue 
	 Bühne SFB

Einfach Udo
19.30 Großes Haus CB

SUGAR (Manche 
mögen‘s heiß)

19.30 Theaternative C CB
Der eingebildete Kranke 
- Musical nach Moliere 
von Susanne Felicitas 
Wolf 

20.00 Bürgerhaus Niesky
Maria Chron - Die 
Königin der Travestie

  FILM
19.30 Obenkino CB

Hampstead Park - 
Aussicht auf Liebe

20.30 Bürgerhaus 
	 Wendische Kirche 
	 SFB

„Maïna – Das 
Wolfsmädchen“

  KUNST
17.00 Begegnungsstätte & 

	 Galerie MARGA SFB
5. Lausitzer Lyrikfestival 
- Stammtisch „Ich 
schreibe“

  TANZ/PARTY
20.00 Dorf Raddusch

14. Brandenburger Dorf- 
und Erntefest
- Tanz und Party ab 
20.00
- 23.00 Electrosalat

20.00 Steinhaus Bautzen
Tango trifft Salsa - 
Lateinamerikanischer 
Tanzabend

23.00 Bebel CB
I Love Dancing

	 Dorf Klein Buckow
Landflucht Festival 
2017 mit über 30 Bands 
und DJs

  VORTRAG/LESUNG
14.00 Spreewälder 
	 Kräutermanufaktur 
	 Burg

Was Oma noch wusste: 
Der beste Rat ist der 
Vorrat

15.30 Erlichthof Rietschen
Ausflug ins Wolfsgebiet

20.00 Planetarium CB
Milliarden Sonnen

20.00 Vino e Cultura Görlitz
Emotionen lesen lernen

  TREFF
10.00 MC-Spremberg e.V. 
	 SPB

14. BMW-
Rohrahmentreffen 
- BMW Motorräder bis 
Bj 1930

11.00 Wasserturmplatz 
	 Schwarzheide

Schwarzheider Volksfest
- Musik & Tanz auf vielen 
Bühnen

19.00 Yoga der 
	 Lebensbejahung CB

Singen heilsamer 
Lieder/ offener Singkreis 
(Am Turm 14)

	 Innenstadt HOY
Stadtfest Hoyerswerda
- Musik & Tanz auf vielen 
Bühnen

	 Innenstadt Niesky
Nieskyer Herbstfest mit 
historischem Festumzug

 09  Samstag �

  MUSIK
19.30 Vino e Cultura Görlitz

Die Hosen der Jungfrau 
von Orleans

20.00 Stadthafen SFB
Klassik Open Air 
Nabucco

20.00 Welsh Dragon CB
Live: Jens Syllwasschy & 
Kumpanen

21.00 Muggefug CB
Metal over Muggefug 
mit Rogash, Dying 
Empire, Navocane

  BÜHNE
10.30 Am Stadtbrunnen 
	 („Heronplatz“) CB

„Guten Morgen Cottbus“ 
- Famella-Tanzstudio

19.00 Piccolo CB
interTWINed 
Theaterfestival der 
Jugend 

19.30 Amphitheater Neue 
	 Bühne SFB

Central Park Band
19.30 Gerhart-Hauptmann-
	 Theater Görlitz

Ganze Kerle!
19.30 Theaternative C CB

Rache ist süß 
20.00 Großes Haus CB

Offene Probe des Balletts 
zu MENSCHENSKINDER

  FILM
17.00 + 20.00 Obenkino CB

Hampstead Park - 
Aussicht auf Liebe

20.00 Schwesternhäuser 
	 Klein Welka

Sommerkino: Die 
Bergkatze

  KUNST
14.00 Begegnungsstätte & 
	 Galerie MARGA SFB

5. Lausitzer Lyrikfestival 
- Literarisches Programm 
bis 17.00

19.30 Großer Saal Zittau
Tanzstück: iHome

20.00 Begegnungsstätte & 
	 Galerie MARGA SFB

5. Lausitzer Lyrikfestival 
- Lyrikgala

20.00 Steinhaus Bautzen
Open Mic Night

	 Jahnhalle Niesky
„Mit dem Pinsel 
unterwegs“ durch die 
Freizeitkünstler Niesky

  TANZ/PARTY
19.00 Kaiserkrone Brieske

Tanz-Gala mit Peter 
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JEDEN SONNTAG!
10-14 UHR

Sunshine
 Brunch

.de

Eventlocation

10.09. 
Federweißerfest

Herzlich willkommen!

03149 Forst
gut-neusacro.de

Musikabend im 
Wasserturm mit dem
Männerquartett 
Cantando
13. September 2017, 19–20 Uhr 
Wasserwerk Cottbus-Sachsendorf,
Saarbrücker Straße 30

Infos unter: www.lausitzer-wasser.de

Alles rund ums Kino: „Zwölf Uhr mittags“ - das 
radioeins-Filmmagazin mit Knut Elstermann, 
jeden Samstag von 12-14 Uhr

EINE FANTASTISCHE FRAU
Zwei hervorragende Filme zu 
queeren Themen laufen im 
September an, die weitaus mehr 
sind als Nischenproduktionen, 
beide Filme spiegeln aufrichtig 
und kritisch die Gesellschaften, 
in denen die Geschichten 

spielen. In „Eine fantastische Frau“ aus Chile, 
bei der Berlinale für das beste Drehbuch 
ausgezeichnet, lernen wir die Transfrau Marina 
kennen, die in einer glücklichen Beziehung mit 
Orlando, einem sehr viel älteren Mann, lebt. Als 
dieser plötzlich stirbt, ergießt sich der ganze 
Hass seiner Familie auf Marina, die ausgestoßen 
und erniedrigt wird, nicht einmal zur Beerdigung 
wird sie zugelassen. Die brutale Abwehr ist 
erschreckend. Es berührt sehr, dieser Frau dabei 
zuzusehen, wie sie gegen alle Demütigungen   
eine neue, aufrechte Haltung gewinnt, ohne dass 
der Film vordergründig aufklärerisch sein will. 

  
THE WOUND
Auf faszinierende Weise 
verbindet dieser Film, auch 
er lief auf der Berlinale 
als Eröffnungsfilm des 
Panoramas, Tradition und 
Moderne, archaische Riten 
mit dem Erleben heutiger 
Menschen. Der junge Kwanda 

wird aus Johannesburg aufs Land geschickt, 
um dort an einem uralten Beschneidungsritual 
teilzunehmen. Während der Heilungszeit 
dieser Wunde lernt er Xolani kennen, ein 
schüchterner Junge, der seine Homosexualität 
vor der Dorfgemeinschaft verbirgt, bis sie 
für ihn zu einer großen Gefahr wird. Der 
eindrucksvolle Film von John Trengove berührt 
feinfühlig ein heikles, afrikanisches Thema 
und bietet zugleich packendes Kino: In der 
Enge einer abgeschlossenen Gemeinschaft, in 
diesem Labyrinth aus verborgenen Blicken und 
geheimen Begehren, in der unterdrückten und 
brodelnden Körperlichkeit erscheint die  Wunde 
der Beschneidung als ein starkes Bild für das 
Tabu, unter dem die jungen Männer leiden.  

Apelt & Orchester
19.00 Niedersorb. Gymn. CB

34. Schadowanka mit 
Musik & Tanz

21.00 Niedersorb. Gymn. CB
Partyband „nAund“

23.00 Bebel CB
Der schön gemein(t)e 
Tanzabend

	 Dorf Klein Buckow
Landflucht Festival 
2017 mit über 30 Bands 
und DJs

  VORTRAG/LESUNG
09.00 Lila Villa CB

Orientalischer 
Tanz Basiskurs für 
Neueinsteigerinnen

10.00 Lila Villa CB
Workshop Mandalas 
malen

15.00 Planetarium CB
Ein Frosch in Afrika

16.00 Innenstadt Niesky
„Fragst du mich, wo`s 
am Schönsten war...“ - 
Reisebericht in Bildern

16.30 Planetarium CB
Dort Draussen

18.00 Archiv 
	 verschwundener Orte 
	 Horno-Forst

„Windrad auf dem 
Dach“ - Buchlesung mit 
Jurij Koch

  TREFF
08.00 Flugplatz Drewitz

Vogelbörse
10.00 Festplatz Tschernitz

5. Ostblocktreffen: 
Oldtimer- und DDR-
Fahrzeugshow

10.00 Lagune CB
Sauna Lounge

10.00 MC-Spremberg e.V. 
	 SPB

14. BMW-
Rohrahmentreffen 
- BMW Motorräder bis 
Bj 1930
10.00 Niedersorb. 
Gymn. CB
65. Schuljubiläum mit 
Festprogramm

10.00 Oberkirchplatz CB
20. Töpferfest
- 70 Töpferwerkstätte, 
Kindertöpfern
- Livemusik uvm

11.00 Wasserturmplatz 
	 Schwarzheide

Schwarzheider Volksfest
- Musik & Tanz auf vielen 
Bühnen
- 22.15 Lasershow

14.00 Festwiese Saspow
Hahnrupfen

14.00 Heimatstube Burg
Heimatstubenfest und 
Museumsnacht im 
Lausitzer Museenland

15.00 Adler- und Jagd-
	 falkenhof „Calauer 
	 Schweiz“ Werchow

Flugshow der Greifvögel
15.00 Festwiese Drehnow

Hahnrupfen
15.00 Neißetalbrücke 
	 Trzebiel

10. Deutsch-Polnisches 

Brückenfest an der 
Neißetalbrücke

17.00 Heimatmuseum Tauer
Museumsnacht

17.00 Neue Hütte Glashütte
Hüttenabend

17.30 Ziegeleibahn Klein 
	 Kölzig

13. Museumsnacht mit 
Führungen und Fahrten

18.30 Schlosspark 
	 Neschwitz

3. Schlosskonzert und 
Lichterfest im Park

19.30 Innenstadt Luckau
Luckauer Altstadtnacht
- Keller- und 
Gewölbebesichtigungen
- Mönchsführungen, 
Modenschau
- Musik & Tanz in allen 
Gaststätten

	 Dorf Raddusch
14. Brandenburger Dorf- 
und Erntefest
- Musik & Tanz auf 3 
Bühnen
- Quizrallye, Erntekönigin 
uvm
- 11.00 Festumzug

	  Innenstadt HOY
Stadtfest Hoyerswerda
- Musik & Tanz auf vielen 
Bühnen

	 Innenstadt Niesky
Nieskyer Herbstfest mit 
historischem Festumzug

	 Innenstadt Guben
23. Appelfest
- Musik und Tanz auf 
zahlreichen Bühnen
- Höhepunkt: Wahl der 
Apfelkönigin

	 Stadt- und Industrie-
	 museum Guben

13. Museumsnacht

  SPORT
11.30 Neustadt HOY

11. Hoywoy City-Lauf
13.00 Sportplatz Rohne

Familienturnier 
Feldfaustball

	 Lausitzring Klettwitz
Tough Mudder 
Extremhindernislauf

 10  Sonntag �

  MUSIK

14.00 + 16.00 + 18.00 Kirche 
	 Lübbenau

Brb. 
Dorfkirchenkarussell: 
Summertime

14.00 Schwesternhäuser 
	 Klein Welka

Sommercafé: Jens Pflug
17.00 Dorfkirche  Kerkwitz

Konzert für zwei Gitarren
17.00 Kaffee König Bad 
	 Muskau

Herbstkonzert: 
Gemischter Volkschor

20.00 Schwesternhäuser 
	 Klein Welka

Sommerkonzerte: 
Stahlquartett + Andrea 
Hilger

  BÜHNE
10.00 Großes Haus CB

Tag des offenen 
Denkmals

16.00 Theaternative C CB
Der Geizhals(open air)

16.00 Theaterscheune CB
Das Wirtshaus im 
Spessart

16.30 Amphitheater Neue 
	 Bühne SFB

Zapfenstreich
16.30 Schwesternhäuser 
	 Klein Welka

Cie.Freaks und Fremde: 
Geschwister Grimmig

19.00 Großes Haus CB
Die spanische Fliege

19.30 Theaternative C CB
Der Geizhals(open air)

  FILM
15.00 UCI Kinowelt CB

Disney Junior 
Mitmachkino 2017

19.30  Obenkino CB
Hampstead Park - 
Aussicht auf Liebe

  KUNST
14.00 Begegnungsstätte & 
	 Galerie MARGA SFB

5. Lausitzer Lyrikfestival 
- Abschluss-
präsentationen

	 Jahnhalle Niesky
„Mit dem Pinsel 
unterwegs“

  TANZ/PARTY
	 Dorf Klein Buckow

Landflucht Festival 

2017 mit über 30 Bands 
und DJs

  VORTRAG/LESUNG
10.00 Theater Zittau

Führungen durch das 
Theater Zittau

10.00 Touristinformation 
	 SFB

Öffentliche Führung in 
der Gartenstadt Marga

11.00 Planetarium CB
Didi und Dodo im 
Weltraum

11.00 Schloss Branitz CB
Fürst und Königin. Macht 
und Pracht in Branitz – 
Sonderführung mit der 
Kustodin

11.00 Theater Görlitz
Tag der offenen Tür

15.00 Erlichthof Rietschen
Kräuterwanderung

15.00 Johannisloge „Zum 
	 Leoparden“ Luckau

Luckauer 
Fluchtgeschichten – 
Zeitzeugen berichten

19.00 Großer Saal Görlitz
Vorhang auf! 
Spielzeiteröffnung

19.00 MediClin Reha-
	 Zentrum  Burg

Dia-Ton-Show: Die Mosel

  TREFF
08.30 Schloss und Park 
	 Altdöbern

Tag des offenen 
Denkmals

10.00 Gut Neu Sacro
4. Federweißerfest (den 
ganzen Tag)

10.00 Holländermühle 
	 Turnow

Tag des offenen 
Denkmals

10.00 Lausitz Park CB
My FashionStyle 
- Wettbewerb für 
Modefans

10.00 MC-Spremberg e.V. 
	 SPB

14. BMW-
Rohrahmentreffen 
- BMW Motorräder bis 
Bj 1930

10.00 Reinert Ranch 
	 Trebendorf

Tag der offenen Ranch
10.00 Schau-Baustelle 
	 Schrotholzhaus 
	 Lieske

Tag des offenen 
Denkmals

10.00 Schlesisches Museum 
	 Görlitz

Tag des offenen 
Denkmals

10.30 BLmK (ehem. DKW) 
	 CB

Theaterbrunch Männer 
Frauen Paare

11.00 Oberkirchplatz CB
20. Töpferfest
- 70 Töpferwerkstätte, 

Knut Elstermann

Der  Filmtipp 
von Knut Elstermann

Foto: Jochen Saupe
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HengstmannBrüder 
„Darum geht‘s nicht“ 

Do., 14.09. 20 Uhr 
   www.zum-kuckuck.de

   Tel. 03562/664424

Mittwoch, 27.09.2017 | 20:30 Uhr 

im „Zum Faulen August“
Mit dabei 
Badelatschen-Udo, 
Sonnenöl-Daniel, 
Lichtschutzfaktor-
Mathies und 
Klimalüge-Heine.

für die Lesebühne ist ...
... Fachanwaltskanzlei
Jana Katrin Bruchatz
Fachanwältin für Arbeitsrecht 
und Familienrecht
Altmarkt 28
03046 Cottbus
Telefon: 0355- 7842484
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Notfall: 0174- 5471216
www.bruchatz.de
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Kindertöpfern
- Livemusik uvm

11.00 Wasserturmplatz 
	 Schwarzheide

Schwarzheider Volksfest
- Musik & Tanz auf vielen 
Bühnen

12.00 König Bäder 
	 Ottendorf-Okrilla

7. Ottendorfer Draisine-
Rennen

14.00 Festwiese Briesen
Hahnrupfen

15.00 Adler- und 
	 Jagdfalkenhof 
	 „Calauer Schweiz“ 
	 Werchow

Flugshow der Greifvögel
15.00 Elektro Röhle Niesky

Kaffeekränzchen 
mit Humor und 
Besinnlichkeit

	 Dorf Raddusch
14. Brandenburger Dorf- 
und Erntefest
- Musik & Tanz auf 3 
Bühnen
- Quizrallye, Erntekönigin 
uvm
- 11.00 Kahnkorso

	 Innenstadt HOY
Stadtfest Hoyerswerda
- Musik & Tanz auf vielen 
Bühnen

	  Innenstadt Niesky
Nieskyer Herbstfest mit 
historischem Festumzug

	  Innenstadt Guben
23. Appelfest
- Musik und Tanz auf 
zahlreichen Bühnen
- Höhepunkt: Wahl der 
Apfelkönigin

  SPORT
08.00 Reitplatz Maust

10. Springturnier
11.00 Zinzendorfplatz 
Niesky

Holzhauslauf für 
Familien und Sportler

	  Lausitzring Klettwitz
Tough Mudder 
Extremhindernislauf

  11  montag 

  BÜHNE
20.00 Piccolo CB

KRG.

  FILM
18.00+20.30 Obenkino CB

Hampstead Park - 
Aussicht auf Liebe

	 Weltspiegel CB
Der besondere Film: The 
Dinner

  SPORT
18.00 Lila Villa CB

Tai Chi
19.00+20.00 Lila Villa CB

Bauch-Oberschenkel-Po
20.00 Yogacentrum CB

Kostenlose 
Schnupperstunde (Am 
Turm 14)

  12  Dienstag 

  BÜHNE
20.00 Piccolo CB

interTWINed 
Theaterfestival der 
Jugend 

  FILM
21.00 Obenkino CB

Hampstead Park - 
Aussicht auf Liebe

  VORTRAG/LESUNG
10.00 BTU Hauptcampus CB

Infotag für 
Kurzentschlossene

16.00 Planetarium CB
Der weise alte Mann mit 
den Sternenaugen

17.00 Lila Villa CB
Bildbearbeitung mit 
Photoshop Elements

17.00 Stadtmuseum CB
„Außergewöhnliche 
Republikfluchten im 
Bezirk Cottbus im Visier 
der Stasi“

  TREFF
08.00 Postsäule Lübben

Grüner Markt
16.00 Lila Villa CB

Frauencafé 
Internationale

18.30 Kräutermühle Burg
Burger Spreewaldabend 
in der Kräuterscheune

19.00 Muggefug CB
VoKüJaM

19.30 Scandale CB
Seitenquiz

  SPORT
17.00 Lila Villa CB

Tuina-Selbstmassage
18.45 Lila Villa CB

Entspannung und 
Vitalität durch 
Kinesiologie

 13 Mittwoch 

  MUSIK
19.00 Wasserturm CB

Musikabend im 
Wasserturm: Cantando 
(Eintritt frei)

  BÜHNE
11.00 + 20.00 Piccolo CB

interTWINed 
Theaterfestival der 
Jugend 

19.30 Theaterscheune CB
Das Wirtshaus im 
Spessart

  FILM
19.00 Obenkino CB

1917 - Der wahre 
Oktober (anschl. 
Diskussion)

20.00 UCI Kinowelt CB
David Gilmour Live at 
Pompeii

  TANZ/PARTY
22.00 Scandale CB

Uni Beats w/ Pocki & 
Fritz F.

  VORTRAG/LESUNG
16.00 Planetarium CB

Mit Professor Photon 
durchs Weltall

17.00 Vogelschutzpavillon 	
	 Neschwitz

Kräuterexkursion – Die 
Heilkräfte des Herbstes

17.30 Planetarium CB
Planeten - Expedition ins 
Sonnensystem

  TREFF
10.00 Stadthalle Görlitz

Tag des offenen 
Denkmals

15.00 Lila Villa CB
Frauencafé

19.00 Wasserturm CB
Musikabend im 
Wasserturm

  KINDER
10.00 Spreewald Lichtspiele 
	 Lübben

Spatzenkino mit 4 
Kurzfilmen

  SPORT
17.00 Lila Villa CB

Orient. Tanz für 
Einsteigerinnen mit 
Vorkenntnissen

18.15 Lila Villa CB
Orientalischer Tanz für 
Fortgeschrittene

20.00 Yogacentrum CB
Kostenlose 
Schnupperstunde (Am 
Turm 14)

 
 14  Donnerstag 

  BÜHNE
11.00 + 15.00 + 20.00 
	 Piccolo CB

interTWINed 
Theaterfestival der 
Jugend 

19.30 Theaternative C CB
Der eingebildete Kranke 
- Musical nach Moliere 
von Susanne Felicitas 
Wolf 

19.30 Theaterscheune CB
Das Wirtshaus im 
Spessart

  FILM
11.00 Obenkino CB

Storm und der verbotene 
Brief

20.00 Obenkino CB
On The Milky Road

  VORTRAG/LESUNG
10.00 Urania CB

Pferdestärke auf 
dem Schienenstrang. 
Historische 

Betrachtungen 
10.30 Wendisches Haus CB

Wendisches Brauchtum: 
Aus dem ländlichen 
Alltag

15.00 excursio 
	 Besucherzentrum 
	 Welzow

Kohle, Sand und 
Bergmannshand - 
Schnuppertour

16.00 Planetarium CB
Phantom of the Universe

  TREFF
15.00 Heimatmuseum 
	 „Sprucker Mühle“ 
	 Guben

3. Auflage des 
Herbstfestes „Kreatives 
und Musikalisches“

  KINDER
08.30 Obenkino CB

Hilfe, unser Lehrer ist ein 
Frosch!

  SPORT
13.00 Lila Villa CB

Line Dance
Sport Lila Villa CB
Flamenco Grundlagen

 15  Freitag �

  MUSIK
19.00 Jakobuskirche Bad 
	 Muskau

Gregorianika in Concert
19.30 Großer Saal Görlitz

Beethoven-Zyklus III
20.00 Fabrik Guben

Live in Concert: Ulla 
Meinecke

20.00 Fango CB

RapBar
20.00 Freilichtbühne SPB

Musik an. Welt aus.

  BÜHNE
11.00 + 20.00 + 20.30 
	 Piccolo CB

interTWINed 
Theaterfestival der 
Jugend 

19.30 Theaternative C CB
Ich, Francois Villon 

  FILM
20.00 Haus Burglehn 
	 Lübben

Filmsommer: „Die 
Schüler der Madame 
Anne“

20.30 Bürgerhaus 
	 Wendische Kirche 
	 SFB

„Ein Tick anders“
Kunst

19.00 Stadtbibliothek WSW
Ringelbeats - 
Musikalische Lesung

19.30 Großer Saal Zittau
Tanzstück: iHome

  TANZ/PARTY
19.00 Branitzer Festwiese 
	 CB

Branitzer Oktoberfest
21.00 Gladhouse CB

Celebrating The Angel - 
Depeche Mode Party

23.00 Bebel CB
CotteBeach NightSound

  VORTRAG/LESUNG
18.45 Theater Görlitz

Werkeinführung 
»Beethoven-Zyklus III«

19.00 Planetarium CB
Lindenplatz - Professoren 
hautnah

21.30 Planetarium CB
The Dark Side of the 
Moon - Musikshow

  TREFF
09.00 Park Lohsa

Herbstmarkt
15.00 Oberschule Niesky

Öffentliches Schulhoffest
17.00 Innenstadt Lübben

40. Spreewaldfest
- Trachtenschau, 
Spreewaldmarkt
- Musik und Tanz auf 
vielen Bühnen
- uvm

19.00 BLmK (ehem. DKW) 
	 CB

Eröffnung der 
Ausstellungen Innerlich 

hermann · ausgabe 09/2017 tage & nächte  seite 33



20.09.
EsscobarEsscobar

 

 

Trödelmarkt

Cottbus
am

Selgros
Bärenbrücker Straße 2

Samstag/Sonntag

Tel. 0173 3624262

16./ 7.09.1

JEDEN SONNTAG!
10-14 UHR

Sunshine
 Brunch

KARAT 
& SIX
Live in Concert

25 Jahre

16.09.17
LOK SPORTPLATZ 

GUBEN

Hol Dir

jetzt 
Dein 
Ticket!

im Stadion 

der Freundschaft

So., 17.09.* |  13:30 Uhr 
gegen  

BFC Dynamo

* Spieltag kann aufgrund Terminierung variieren.

frei bleiben
19.00 Yoga der Lebens-
	 bejahung CB

Frauen-Tanzen im 
Reigen/ Kreis- und 
Reigentänze (Am Turm 
14)

  KINDER
16.00 Heinz-Sielmann-
	 Natur-Erlebnis-
	 zentrum Wannichen

8. Kranichcamp für 
Kinder bis Sa (Anm 
03544-557755)

17.00 TheaterLoge Luckau
KinderKrimidinner-
Doppel

 16  Samstag 

  MUSIK
17.00 Schrotholzkirche 
	 Sprey-Boxberg

Barockcello
18.00 Lok-Sportplatz Guben

Live in Concert: KARAT 
& SIX

19.30 BLmK (ehem. DKW) 
	 CB

Konzert Prof. Dr. 
Woohyung Yang

19.30 Großer Saal Zittau
Beethoven-Zyklus III

20.00 Real Music Club 
	 Lauchhammer

Bonafide (SE) Hard Rock, 
Rock‘n‘Roll

21.00 Fango CB
Concerto Fango: Adam 
Wendler

21.00 Muggefug CB
Flowgeflüster no.4 mit 
ELO, ARGONAUTIKS, 
LORENZ & AKTIV 
PASSIV + LUCE

  BÜHNE
10.30 Am Stadtbrunnen 
	 („Heronplatz“) CB

„Guten Morgen Cottbus“ 
- Passeri - a capella

18.00 Kulturinsel Einsiedel
Das Krönum

19.30 Großes Haus CB
Premiere: 
Menschenskinder

19.30 Lausitzhalle HOY
Baumann & Clausen

19.30 Steinhaus Bautzen
Romeo & Julia - Auf 
Platte

19.30 Theaternative C CB
Zu Gast: Maire 
Breatnach & Matthias 
Kießling - „CELTIC 
COUSINS“ 

20.00 Stadthalle Calau
Dr. Mark Benecke 
„Serienmord“

  FILM
19.30 Obenkino CB

On The Milky Road

  TANZ/PARTY
17.00 Niederlausitzhalle 
	 SFB

3. Niederlausitzer 
Oktoberfest

19.00 Branitzer Festwiese 
	 CB

Branitzer Oktoberfest
22.00 KesselhausLAGER 
	 Singwitz

Dark Music Party
23.00 Bebel CB

Black Music Party
23.00 Gladhouse CB

Summer Jam

  VORTRAG/LESUNG
15.00 Planetarium CB

Der kleine Häwelmann
16.30 Planetarium CB

Geheimnis Dunkle 
Materie

18.45 Großer Saal Zittau
Werkeinführung 
»Beethoven-Zyklus III«

  TREFF
09.00 Gutsplatz 
	 Königswartha

Großer Trödelmarkt
09.00 Park Lohsa

Herbstmarkt
10.00 Innenstadt Lübben

40. Spreewaldfest
- Trachtenschau, 
Spreewaldmarkt
- Musik und Tanz auf 
vielen Bühnen
- uvm

11.00 Heimat- und 
	 Trachtenverein Burg

Historisches 
Kartoffelhacken 
(Abzweig zum 
Erlkönigweg)

15.00 Adler- und Jagd-
	 falkenhof „Calauer 
	 Schweiz“ Werchow

Flugshow der Greifvögel
19.00 Erlebniswelt 
	 Krauschwitz

Lange Saunanacht 
„Ostalgie“

  KINDER
15.00 Apollo Görlitz

Peter und der Wolf
17.00 TheaterLoge Luckau

KinderKrimidinner-
Doppel

  SPORT
12.00 Lausitzarena CB

LHC2 vs VfL Potsdam

14.00 Lausitzarena CB
LHC2 vs FFO

16.00 Lausitzarena CB
LHC vs Teltow

	 Lausitzring Klettwitz
Red Bull Air Race

 17  Sonntag �

  MUSIK
15.00 Großer Saal Zittau

Junge Konzerte: 
Piazzolla Stagioni

17.00 Oberkirche CB
Vokalmusik durch die 
Jahrhunderte

19.00 KuFa HOY
Felix Meyer & project île

19.00 Theater Görlitz
Der Notenflüsterer - 
Weltbekannte Filmsongs 
und ihr Geheimnis

  BÜHNE
19.00 Großes Haus CB

SUGAR (Manche 
mögen‘s heiß)

19.30 Großer Saal Görlitz
Ganze Kerle!

  FILM
19.30 Obenkino CB

On The Milky Road

  TANZ/PARTY
15.00 Wendischer Hof 
	 Dissen

„Wjasele do rejki“ - 
Volkstänze mit Michael 
Apel

19.00 Branitzer Festwiese 
	 CB

Branitzer Oktoberfest

  VORTRAG/LESUNG
10.00 Großes Haus CB

Architekturführung 
durch das Große Haus

11.00 Planetarium CB
Jemand frisst die Sonne 
auf

14.00 Erlichthof Rietschen

Pilzwanderung

  TREFF
09.00 Park Lohsa

Herbstmarkt
09.30 Kirche Schleife

Bläsergottesdienst
10.00 Innenstadt Lübben

40. Spreewaldfest
- Trachtenschau, 
Spreewaldmarkt
- Musik und Tanz auf 
vielen Bühnen
- 14.00: Kahnkorso
12.00 Partwitzer Hof 
Elsterheide
Grünes Inselhoffest

14.00 Parkplatz der 
	 Waldeisenbahn Bad 
	 Muskau

Tag des Geotops mit 
großer Seentaufe

15.00 Adler- und Jagd-
	 falkenhof „Calauer 
	 Schweiz“ Werchow

Flugshow der Greifvögel

SPORT
13.30 Stadion der 
	 Freundschaft CB

FCE vs. BFC Dynamo
14.00 Lausitzarena CB

LHC vs Oranienburg
17.00 Eisarena WSW

Füchse vs. Wölfe Freiburg
	 Lausitzring Klettwitz

Red Bull Air Race

 18  montag 

  FILM
19.30 Obenkino CB

On The Milky Road
	 Weltspiegel CB

Der besondere Film: 
Jahrhundertfrauen

  VORTRAG/LESUNG
14.00 Urania CB

Up to date: Rund um 
Computer, Smartphone 
& Tablet

18.00 Trachtenschneiderei 
	 Heinze Sielow

Rund um die wendische 
Tracht: Individuelle 
Stickereien am Halstuch 
oder Rockband

  TREFF
15.00 Gemeindezentrum 
	 Guhrow

Serbska pójsynoga - zu 
Besuch

  SPORT
18.00 Lila Villa CB

Tai Chi
19.00+20.00 Lila Villa CB

Bauch-Oberschenkel-Po

 19  Dienstag 

  MUSIK
19.30 Großer Saal Görlitz

Beethoven-Zyklus III

  BÜHNE
09.00+11.00 Piccolo CB

Frühstück mit Wolf 
19.00 Bühne8 CB

Rampenfieber: Ich 
bin Du!

  FILM
21.00 Obenkino CB

On The Milky Road

  VORTRAG/LESUNG
09.00 Lila Villa CB

Schreiben fürs Internet
14.00 Urania CB

Up to date: Rund um 
Computer, Smartphone 
& Tablet

16.00 Planetarium CB
Dort Draussen

17.00 Erlichthof Rietschen
Wölfe in Sachsen

17.00 Lila Villa CB
Bildbearbeitung mit 
Photoshop Elements

  TREFF
08.00 Postsäule Lübben

Grüner Markt
14.00 Sportlerheim 
	 Schmogrow

Serbska pójsynoga - zu 
Besuch

16.00 Lila Villa CB
Frauencafé 
Internationale

19.00 Muggefug CB
VoKüJaM

19.30 Scandale CB
Seitenquiz

  KINDER
09.30 Großes Haus CB

Mucki-Konzert: Mitmach-
Konzert für Familien mit 
Kindern zwischen 3 und 
5 Jahre

10.00 Apollo Görlitz
Tischlein deck dich

  SPORT
17.00 Lila Villa CB

Tuina-Selbstmassage
18.45 Lila Villa CB

Entspannung und 
Vitalität durch 
Kinesiologie

 20  Mittwoch 

  MUSIK
19.30 Lausitzhalle HOY

Beethoven-Zyklus III

  BÜHNE
09.30+11.00 Piccolo CB

Frühstück mit Wolf 
11.00 Piccolo CB

Auf und ab + Dem Leben 
entgegen

17.00 Piccolo CB
Run + Gib mir deine 
Hand

19.00 Piccolo CB
Zukunftsglas + Dunkel 
im Kopf

  FILM
20.00 Obenkino CB

On The Milky Road
20.00 Steinhaus Bautzen

Die Erfindung Der 
Wahrheit - Miss Sloane

  KUNST

19.00 Stadtmuseum CB
Künstlergespräch mit 
Richard Wilhelm

  TANZ/PARTY
15.30 Gladhouse CB

Feierabend Disco - ganz 
unbehindert

22.00 Scandale CB
Uni Beats w/ Mighty, 
Jeylectronik & DJ MrFeFe

  VORTRAG/LESUNG
14.00 Urania CB

Up to date: Rund um 
Computer, Smartphone 
& Tablet

15.30 Mehrzweckgebäude 
	 Rundbau (Geb. 7)  
	 BTU Campus SFB

Wirtschaft trifft 
Wissenschaft: „Vom 
Wareneingang zum 
Warenausgang - 
Effiziente digitale 
Lösungen zum Anfassen“

16.00 Planetarium CB
Von Fröschen, Sternen 
und Planeten

17.00 Lila Villa CB
Bildbearbeitung mit 
Photoshop Elements

17.00 Stadtmuseum CB
Öffentliche Führung

17.30 Planetarium CB
Phantom of the Universe

18.30 Besucherzentrum 
	 Branitz CB

„Märkischer Landjunker“ 
und „Herzog vom 
Blumenbrett“

  TREFF
10.00 Marktplatz Luckau

6. Luckauer 
Kartoffelbrunch
15.00 Lila Villa CB
Frauencafé

	 Tropical Islands 
	 Brand

Festival: „Tschüss Alltag, 
hallo Auszeit“ - Essen, 
Sport, Relaxen

  KINDER
09.00+09.30 Apollo Görlitz

Tischlein deck dich

  SPORT
17.00 Lila Villa CB

Orient. Tanz für 
Einsteigerinnen mit 
Vorkenntnissen

18.15 Lila Villa CB
Orientalischer Tanz für 
Fortgeschrittene

 21  Donnerstag 

  MUSIK
19.30 Großer Saal Bautzen

Beethoven-Zyklus III

  BÜHNE
09.30 Piccolo CB

Frühstück mit Wolf 
19.30 BLmK (ehem. DKW) 
	 CB
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04.11.2017
STADTHALLE COTTBUS 20 Uhr

 JUBILÄUMSTOUR 2017
27.10.
2017

STADTHALLE 
COTTBUS
20 Uhr 20 Uhr

14.02.
2018

STADTHALLE 
COTTBUS

23.09. 
Oldtimertreffen

Herzlich willkommen!

03149 Forst
gut-neusacro.de

JEDEN SONNTAG!
10-14 UHR

Sunshine
 Brunch

KARAT 
& SIX
Live in Concert

25 Jahre

16.09.17
LOK SPORTPLATZ 

GUBEN

700009121_LinkePV_BTW17_Anz_
Hermann_59k6x60_4c AS

Wir sind  
für Sie da

Donnerstag, 21. September  
 11 bis 13 Uhr, Cottbus Altmarkt 
mit Matthias Höhn, Dietmar  
Bartsch und Birgit Kaufhold

Rosa – Trotz alledem / 
Ein Theaterprojekt

19.30 Großes Haus CB
Menschenskinder

20.00 Bebel CB
Comedy Lounge

  FILM
18.00 Obenkino CB

„SARA“ Sechs 
Stolpersteine

  VORTRAG/LESUNG
14.00 Urania CB

Up to date: Rund um 
Computer, Smartphone 
& Tablet

16.00 Planetarium CB
Planeten - Expedition ins 
Sonnensystem

18.00 Gleis 1 - KulTour-
	 Punkt Görlitz

Jacob Böhme Lesereise
18.30 Trachtenschneiderei 
	 Heinze Sielow

Rund um die wendische 
Tracht: Individuelle 
Stickereien am Halstuch 
oder Rockband

19.00 Bibliothek Kolkwitz
Fryco Rocha - und überall 
flattern die Blüten hin

  TREFF
	 Tropical Islands 
	 Brand

Festival: „Tschüss Alltag, 
hallo Auszeit“ - Essen, 
Sport, Relaxen

  KINDER
10.00 Apollo Görlitz

Tischlein deck dich
13.00 Landeskirchl. 
	 Gemeinschaft SPB

Lego-Kreativtage

  SPORT
13.00 Lila Villa CB

Line Dance
Sport Lila Villa CB
Flamenco Grundlagen

 22  Freitag �

  MUSIK
19.30 Lausitzhalle HOY

Nino de Angelo - Mr. 
Jenseits von Eden

20.00 KesselhausLAGER 

	 Singwitz
Shawn Jones & Band

20.00 Real Music Club 
	 Lauchhammer

Real Music Konzert 
Highlight: Skinny Molly

20.00 Weinscheune Görlitz
John Lee Hooker Jr

  BÜHNE
18.00 Kulturinsel Einsiedel

Das Krönum
19.30 Apollo Görlitz

Benefiz - Jeder rettet 
einen Afrikaner

19.30 BLmK (ehem. DKW) 
	 CB

Rosa – Trotz alledem / 
Ein Theaterprojekt
19.30 Ev. St. 
Marienkirche Groß Kölzig
Viva la Reformation! 
Kirchenkabarett

20.00 Großes Haus CB
1. Philharmonisches 
Konzert

  FILM
19.30 Pfarrscheune 
	 Langengrassau

Soufragette - Taten statt 
Worte

  TANZ/PARTY
17.00 Alte Chemiefabrik CB

11. Oktoberfest
17.00 Gladhouse CB

Deine Party - It‘s teenage 
time!

23.00 Bebel CB
City Beats - DJ`s Jey 
P-Dave * DJ Stiller

  VORTRAG/LESUNG
15.00 Heinz-Sielmann-
	 Natur-Erlebnis-
	 zentrum Wannichen

Kranich-Safari
19.30 KuFa HOY

Dr. Mark Benecke – Body 
Farm

19.30 MediClin Reha-
	 Zentrum  Burg

Dr. Erich Kästners 
lyrische Hausapotheke

20.00 Fabrik Guben
Mississippi – Eine Reise 
in den tiefen Süden 
der USA

20.00 Planetarium CB
Weißt du welche Sterne 
stehen?

  TREFF
10.00 Siedler Welzow

Oktoberfest
14.00 KULTurBRAUEREI 
	 Görlitz

Orchideenausstellung
	  Strombad CB

Street Food Days

  KINDER
10.00 Apollo Görlitz

Tischlein deck dich
13.00 Landeskirchl. 
	 Gemeinschaft SPB

Lego-Kreativtage

  SPORT
09.00 Sporthalle Schleife

Rümpelturnier

 23  Samstag 

  MUSIK
16.00 Gutskapelle Reuden

Récréation de Musique
19.00 Speicher No. 1 HOY

Helmet Duty im Konzert
19.00 Steinhaus Bautzen

Horny Harmonics Vol. 7

20.00 Welsh Dragon CB
Live: Tante Ulla

21.00 Bebel CB
Yellow Umbrella

21.00 Muggefug CB
Blackmetal mit Burning 
Cross, Apega +tba

  BÜHNE
10.30 Am Stadtbrunnen 
	 („Heronplatz“) CB

„Guten Morgen Cottbus“ 
- St. Peter Gospel Singers

18.00 Hauptbühne Neue 
	 Bühne SFB

Blutmordrache
19.30 Großes Haus CB

Turandot
19.30 Kammerbühne CB

Wilhelm Tell
20.00 BLmK (ehem. DKW) 
	 CB

Rosa – Trotz alledem

  FILM
19.00 Obenkino CB

Wir sind Juden aus 
Breslau  (anschl. 
Diskussion)

  KUNST
20.00 Fango CB

Vernissage 
„Randgestalten“

  TANZ/PARTY
17.00 Alte Chemiefabrik CB

11. Oktoberfest
19.00 Lok-Sportplatz Guben

Gestört aber Geil
20.00 Fabrik Guben

Ü30 - Glamour Night
23.00 Gladhouse CB

Die GROSSE Party- 80‘s 
knutscht 90‘s

23.00 Scandale CB
One Year Spree Ahoi

  VORTRAG/LESUNG
19.30 Großer Saal Görlitz

Die Dichterschlacht 
zur Vorwahlnacht 
- Literarisches 
Politspektakel

19.30 Großer Saal Zittau
Vorhang auf! 
Spielzeiteröffnung

  TREFF
00.00 Pilgerhäusl 
	 Hirschfelde

Schritt für Schritt
08.30 Breite Straße Lübben

Heimatmarkt Regional 
geMacht!

09.00 Dorf Grünewalde
24. Erntefest mit 
Ernteumzug

09.00 Erlichthof Rietschen
Natur- und Fischerfest

10.00 Insel Radibor
Eröffnung der 
Sächsischen 
Karpfensaison und der 
Lausitzer Fischwochen

10.00 Njepalihof Rohne
Backtag zum Hoffest

10.00 Siedler Welzow

Oktoberfest
11.00 Gut Neu Sacro

4. Oldtimertreffen
14.00 Festwiese Byhleguhre

SUPERKOKOT in 
Byhlegure

15.00 Adler- und Jagd-
	 falkenhof „Calauer 
	 Schweiz“ Werchow

Flugshow der Greifvögel
17.00 Ev.-Freikirchl. 
	 Gemeinde CB

Herbstkonzert des 
Frauenchores Cottbus

	 Barockschloss 
	 Königshain

Sagenspiele
	 Strombad CB

Street Food Days

  KINDER
09.00 Sporthalle „Peitzer 
	 Land“ Peitz

26. Kinder und 
Jugendturnier Kyoko 
Pokal

10.00 Landeskirchl.
	 Gemeinschaft SPB

Lego-Kreativtage
15.00 Apollo Görlitz

Peer und die 
Trollprinzessin

  SPORT
14.00 Lausitzarena CB

LHC vs Neuruppin
16.00 Lausitzarena CB

LHC3 vs Herzberg
18.00 Lausitzarena CB

LHC2 vs Eberswalde

 24  SONNtag �

  MUSIK
10.00 Dorfkirche  
	 Atterwasch

Ensemble Quartessenz
15.00 Theater Görlitz

Der Notenflüsterer - 
Weltbekannte Filmsongs 
und ihr Geheimnis

19.00 Schloss Branitz CB
Konzert Branitzer 
Konzertverein

  BÜHNE
15.00 Piccolo CB

Frühstück mit Wolf 
16.00 Theaterscheune CB

Venedig im Schnee
18.00 Kammerbühne CB

hermann-Bar: Talk, 
Lounge, Musik, Cocktails 
& Canapés

19.00 Großes Haus CB

1. Philharmonisches 
Konzert

19.30 Theater Zittau
Die 39 Stufen

  FILM
19.00 Obenkino CB

Das System Milch - Die 
Wahrheit über die 
Milchindustrie

  KUNST
10.30 KuFa HOY

Das literarische 
Frühstyxsei  

  TANZ/PARTY
15.00 Gasthof „Zur Linde“ 
	 Zahsow

„Wjasele do rejki“ - 
Volkstänze mit Michael 
Apel

  VORTRAG/LESUNG
10.00 Großes Haus CB

Architekturführung 
durch das Große Haus

  TREFF
00.00 Rosengarten Forst

Rosengartensonntag - 
Gartengenuss

08.00 LAGA-Park + 
	 Innenstadt Luckau

Teilemarkt für Oldtimer 
& Fahrräder und Maxi-
Herbst-Mix

10.00 Findlingspark 
	 Nochten

Herbstpflanzenbörse 
und Chorsingen

13.00 Arznei- und Gewürz-
	 pflanzengarten 
	 Dissen

Saisonausklang im 
Kräutergarten

14.00 Zoo HOY
Deutscher Zootag

15.00 Adler- und Jagd-
	 falkenhof „Calauer 
	 Schweiz“ Werchow

Flugshow der Greifvögel
19.30 Njepalihof Rohne

18. Njepila-Hoffest
	  Strombad CB

Street Food Days

  KINDER
09.00 Sporthalle „Peitzer 
	 Land“ Peitz

26. Kinder und 
Jugendturnier Kyoko 
Pokal

  SPORT
14.00 Lausitzarena CB

LHC vs Rangsdorf
17.00 Eisarena WSW

Füchse vs. Eispiraten 
Crimmitschau

  25  montag 

  BÜHNE
19.15 MediClin Reha-
	 Zentrum  Burg

Heinz-Quermann-
Programm

20.00 Kammerbühne CB
Montag – Der 
Theatertreff

  FILM
20.00 Obenkino CB
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Herzlich willkommen!

03149 Forst
gut-neusacro.de

20 Uhr
STADTHALLE 
COTTBUS

27.10.17

Weihnachtsfeiern
im Kaminzimmer!

 www.brunch-im-deniro.de 

T 0355/ 79 76 88
Schillerstr. 65, 03046 CB

Das System Milch - Die 
Wahrheit über die 
Milchindustrie

	 Weltspiegel CB
Der besondere Film: Das 
Gesetz der Familie

  VORTRAG/LESUNG
09.00 Urania CB

Mein Smartphone (Teil 
1): Erste Schritte und 
Kommunikation

19.00 KuFa HOY
Dia-Vortrag: Persien – 
Juwel der Seidenstraße

19.00 Vogelschutzpavillon 
	 Neschwitz

Die bunte Welt der Falter 
im Rauhen Gebirgsklima

  TREFF
14.30 Heimatmuseum 
	 Tauer

Serbska pójsynoga - zu 
Besuch

 26  Dienstag 

  FILM
20.00 UCI Kinowelt CB

Anime Night: A Silent 
Voice

  KUNST
19.30 Apollo Görlitz

Wordka - Der 
östlichste Poetry-Slam 
Deutschlands

  VORTRAG/LESUNG
09.00 Lila Villa CB

Ich bau das selbst: 
Internetseite/Blog

09.00 Urania CB
Mein Smartphone: 
Erste Schritte und 
Kommunikation

10.45 Urania CB
Englisch für Senioren A2

14.00 Urania CB
Senioren-Gymnastik

14.30 Heimatmuseum 
	 Drachhausen

Aus dem ländlichen 
Alltag

16.00 Planetarium CB
Didi und Dodo im 
Weltraum

19.00 Obenkino CB
Der neue Iran (anschl. 
Diskussion)

  TREFF
08.00 Postsäule Lübben

Grüner Markt
16.00 Lila Villa CB

Frauencafé 
Internationale

19.00 Muggefug CB
VoKüJaM

19.30 Scandale CB
Seitenquiz

  KINDER
09.00 Obenkino CB

Nicht ohne uns
09.30 Piccolo CB

Rotkäppchen 

  SPORT
17.00 Lila Villa CB

Tuina-Selbstmassage
18.45 Lila Villa CB

Entspannung und 
Vitalität durch 
Kinesiologie

 27  Mittwoch 

  MUSIK
18.00 Alte Färberei Guben

Konzert des 
Landespolizeiorchesters 
Brandenburg

20.00 Stadthalle CB
Helmut Lotti - Die 
Comeback-Tour

  BÜHNE
17.00 Kammerbühne CB

Offene Sprechstunde für 
Ehrenamtler

19.00 Piccolo CB
KRG. 

19.30 Kammerbühne CB
Verbrennungen (Keine 
Pause)

  FILM
19.30 Obenkino CB

Das System Milch - Die 
Wahrheit über die 
Milchindustrie

  TANZ/PARTY
22.00 Scandale CB

Uni Beats w/ Deepara, 
Inteamsounds & Erkin

  VORTRAG/LESUNG
09.00 Urania CB

Mein Smartphone: 
Erste Schritte und 
Kommunikation

15.00 Infozentrum Guben
Vortrag und Filmbeitrag 
zur Stadt Guben und 
Umland vor 1945

16.00 Planetarium CB
Der weise alte Mann mit 
den Sternenaugen

17.30 Planetarium CB
Weißt du welche Sterne 
stehen?

19.00 Klosterkirche Guben
Am Anfang war das Wort 
- Die Wirkungsgeschichte 
der Reformation

19.00 Stadtmuseum CB
Gesprächsrunde 
des historischen 
Heimatvereins Cottbus

  TREFF
15.00 Lila Villa CB

Frauencafé

  SPORT
17.00 Lila Villa CB

Orient. Tanz für 
Einsteigerinnen mit 
Vorkenntnissen

18.15 Lila Villa CB
Orientalischer Tanz für 
Fortgeschrittene

 28  Donnerstag 

  BÜHNE
19.00 Piccolo CB

KRG. 

  FILM
19.30 Obenkino CB

Körper und Seele
20.00 UCI Kinowelt CB

Black Sabbath - The End 
of The End

  VORTRAG/LESUNG
09.00 Urania CB

Smartphone: 
Erste Schritte und 
Kommunikation

09.45 Urania CB
Englisch für Senioren A2

12.00 Großer Hörsaal 
	 BTU CB

BTU Young Researchers‘ 
Days

13.45 Urania CB
Aquarell-Malerei: 
Grundkurs 2

16.00 Planetarium CB
Zwei kleine Stücke Glas 
/ ALMA

20.00 Fango CB
Erzählabend mit Dörte 
Hentschel

	 Lila Villa CB
Englisch A1 für 
AnfängerInnen

  TREFF
14.30 Alte Schule Döbbrick

Serbska pójsynoga - zu 
Besuch

	 Lila Villa CB
Flamenco Grundlagen

  KINDER
09.00 Obenkino CB

Brasilien kennenlernen
09.30 Piccolo CB

Rotkäppchen 
09.30 Weltspiegel CB

Spatzenkino mit 4 
Kurzfilmen

  SPORT
13.00 Lila Villa CB

Line Dance
16.30 Stadion der 
	 Kraftfahrer WSW

Sport-
abzeichenabnahme

	

 29  Freitag �

  MUSIK
19.30 MediClin Reha-
	 Zentrum  Burg

Schlager, Evergreens 
und Seemannslieder

21.00 Fango CB
Concerto Fango – 
Antique Heart

  BÜHNE
17.00 Kammerbühne CB

Der Leseclub
19.00 Bunte Bühne 
	 Lübbenau

Premiere: „Hände hoch – 
sonst knallt´s“

19.00 Hauptbühne Neue 
	 Bühne SFB

Game On! Die Verrückte 
Welt Des Darts

19.00 Piccolo CB
KRG. 

19.30 Großer Saal Görlitz

Ganze Kerle!
19.30 Kammerbühne CB

Wintersonnenwende 
(Keine Pause)

19.30 Theater Zittau
Premiere: Am Boden

KUNST
19.00 quasiMONO CB

Poetry Slam mal anders
19.00 Stadtbibliothek WSW

Musikalische Lesung
19.00 Steinhaus Bautzen

Vernissage: Janusz 
Lipiński

  TANZ/PARTY
23.00 Bebel CB

Semester-
eröffnungsParty

  VORTRAG/LESUNG
11.00 Hauptgebäude BTU 
	 CB

Workshop „Gründen mit 
Bauchgefühl“

12.00 Großer Hörsaal 
	 BTU CB

BTU Young Researchers‘ 
Days

15.00 Heinz-Sielmann-
	 Natur-Erlebnis-
	 zentrum Wannichen

Kranich-Safari
18.45 Theater Zittau

Werkeinführung »Am 
Boden«

19.00 Theaterpassage Neue 
	 Bühne SFB

Buchlesung mit 
Sportreporter Elmar 
Paulke

20.00 Fabrik Guben
Gerd Reuther „Der 
betrogene Patient“

20.00 KULTurBRAUEREI 
	 Görlitz

Dr. Mark Benecke: 
„Insekten auf Leichen“

20.00 Planetarium CB
Geheimnis Dunkle 
Materie

21.30 Planetarium CB
Queen Heaven

  TREFF
17.00 Park und Schloss 
	 Branitz CB

Festliche Illumination
18.00 Stadtmuseum CB

67. Gesprächsrunde 
Serbske blido

19.30 KuFa HOY
Seitenquiz

20.00 Gladhouse CB
11. Deutsch-Polnisches 
Jugendfestival

  KINDER
09.30 Piccolo CB

Rotkäppchen 
17.00 Park Branitz CB

Lampions – ein buntes 
Licht für die Königin 
(Anm 0355-75150)

  SPORT
17.00 Sportzentrum CB

Sportabzeichenabend & 
Willkommensfest

 30  Samstag 

  MUSIK
17.00 Speicher No. 1 HOY

The Scott Woods Band
19.00 Jakubzburg Mortka

Irish Folk
20.00 Welsh Dragon CB

Live: Bono-U2-Tribute
21.00 KuFa HOY

Tino Standhaft & Band

  BÜHNE
10.30 Am Stadtbrunnen 
	 („Heronplatz“) CB

„Guten Morgen 
Cottbus“: Akkordeon 
& Geige

18.00 Hauptbühne Neue 
	 Bühne SFB

Blutmordrache
19.00 Piccolo CB

KRG. 
19.30 Großer Saal Görlitz

Magiluna - Der zweite 
Besuch

19.30 Großes Haus CB
Mamma Medea

20.00 Kammermusiksaal CB
Schubert trifft 
Beethoven

20.00 Stadthalle Calau
Jürgen von der Lippe: 
„Der König der Tiere“

20.00 Theater Varnsdorf
Iva Bittova & Cikori

  FILM
19.30 Obenkino CB

Körper und Seele

  KUNST
19.30 Großer Saal Zittau

Tanzstück: iHome

  TANZ/PARTY
17.00 Eventhouse WK 10 
	 HOY

Wiesngaudi mit Biba & 
die Butzemänner

17.00 Zur Theke Schleife
Oktoberfest

20.30 Stadthalle CB
Ü-30 Party

21.00 Bebel CB
Salsa Club  mit 
Tanzanleitung

21.00 Steinhaus Bautzen

Crunch with a Punch 
Vol4

23.00 Gladhouse CB
Nachtschicht

23.00 Scandale CB
Black Music Party

  VORTRAG/LESUNG
10.00 Großes Haus CB

Offene Probe: SUNSET 
BOULEVARD

16.30 Planetarium CB
Milliarden Sonnen

  TREFF
09.00 Farmerhaus WSW

Mittelalterfest: 
„Mittelalter Exoten 
Mineralien - ein 
erlebnisreiches 
- ungleiches Trio“

11.00 Heimatmuseum 
	 Dissen

Es riecht nach Streit - 
Krieger beim Alten Volk

11.00 Messe Cottbus 
„handgemacht“-
Kreativmarkt (auch am 
01.10., ab 10 Uhr)

14.00 Gut Geisendorf 
	 Neupetershain

Kohle, Wein und 
neues Land inkl. 
Weinverkostung

14.00 Weingut Patke 
	 Grano

Weinfest 
15.00 Messezentrum CB

Nachtflohmarkt
16.00 Nako-Hof CB

Herbstfest mit Live-Musik 
(K.-Liebknecht-Str. 102)

17.00 Feuerwehrwiese 
	 Döbern

10. Oktoberfest
17.00 Grünewalder Lauch 
	 Grünewalde

Weinfest
17.00 Seenland Bowling & 
	 Eventhouse HOY

O zapft is
18.00 Festwiese Casel

Hahnrupfen
	 ausitzring Klettwitz

Schipkauer Oktoberfest

  SPORT
12.00 Schwimmhalle SPB

48h-Volksbank-
Schwimmen

ALLE TERMINE 
OHNE GEWÄHR.
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AMOS soziale Hilfen gGmbH
Str. der Jugend 33, Raum 824, 03050 CB
Sprechzeiten: Di & Do 13.30 - 15 Uhr

Tel. 0355/ 527 83848

Droht Wohnungsverlust?
Soziale Schwierigkeiten?
Oder kennen 
Sie jemanden?
Dann melden 
Sie sich bei uns!

AMOS soziale Hilfen gGmbH
Str. der Jugend 33, Raum 824, 03050 CB
Sprechzeiten: Di & Do 13.30 - 15 Uhr

Tel. 0355/ 527 83848

AMOS soziale Hilfen gGmbH
Str. der Jugend 33, Raum 824, 03050 CB
Sprechzeiten: Di & Do 13.30 - 15 Uhr

Tel. 0355/ 527 83848

Droht Wohnungsverlust?
Soziale Schwierigkeiten?
Oder kennen 
Sie jemanden?
Dann melden 
Sie sich bei uns!

Droht Wohnungsverlust?
Soziale Schwierigkeiten?
Oder kennen 
Sie jemanden?
Dann melden 
Sie sich bei uns!

Sparkassen Sportabzeichenwettbewerb

29.09.2017
 Cottbus

(c) LSB NRW | Foto: Sarah Jonek

 SPORTABZEICHEN ABEND

 17 UHR
 SPORTZENTRUM COTTBUS
 LEICHTATHLETIK-STADION

 HERMANN-LÖNS-STRASSE 1A

ALLE INFOS: WWW.STSB-CB.DE

 & WILLKOMMENS SPORT FEST

n GRUSS & KUSS

Mieze, unsere Liebe, sie ist so 
groß und wenn dein Herz auch 
traurig ist, legst Du mir deine 
Seele bloß, Gott möchte, dass 
du glücklich bist! Ich singe 
nicht im Kirchenchor, und 
dennoch weißt Du, glaube ich. 
Komm mir so klein und hilflos 
vor,  zerbrechliches Herz, ich 
liebe dich! In Erinnerung an 
den 11./12.07.  und 9 Jahre 
Wiedervereinigung. Dein 
Katerchen

Der faszinierendsten Frau 
der jüngeren Erdgeschichte 
alles Gute zum Geburtstag.
Der nächste Zug ist immer 
richtig. S.

Warteraum - Blickkontakt, 
am 11.08.2017 ca. 09:10 Uhr 
Sportzentrum ;-) Falls du dich 
wiedererkennst, melde dich. 
warteraum-b@web.de

n SUCHE & BIETE

Glastisch, neuwertig, 
modern, oval, ca. 110 x 65 cm, 
mit 2 weißen Unterablagen 
und Chromfüßen; 25,- EUR 
- Kaffee-Kapsel-Maschine 
Krups/Dolce Gusto, 
schwarz/silber, neuwertig, 
mit Kaffeekapseln; 19,- EUR 
-Handrasenmäher FLORA 
BEST, kaum genutzt; 23,- EUR 
kuhrt@micha6227.de

Garmin Forerunner 10, 
Damen-Lauf-Sportuhr, 
neuwertig, Festpreis: 35 Eur, 
Tel: 0176-34908682

n JOBS

Suche Haushaltshilfe für 
130qm Wohnung (privat) 
ein bis zwei mal im Monat.           
Tel.: 0176 877 76 58 4

n LUST & LIEBE

Er 40+, 194 cm groß, sucht 
liebe jung gebliebene sie 
für gemeinsame Zukunft. 
0162/6833835
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Urheberrechte für Beiträge, Fotografien, Zeichnungen und 
Anzeigenentwürfe bleiben beim Verlag bzw. bei den Autoren. Für 
unverlangt eingesandte Manuskripte u. Vorlagen kann keine Garantie 
übernommen werden. Der Verlag kann diese abändern. 
Überschriften und Einleitungen werden vom Verlag gesetzt. 
Leserbriefe, Anzeigen und namentlich gekennzeichnete Artikelgeben 
nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Eine 
Vervielfältigung des gesamten Inhalts, auch auszugsweise, sowie 
vom Verlag gestaltete Anzeigen, nur mit schriftlicher Freigabe 
des Verlages. Dies gilt auch für das Publizieren und Veröffentlichen in 
elektronischen Medien und Online-Medien. Alle Rechte beim Verlag.

Termine für den kostenfreien Abdruck im Kalender: 
über das Veranstaltungsportal 
events.hermannimnetz.de oder per Mail an 
termine@hermannimnetz.de bis 15. September 2017
Es gilt Preisliste Nr. 22 ab 02/2017
Redaktionsschluss für den HERMANN Oktober 2017: 
15. September 2017

KLEINANZEIGEN 
ONLINE aufgegeben. Senden 
Sie uns Ihre kostenlosen 
Kleinanzeige, (Liebes-)Grüße, 
Nachmietersuche usw.
bis 15.09.!

Vielen Dank, Eure HERMÄNNER
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Im Vorbeigehen: 
Von Städten, 
Frauen und Männern. 
Otto Dix
2.9. – 19.11.2017

BLmK. Uferstraße/Am Amtsteich 15 Cottbus Di-So 10-18 Uhr 

dkw.MJK
BLmK

Brandenburgisches Landesmuseum für moderne Kunst
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Tatort Wirtschaft
Mit Drohnen Dieben auf die Spur kommen, Eigentum mit  

künstlicher DNA schützen und Cyber-Kriminalität abwehren:  

Mit diesen und anderen Themen aus dem Bereich Unterneh-

menssicherheit beteiligt sich die LEAG an der diesjährigen  

„Nacht der kreativen Köpfe”. Erfahren Sie mehr und testen  

Sie Ihre eigene Geschicklichkeit.

WANN: bei der „Nacht der kreativen Köpfe” am 7. Oktober 2017

WO: Hauptverwaltung der LEAG, Vom-Stein-Straße 39, Cottbus

BEGINN: 18 Uhr

Testflug mit einer Drohne
Künstliche DNA –  

auch für daheim?

Selbstbewusstes und 

zielgerichtetes Auftreten 

als Selbstschutz

Spaß und Geschicklichkeit 

beim Knacken des 

„Gläsernen Tresors“

Mit Argusaugen –  

Blick von der Dachterrasse  

im 13. Stock

„Wie man eine Leiche spielt” 

Einblicke von Schau spieler 

Klaus-Peter Grap 

7. Oktober 2017

Nacht der 
kreativeN 
köpfe

www.ndkk.de
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